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6.-12. JULI 2026




LIED 98 Die Heilige Schrift – von Gott inspiriert



Biblische Grundsätze – warum so wichtig?



„Verrichtet … heiligen Dienst gemäß eurer Vernunft“ (RÖM. 12:1).




FOKUS

Was Grundsätze sind und wie man sie beim Bibellesen herausarbeiten kann.




1-2. (a) Warum kann man die Bibel als altes Buch bezeichnen? (b) Warum ist die Bibel bis heute aktuell?


Deine Antworten



DIE Bibel ist ein altes Buch. Ihre Niederschrift wurde vor rund 3500 Jahren begonnen und vor fast 2000 Jahren abgeschlossen. Trotzdem ist „das Wort Gottes“ bis heute „lebendig und übt Macht aus“ (Heb. 4:12; 2. Tim. 3:16, 17). Millionen Menschen können bestätigen, dass die Bibel ihnen hilft, mit den Problemen der heutigen Zeit zurechtzukommen.

2 Wie kann es sein, dass so ein altes Buch heute noch aktuell ist? Hier zwei Gründe. 1. Die Botschaft der Bibel stammt von dem „lebendigen Gott“, unserem unendlich weisen Schöpfer (1. Tim. 4:10; Röm. 16:26, 27). 2. Die Bibel ist so geschrieben, dass man beim Lesen zeitlose Grundsätze entdecken kann. Diese Prinzipien sind immer nützlich, egal in welcher Zeit ein Mensch lebt oder welchen Heraus­forderungen er gegenübersteht.

 3. Um welche Fragen geht es in diesem Artikel?


Deine Antwort



3 Was ist mit biblischen Grundsätzen gemeint? Warum sind sie für uns heute so wichtig? Wie können wir sie beim Bibellesen herausarbeiten? Um diese Fragen geht es im Artikel. Wir werden auch sehen, wie man von Jesu Lehren wertvolle Grundsätze ableiten kann.

WAS IST MIT BIBLISCHEN GRUNDSÄTZEN GEMEINT?

 4. Was versteht man unter biblischen Grundsätzen?


Deine Antwort



4 Biblische Grundsätze sind grundlegende Wahrheiten, die die Basis für Gottes Gesetze bilden. Manchmal sind sie in einem Gesetz oder Gebot bereits sehr deutlich zu erkennen (Mat. 22:37). Grundsätze sind Gesetzen allerdings überlegen. Warum kann man das sagen? Ein Gesetz lässt sich oft nur begrenzt anwenden, vielleicht weil es für eine bestimmte Zeit oder eine spezielle Situation gedacht ist. Grundsätze dagegen spiegeln Jehovas Denken umfassender wider. Man könnte sie als den Grund hinter dem Gesetz beschreiben – und für alle Gesetze Jehovas gibt es einen berechtigten Grund. Die Grundsätze, auf denen diese Gesetze beruhen, können jedoch in einer Vielzahl unterschiedlicher Situationen angewendet werden und sind zeitlos (Ps. 119:111). Gesetze müssen manchmal abgeändert werden, Grundsätze hingegen verlieren nie ihre Gültigkeit (Jes. 40:8).

 5. Wie kann man den Unterschied zwischen Gesetzen und Grundsätzen veranschaulichen? (Siehe auch die Bilder.)


Deine Antwort



5 Der Unterschied zwischen einem Grundsatz und einem Gesetz lässt sich an einem Beispiel deutlich machen. Eine Mutter sagt vielleicht zu ihrem kleinen Kind: „Bleib weg vom Herd.“ Das ist eine klare Anweisung, die sich mit einem Gesetz vergleichen lässt. Aber der Grundsatz oder der Gedanke dahinter ist: „Fass nichts Heißes an, sonst tust du dir weh.“ Dieser Grundsatz beschränkt sich nicht nur auf den Herd. Er trifft auf alles zu, woran man sich verbrennen könnte, zum Beispiel auf ein Bügeleisen. Und er gilt auch nicht nur zu Hause, sondern überall. Natürlich wird das Kind, wenn es älter wird, wahrscheinlich irgendwann den Herd benutzen. Doch es ist weiter Vorsicht geboten. Wenn sich auch das „Gesetz“ geändert hat, der Grundsatz dahinter bleibt bestehen.



[image: Collage: Eine Mutter kocht mit ihrem Sohn eine Mahlzeit. 1. Er ist noch klein, und sie warnt ihn davor, den Herd anzufassen. 2. Ein paar Jahre später darf er selbst am Herd hantieren.]

Gesetze können sich ändern, die Grundsätze dahinter bleiben (Siehe Absatz 5)







WARUM SIND BIBLISCHE GRUNDSÄTZE WICHTIG?

 6. (a) Wofür sorgt Jehova durch die Bibel? (b) Wodurch ehrt uns Jehova?


Deine Antworten



6 Weil Jehova uns liebt, möchte er uns vor Gefahren schützen. Deshalb gibt er uns konkrete Anweisungen in Form von Gesetzen (Jak. 2:11). Außerdem hilft er uns, den Grundsatz oder Gedanken hinter einem Gesetz zu verstehen. Durch die Bibel sorgt er für Anleitung in Lebensbereichen, die nicht unbedingt durch Gesetze geregelt sind. Biblische Grundsätze helfen uns, in jeder Situation gute Entscheidungen zu treffen und das Richtige zu tun. Es ehrt uns, dass Jehova uns die Freiheit lässt, eigene Entscheidungen zu treffen und damit unsere Liebe zu ihm und seinen Maßstäben zu beweisen (Gal. 5:13).

 7. Wie lässt sich der Wert biblischer Grundsätze veranschaulichen? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



7 Wie uns biblische Grundsätze helfen können, lässt sich mit Verkehrsschildern veranschaulichen. Viele Schilder stehen für Gesetze, und die Nichtbeachtung hat eine Strafe zur Folge. Dazu gehören Geschwindigkeits­begrenzungen und Stoppschilder. Andere Schilder dagegen machen den Fahrer auf eine Gefahr aufmerksam, zum Beispiel auf Wildwechsel oder eine rutschige Fahrbahn. Ein guter Fahrer gebraucht sein Urteilsvermögen und ist achtsam, wenn er solche Schilder sieht. Bei Regen oder Schnee beispielsweise passt er seine Fahrweise den Bedingungen an. Ähnlich ist es in unserem Leben als Christ. Wir vermeiden nicht nur Verhaltensweisen, die ausdrücklich in der Bibel verurteilt werden, sondern auch Gedanken und Handlungen, die dazu führen könnten, Gottes Gesetze zu übertreten. Das erfordert gutes Urteilsvermögen.



[image: Ein Auto fährt nachts auf einer Serpentinenstraße. Die Scheinwerfer strahlen Warnschilder an.]

Viele Verkehrsschilder warnen vor Gefahren. Biblische Grundsätze haben eine ähnliche Funktion (Siehe Absatz 7)







 8. Wozu führt es gemäß Römer 12:1, 2, wenn wir nach biblischen Grundsätzen suchen?


Deine Antwort



8 Was bringt es uns noch, nach biblischen Prinzipien zu suchen und sie umzusetzen? Wir trainieren uns darin, zu verstehen, wie Jehova über bestimmte Angelegenheiten denkt. Wir werden geschickter darin, beim Lesen von Bibelpassagen praktische Lehrpunkte zu entdecken. Wir fragen uns, warum Jehova sie in die Bibel aufgenommen hat und was sie für uns bedeuten. So lernen wir, unsere „Vernunft“ zu gebrauchen, um Jehova zu gefallen. Wir überzeugen uns selbst davon, was „der gute und annehmbare und vollkommene Wille Gottes ist“. (Lies Römer 12:1, 2.)*

 9. Welchen weiteren Vorteil bringt es, biblische Prinzipien umzusetzen? (Hebräer 5:13, 14).


Deine Antwort



9 Wenn wir lernen, uns nach biblischen Grundsätzen auszurichten, macht uns das zu reifen Christen. Je mehr wir uns an den Prinzipien der Bibel orientieren, desto enger wird unser Verhältnis zu Jehova. (Lies Hebräer 5:13, 14.) Kleine Kinder brauchen oft viele Regeln, damit sie wissen, wie sie sich in verschiedenen Situationen verhalten sollen. Vielleicht halten sie sich aber nur an diese Regeln, weil sie Angst haben, Ärger zu bekommen. Jehova behandelt uns jedoch nicht wie kleine Kinder, sondern wie reife Erwachsene. Er traut uns zu, Entscheidungen zu treffen, die mit seinem Willen übereinstimmen. Und wenn wir das tun, bereiten wir ihm große Freude (Ps. 147:11; Spr. 23:15, 26; 27:11).

WIE ERKENNT MAN BIBLISCHE GRUNDSÄTZE?

10. Wie können wir biblische Grundsätze finden?


Deine Antwort



10 Wie können wir biblische Grundsätze herausarbeiten? Suchen wir beim Lesen nach Lehrpunkten, die uns zeigen, wie Jehova denkt und fühlt. Machen wir uns auch über die Gründe hinter bestimmten Gesetzen Gedanken. Je besser wir die Gründe verstehen, desto besser verstehen wir Jehova. Aber um Jehovas Denken wirklich kennenzulernen, müssen wir ihn um Hilfe bitten und unsere Denkfähigkeit weiterentwickeln (Spr. 2:10-12). Wir können uns zum Beispiel Fragen stellen wie: Warum hat Gott dieses Gesetz gegeben? Wenn Jehova ein bestimmtes Verhalten nicht gutheißt, wie würde er dann zu einem ähnlichen Verhalten stehen? Was lerne ich aus diesem Bibelbericht, und was bedeutet das für mein Leben? Haben wir die Gründe und Lehrpunkte herausgefunden, sind wir in der Lage, gute Entscheidungen zu treffen – Entscheidungen, über die sich Jehova freut.

11. Wie hilft uns Jesus, biblische Grundsätze zu erkennen? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



11 In der Bergpredigt hat Jesus gezeigt, wie man biblische Grundsätze erkennen kann. Sehen wir uns dazu drei Beispiele an. Jesus nannte jedes Mal zuerst das Gesetz. Dann erklärte er den Gedanken oder den Grundsatz dahinter. Beim Nachdenken darüber werden wir feststellen, wie sich diese Grundsätze in unserer modernen Welt umsetzen lassen. Gleichzeitig werden wir die praktischen Vorteile dieser Lebensweisheiten entdecken.



[image: Jesus sitzt unter einem Baum und lehrt eine Gruppe von Jüngern.]

In der Bergpredigt erklärte Jesus, wie man hinter Gottes Gesetzen Grundsätze erkennt (Siehe Absatz 11)







12. Was ist ein Grundsatz hinter dem Gesetz aus Matthäus 5:21, 22? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



12 Lies Matthäus 5:21, 22. „Du sollst nicht morden.“ Was ist ein Grundsatz hinter diesem Gesetz? Jehova möchte nicht, dass wir andere hassen – ob in Tat, Wort oder Gedanken. Wie Jesus erklärte, könnte man, auch ohne einen Mord zu begehen, gegen den Gedanken hinter diesem Gesetz verstoßen. Schon wer „anhaltend Wut auf seinen Bruder hat“, ihn beschimpft oder beleidigt, müsste sich dafür verantworten. Tatsächlich sind das genau die Denk- und Verhaltensweisen, die zu Mord führen können (1. Joh. 3:15).

13. Wie können wir den Grundsatz aus Matthäus 5:21, 22 auf uns anwenden? (Siehe auch das  Bild.)


Deine Antwort



13 Wie lässt sich der Grundsatz aus Matthäus 5:21, 22 heute anwenden? Seien wir nicht nachtragend (3. Mo. 19:18; Hiob 36:13). Das könnte nämlich Hass entstehen lassen, der oft zu verletzenden Worten oder Handlungen führt (Spr. 10:12). Dazu gehört, schlecht über jemand zu reden oder Unwahrheiten zu verbreiten – beides kann den Ruf anderer schädigen oder ruinieren (Spr. 20:19; 25:23). Noch bevor es Social Media, Blogs, das Internet oder Messenger-Apps gab, formulierte Jesus somit einen Grundsatz, der uns für die Gefahren solcher modernen Kommunikations­mittel sensibel machen kann. Lassen wir uns niemals zu hasserfüllten Äußerungen hinreißen, die zu Rufmord führen könnten.



[image: Collage: 1. Über dem Bild erscheint das biblische Gebot: „Du sollst nicht morden.“ 2. Darunter sieht man zwei Schwestern, die miteinander tuscheln. Eine andere Schwester bekommt das Gerede mit und fühlt sich unwohl.]

(Siehe Absatz 12-13)







14. Welcher Grundsatz steht hinter dem Gesetz aus Matthäus 5:27, 28? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



14 Lies Matthäus 5:27, 28. „Du sollst nicht die Ehe brechen.“ Was ist der Grundsatz hinter diesem Gesetz? Jehova hasst nicht nur Unmoral, sondern auch Gedanken, die zu unmoralischen Handlungen führen können. Wie Jesus erklärte, wäre es bereits eine Sünde, wenn ein Mann eine Frau (außer seiner Ehefrau) ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt. Wir müssen unmoralische Gedanken also unbedingt bekämpfen, auch wenn das große Anstrengungen erfordert (Mat. 5:29, 30). Dieser Grundsatz gilt auch für Unverheiratete.

15. Wie lässt sich der Grundsatz aus Matthäus 5:27, 28 heute umsetzen? (Siehe auch das  Bild.)


Deine Antwort



15 Wie lässt sich der Grundsatz aus Matthäus 5:27, 28 auf die heutige Zeit übertragen? Wir sollten gegen unmoralische Gedanken ankämpfen (2. Sam. 11:2-4; Hiob 31:1-3). Es liegt also auf der Hand, dass ein reifer Christ jede Form von Pornografie ablehnt. Er argumentiert nicht, dass er sich Unmoral nur ansieht, sie aber nicht praktiziert. Er würde sich auch nicht damit herausreden, es handle sich lediglich um „Softpornos“, die viele für harmloser halten. Als Jesus auf der Erde lebte, gab es keine Smartphones, Filme oder Fotos. Dennoch vermittelte er einen Grundsatz, der zeigt, wie Jehova über unmoralische Bilder und Videos denkt. Daraus lässt sich ableiten, wie sehr Jehova so etwas wie Sexting und die virtuelle Simulation sexueller Unmoral sowie jede andere Form von Cybersex missfällt. Diesen Grundsatz zu beherzigen, schützt davor, seinen Ehepartner treulos zu behandeln (Mal. 2:15). Er hilft Verheirateten wie Unverheirateten, einen großen Bogen um alles zu machen, was zu sexueller Unmoral führen könnte (Spr. 5:3-14).



[image: Collage: 1. Über dem Bild erscheint das biblische Gebot: „Du sollst nicht die Ehe brechen.“ 2. Darunter sieht man einen Bruder, der eine Social-Media-App von seinem Handy löscht.]

(Siehe Absatz 14-15)







16. Welchen Grundsatz kann man aus Matthäus 5:43, 44 ableiten? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



16 Lies Matthäus 5:43, 44. „Liebe deinen Mitmenschen.“ Was ist der Grundsatz hinter diesem Gesetz? Jehova möchte, dass wir jeden als Mitmensch sehen und ihm Liebe zeigen. Leider legten die Juden zur Zeit Jesu diese Aufforderung so aus, als dürften sie ihre Feinde hassen. Doch Jesus wusste, dass sein liebevoller Vater im Himmel von uns erwartet, jedem mit Liebe zu begegnen – egal welche Hautfarbe oder Nationalität er hat (Mat. 5:45-48).

17. Wie wirkt es sich aus, wenn man den Grundsatz aus Matthäus 5:43, 44 beachtet? (Siehe auch das  Bild.)


Deine Antwort



17 Was bedeutet der Grundsatz aus Matthäus 5:43, 44 für uns heute? Wir lieben unsere Mitmenschen. Diese Liebe bringt uns dazu, uns aus Kriegen und politischen Konflikten herauszuhalten (Jes. 2:4; Mi. 4:3). Sie motiviert uns, alle Menschen freundlich zu behandeln, unabhängig von ihrem religiösen oder ethnischen Hintergrund (Apg. 10:34, 35). Und sie hilft uns, denen zu vergeben, die uns oder unsere Lieben verletzt haben (Mat. 18:21, 22; Mar. 11:25; Luk. 17:3, 4).



[image: Collage: 1. Über dem Bild erscheint das biblische Gebot: „Liebe deinen Mitmenschen.“ 2. Darunter zeigt ein Ehepaar auf einem Markt einem Mann mit Migrationshintergrund die Broschüre „Glücklich – für immer“.]

(Siehe Absatz 16-17)







LASSEN WIR UNS VON BIBLISCHEN GRUNDSÄTZEN LEITEN

18. (a) Wozu sollten wir entschlossen sein? (b) Worum geht es im nächsten Artikel?


Deine Antworten



18 Wir sind Jehova sehr dankbar, dass er uns wie Erwachsene und nicht wie kleine Kinder behandelt. Er freut sich, wenn wir uns bei unseren Entscheidungen von biblischen Grundsätzen leiten lassen (1. Kor. 14:20). Versuchen wir dabei immer, „zu erkennen, was der Wille Jehovas ist“ (Eph. 5:17). Liebe zu ihm, nicht Angst vor Strafe, motiviert uns, Entscheidungen zu treffen, die mit seinem Willen übereinstimmen. Im nächsten Artikel geht es um ein weiteres Geschenk von Jehova, das uns bei Entscheidungen hilft: das Gewissen.



WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Was versteht man unter einem biblischen Grundsatz?


Deine Antwort





	  Was ist der Unterschied zwischen Grundsätzen und Gesetzen?


Deine Antwort





	  Welche Grundsätze vermittelte Jesus in der Bergpredigt?


Deine Antwort












LIED 95 Das Licht wird immer heller



^  Christen müssen oft biblische Grundsätze sorgfältig gegeneinander abwägen. Wir müssen überlegen, wie verschiedene Grundsätze zusammenhängen und wie sie sich auf unsere Entscheidungen auswirken sollten. Mit der Vernunft oder Denkfähigkeit, die wir von Jehova bekommen haben, können wir ausgewogene Entscheidungen treffen, die seine Zustimmung und seinen Segen haben. Diese Herangehensweise bedeutete für viele Juden, die Christen geworden waren, eine Umstellung. Ihr Leben war bis dahin von den verschiedensten Regeln und Traditionen geprägt.






^ (Röm. 12:1) Deshalb bitte ich euch dringend, Brüder, weil Gott Mitgefühl hat, euren Körper als lebendiges, heiliges und für Gott annehmbares Opfer zur Verfügung zu stellen. So verrichtet ihr heiligen Dienst gemäß eurer Vernunft.



^  (Heb. 4:12) Das Wort Gottes ist lebendig und übt Macht aus. Es ist schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt sogar so weit durch, dass es Seele und Geist trennt und Gelenke vom Mark. Es kann Gedanken und Absichten des Herzens beurteilen.



^  (2. Tim. 3:16, 17) Die ganze heilige Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zum Lehren, zum Zurechtweisen, zum Richtigstellen, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 17 damit der Mensch Gottes völlig geeignet und für jedes gute Werk vollständig ausgerüstet ist.



^  (1. Tim. 4:10) Deshalb arbeiten wir hart und strengen uns an. Wir haben nämlich unsere Hoffnung auf einen lebendigen Gott gesetzt, der ein Retter von Menschen aller Art ist, besonders von treuen.



^  (Röm. 16:26, 27) das jetzt aber offenbart und durch die prophetischen Schriften auf Anordnung des ewigen Gottes zur Förderung des Glaubensgehorsams unter allen anderen Völkern bekannt gemacht worden ist, 27 Gott, dem allein Weisen, gebührt die Herrlichkeit durch Jesus Christus für immer. Amen.



^  (Mat. 22:37) Er antwortete: „‚Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken.‘



^  (Ps. 119:111) Die von dir kommenden Erinnerungen habe ich mir fest zu eigen* gemacht, denn sie sind meine Herzensfreude.

Oder „zu meinem ewigen Erbe“.


^  (Jes. 40:8) Das grüne Gras vertrocknet, die Blüte verwelkt, aber die Worte unseres Gottes bleiben für immer.“



^  (Jak. 2:11) Der, der gesagt hat: „Du sollst nicht die Ehe brechen“, hat nämlich auch gesagt: „Du sollst nicht morden.“ Wenn du nun nicht die Ehe brichst, aber mordest, bist du zu einem Gesetzesübertreter geworden.



^  (Gal. 5:13) Brüder, ihr seid zur Freiheit berufen worden. Gebraucht diese Freiheit aber nicht dazu, sündigen Wünschen nachzugehen, sondern dient einander in Liebe wie Sklaven.



^ (Röm. 12:1, 2) Deshalb bitte ich euch dringend, Brüder, weil Gott Mitgefühl hat, euren Körper als lebendiges, heiliges und für Gott annehmbares Opfer zur Verfügung zu stellen. So verrichtet ihr heiligen Dienst gemäß eurer Vernunft. 2 Und lasst euch nicht mehr von diesem Weltsystem formen, sondern werdet durch die Neugestaltung eures Denkens umgewandelt, damit ihr durch Prüfung feststellen könnt, was der gute und annehmbare und vollkommene Wille Gottes ist.



^  (Röm. 12:1, 2) Deshalb bitte ich euch dringend, Brüder, weil Gott Mitgefühl hat, euren Körper als lebendiges, heiliges und für Gott annehmbares Opfer zur Verfügung zu stellen. So verrichtet ihr heiligen Dienst gemäß eurer Vernunft. 2 Und lasst euch nicht mehr von diesem Weltsystem formen, sondern werdet durch die Neugestaltung eures Denkens umgewandelt, damit ihr durch Prüfung feststellen könnt, was der gute und annehmbare und vollkommene Wille Gottes ist.



^ (Heb. 5:13, 14) Wer sich aber ständig nur von Milch ernährt, ist mit der Botschaft der Gerechtigkeit nicht vertraut, denn er ist ein kleines Kind. 14 Die feste Nahrung dagegen ist für reife Menschen, die ihr Wahrnehmungsvermögen durch Gebrauch geübt haben, um zwischen Richtig und Falsch zu unterscheiden.



^  (Heb. 5:13, 14) Wer sich aber ständig nur von Milch ernährt, ist mit der Botschaft der Gerechtigkeit nicht vertraut, denn er ist ein kleines Kind. 14 Die feste Nahrung dagegen ist für reife Menschen, die ihr Wahrnehmungsvermögen durch Gebrauch geübt haben, um zwischen Richtig und Falsch zu unterscheiden.



^  (Ps. 147:11) Jehova findet Gefallen an denen, die Ehrfurcht vor ihm haben, an denen, die auf seine loyale Liebe warten.



^  (Spr. 23:15) Mein Sohn, wenn dein Herz weise wird, wird sich mein eigenes Herz freuen.



^  (Spr. 23:26) Mein Sohn, gib mir doch dein Herz und lass deine Augen an meinen Wegen Freude finden.



^  (Spr. 27:11) Sei weise, mein Sohn, und mach meinem Herzen Freude, damit ich dem, der mich verhöhnt*, eine Antwort geben kann.

Oder „verspottet“.


^  (Spr. 2:10-12) Wenn Weisheit in dein Herz dringt und Erkenntnis deiner Seele* Freude macht, 11 dann wird Denkfähigkeit auf dich aufpassen, und Unterscheidungsvermögen wird dich beschützen, 12 um dich vor dem schlechten Weg zu bewahren, vor dem Menschen, der verdrehte Ansichten äußert,

Siehe Worterklärungen.


^ (Mat. 5:21, 22) Ihr habt gehört, dass schon zu den Menschen in alter Zeit gesagt wurde: ‚Du sollst nicht morden. Wer einen Mord begeht, muss sich vor Gericht verantworten.‘ 22 Aber ich sage euch: Jeder, der anhaltend Wut auf seinen Bruder hat, wird sich vor Gericht verantworten müssen. Wer ihm einen Ausdruck der Verachtung an den Kopf wirft, der kommt vor den obersten Gerichtshof. Doch wer sagt: ‚Du bist das Allerletzte!‘, den erwartet die brennende Gehẹnna.



^  (Mat. 5:21, 22) Ihr habt gehört, dass schon zu den Menschen in alter Zeit gesagt wurde: ‚Du sollst nicht morden. Wer einen Mord begeht, muss sich vor Gericht verantworten.‘ 22 Aber ich sage euch: Jeder, der anhaltend Wut auf seinen Bruder hat, wird sich vor Gericht verantworten müssen. Wer ihm einen Ausdruck der Verachtung an den Kopf wirft, der kommt vor den obersten Gerichtshof. Doch wer sagt: ‚Du bist das Allerletzte!‘, den erwartet die brennende Gehẹnna.



^  (1. Joh. 3:15) Jeder, der seinen Bruder hasst, ist ein Mörder*, und ihr wisst, dass kein Mörder ewiges Leben in sich trägt.

Oder „Totschläger“.


^ (Mat. 5:21, 22) Ihr habt gehört, dass schon zu den Menschen in alter Zeit gesagt wurde: ‚Du sollst nicht morden. Wer einen Mord begeht, muss sich vor Gericht verantworten.‘ 22 Aber ich sage euch: Jeder, der anhaltend Wut auf seinen Bruder hat, wird sich vor Gericht verantworten müssen. Wer ihm einen Ausdruck der Verachtung an den Kopf wirft, der kommt vor den obersten Gerichtshof. Doch wer sagt: ‚Du bist das Allerletzte!‘, den erwartet die brennende Gehẹnna.



^  (Mat. 5:21, 22) Ihr habt gehört, dass schon zu den Menschen in alter Zeit gesagt wurde: ‚Du sollst nicht morden. Wer einen Mord begeht, muss sich vor Gericht verantworten.‘ 22 Aber ich sage euch: Jeder, der anhaltend Wut auf seinen Bruder hat, wird sich vor Gericht verantworten müssen. Wer ihm einen Ausdruck der Verachtung an den Kopf wirft, der kommt vor den obersten Gerichtshof. Doch wer sagt: ‚Du bist das Allerletzte!‘, den erwartet die brennende Gehẹnna.



^  (3. Mo. 19:18) Du sollst dich nicht an den Söhnen deines Volkes rächen oder ihnen etwas nachtragen*, und du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst. Ich bin Jehova.

Oder „Groll hegen“.


^  (Hiob 36:13) Die im Herzen Gottlosen* hegen Groll. Sie rufen nicht um Hilfe, selbst wenn er sie fesselt.

Oder „Abtrünnigen“.


^  (Spr. 10:12) Hass entfesselt Streitigkeiten, aber Liebe deckt alle Übertretungen zu.



^  (Spr. 20:19) Ein Verleumder geht herum und erzählt Vertrauliches weiter. Gib dich nicht mit jemandem ab, der gern schwatzt*.

Oder „mit seinen Lippen verlockt“.


^  (Spr. 25:23) Der Nordwind bringt einen Regenguss und eine geschwätzige Zunge ein wütendes Gesicht.



^ (Mat. 5:27, 28) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Du sollst nicht die Ehe brechen.‘ 28 Aber ich sage euch: Jeder, der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen.



^  (Mat. 5:27, 28) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Du sollst nicht die Ehe brechen.‘ 28 Aber ich sage euch: Jeder, der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen.



^  (Mat. 5:29, 30) Wenn dich dein rechtes Auge zum Schlechten verführt, dann reiß es aus und wirf es weg. Besser, du verlierst einen Körperteil, als dass dein ganzer Körper in die Gehẹnna geworfen wird. 30 Und wenn dich deine rechte Hand zum Schlechten verführt, dann hau sie ab und wirf sie weg. Besser, du verlierst einen Körperteil, als dass dein ganzer Körper in der Gehẹnna endet.



^ (Mat. 5:27, 28) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Du sollst nicht die Ehe brechen.‘ 28 Aber ich sage euch: Jeder, der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen.



^  (Mat. 5:27, 28) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Du sollst nicht die Ehe brechen.‘ 28 Aber ich sage euch: Jeder, der eine Frau ständig so ansieht, dass er leidenschaftliche Gefühle für sie entwickelt, hat in seinem Herzen schon Ehebruch mit ihr begangen.



^  (2. Sam. 11:2-4) Eines Abends* stand David von seinem Bett auf, ging auf dem Flachdach seines Palastes* umher und sah von dort aus eine Frau beim Baden. Sie war sehr schön. 3 David beauftragte jemanden, sich nach ihr zu erkundigen, und ihm wurde berichtet: „Es ist Bathsẹba, die Tochter von Ẹliam. Sie ist mit dem Hethịter Urịa verheiratet.“ 4 David ließ sie von Boten holen, und so kam sie zu ihm und er hatte Beziehungen mit ihr. (Das geschah in der Zeit, als sie sich einer Reinigung unterzog*.) Danach ging sie in ihr Haus zurück.

Oder „späten Nachmittags“.
Oder „des Hauses des Königs“.
Evtl. wegen ihrer menstruellen Unreinheit.


^  (Hiob 31:1-3) Ich habe mit meinen Augen einen Vertrag* gemacht. Wie könnte ich also einer Jungfrau unangemessene Aufmerksamkeit schenken?  2 Was wäre dann mein Anteil von Gott in der Höhe, was wäre mein Erbe vom Allmächtigen hoch oben?  3 Erwartet den, der verkehrt handelt, nicht Unglück und Elend die, die Schaden stiften?

Oder „Bund“.


^  (Mal. 2:15) Doch es gab einen, der das nicht tat, denn er hatte noch einen Rest des Geistes. Und worum ging es demjenigen? Um den Nachkommen* Gottes. Achtet deshalb auf euren Geist und behandelt die Ehefrau eurer Jugend nicht treulos.

Wtl. „Samen“.


^  (Spr. 5:3-14) Denn von den Lippen einer verdorbenen* Frau tropft es wie von einer Honigwabe und ihr Mund ist glatter als Öl.  4 Aber am Ende ist sie so bitter wie Wermut und so scharf wie ein zweischneidiges Schwert.  5 Ihre Füße steigen zum Tod hinunter. Ihre Schritte führen direkt ins Grab*.  6 An den Weg des Lebens verschwendet sie keinen Gedanken. Ihr Kurs ist unbeständig – sie weiß nicht, wohin er führt.  7 Meine Söhne, hört nun auf mich und wendet euch nicht von meinen Worten ab.  8 Bleib weit weg von ihr, nähere dich nicht ihrem Hauseingang,  9 damit du deine Würde nicht verlierst und auch keine grausamen Jahre erntest, 10 damit nicht Fremde deine Mittel* aufbrauchen und damit nicht das, wofür du hart gearbeitet hast, an das Haus eines Ausländers geht. 11 Sonst wirst du am Ende deines Lebens stöhnen, wenn dein Fleisch und dein Körper immer kränker und schwächer werden 12 und du sagst: „Wie ich Erziehung doch gehasst habe! Wie mein Herz doch Zurechtweisung verachtet hat! 13 Auf die, die mich unterrichteten, habe ich nicht gehört, meinen Lehrern habe ich keine Aufmerksamkeit geschenkt. 14 Ich bin an den Rand des völligen Ruins geraten mitten in der ganzen Versammlung*.“

Wtl. „fremden“. Siehe Spr 2:16.
Oder „Scheol“. Siehe Worterklärungen.
Oder „Kraft“.
Wtl. „der Gemeinde und der Versammlung“.


^ (Mat. 5:43, 44) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Liebe deinen Mitmenschen und hasse deinen Feind.‘ 44 Aber ich sage euch: Hört nicht auf, eure Feinde zu lieben und für die zu beten, die euch verfolgen.



^  (Mat. 5:43, 44) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Liebe deinen Mitmenschen und hasse deinen Feind.‘ 44 Aber ich sage euch: Hört nicht auf, eure Feinde zu lieben und für die zu beten, die euch verfolgen.



^  (Mat. 5:45-48) So beweist ihr, dass ihr Söhne eures Vaters im Himmel seid, denn er lässt seine Sonne über schlechten und guten Menschen aufgehen und er lässt es auf Gerechte und Ungerechte regnen. 46 Denn wenn ihr die liebt, die euch lieben, was für eine Belohnung erwartet ihr da? Machen das nicht auch die Steuereinnehmer? 47 Und wenn ihr nur eure Brüder grüßt, was ist schon Besonderes daran? Machen das nicht auch die Menschen anderer Völker? 48 Ihr sollt also vollkommen sein, wie euer himmlischer Vater vollkommen ist.*

Oder „Folgt also dem perfekten Beispiel eures himmlischen Vaters“.


^ (Mat. 5:43, 44) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Liebe deinen Mitmenschen und hasse deinen Feind.‘ 44 Aber ich sage euch: Hört nicht auf, eure Feinde zu lieben und für die zu beten, die euch verfolgen.



^  (Mat. 5:43, 44) Ihr habt gehört, dass es heißt: ‚Liebe deinen Mitmenschen und hasse deinen Feind.‘ 44 Aber ich sage euch: Hört nicht auf, eure Feinde zu lieben und für die zu beten, die euch verfolgen.



^  (Jes. 2:4) Er wird mitten unter den Nationen Recht sprechen und Dinge richtigstellen, die viele Völker betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.



^  (Mi. 4:3) Er wird Recht sprechen mitten unter vielen Völkern und Dinge richtigstellen, die weit entfernte, mächtige Nationen betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.



^  (Apg. 10:34, 35) Darauf begann Petrus zu reden. Er sagte: „Jetzt verstehe ich wirklich, dass Gott nicht parteiisch ist, 35 sondern dass er in jedem Volk* den Menschen annimmt, der Ehrfurcht vor ihm hat und tut, was richtig ist.

Oder „Nation“.


^  (Mat. 18:21, 22) Dann kam Petrus und wollte wissen: „Herr, wie oft muss ich meinem Bruder vergeben, wenn er gegen mich gesündigt hat? Bis zu 7 Mal?“ 22 Jesus antwortete: „Ich sage dir: Nicht bis zu 7 Mal, sondern bis zu 77 Mal.



^  (Mar. 11:25) Wenn ihr dasteht und betet, dann vergebt, was immer ihr irgendeinem anderen übel nehmt, damit euer Vater im Himmel auch eure Verfehlungen vergibt.“



^  (Luk. 17:3, 4) Passt auf euch auf. Wenn dein Bruder eine Sünde begeht, dann rede ein ernstes Wort mit ihm, und wenn er bereut, vergib ihm. 4 Selbst wenn er sieben Mal am Tag gegen dich sündigt und dann sieben Mal zu dir zurückkommt und sagt: ‚Ich bereue‘, musst du ihm vergeben.“



^  (1. Kor. 14:20) Brüder, werdet nicht zu kleinen Kindern, was euer Verständnis angeht, sondern seid kleine Kinder im Hinblick auf Schlechtigkeit. Werdet Erwachsene, was euer Verständnis angeht.



^  (Eph. 5:17) Deshalb seid nicht mehr unvernünftig, sondern versucht weiterhin, zu erkennen, was der Wille Jehovas ist.









13.-19. JULI 2026




LIED 127 Was für ein Mensch sollte ich sein?



Trainiere dein Gewissen mit biblischen Grundsätzen



„Jeder wird seine eigene Last tragen“ (GAL. 6:5).




FOKUS

Wie wir unser Gewissen mit biblischen Grundsätzen trainieren können, damit es uns den richtigen Weg zeigt.




1-2. (a) Welches Geschenk erhielten Adam und Eva? (b) Wie hätten sie ihre Dankbarkeit zeigen sollen?


Deine Antworten



TIERE folgen ihrem Instinkt. Maschinen lassen sich oft programmieren. Doch bei Menschen ist das anders. Wir sind mit einer besonderen Fähigkeit erschaffen worden, für die wir sehr dankbar sein können: die Willensfreiheit. Das heißt, wir können unsere eigenen Entscheidungen treffen. Aus der Bibel erfahren wir, dass der erste Mensch, Adam, im Bild Gottes gemacht wurde (1. Mo. 1:26, 27). Als intelligente Wesen konnten er und seine Frau Eva selbst über ihr Leben bestimmen.

2 Jehova gab Adam und Eva keine lange Liste von Gesetzen. Sie sollten einfach die Erde bevölkern, sich um sie kümmern und respektieren, dass Jehova ihnen bestimmte Grenzen setzen durfte (1. Mo. 1:28; 2:16, 17). Wie konnten sie ihre Dankbarkeit für das Geschenk der Willensfreiheit zeigen? Nach allem, was Jehova für sie getan hatte, wäre es die natürlichste Reaktion gewesen, dass sie sich nach seinen Vorgaben richten – aus Liebe zu ihm und aus dem Wunsch heraus, ihn glücklich zu machen (Spr. 23:15).

 3. Wie gebrauchten Adam und Eva ihre Willensfreiheit?


Deine Antwort



3 Wie der Bibelbericht zeigt, sind Adam und Eva mit ihrer Willensfreiheit nicht gut umgegangen. Sie stellten sich bewusst gegen Jehova. Bei ihrer Entscheidung ließen sie sich nicht von Dankbarkeit und Liebe zu ihrem Schöpfer leiten, sondern von Egoismus (1. Mo. 3:1-7). Unter den Folgen leiden wir noch heute (Röm. 5:12).

 4. (a) Was müssen wir alle gemäß Galater 6:5 tun? (b) Um welches weitere Geschenk geht es in diesem Artikel?


Deine Antworten



4 Unser Leben heute ist extrem kompliziert. Wir müssen jeden Tag viele Entscheidungen treffen. (Lies Galater 6:5.) Manche sind relativ einfach, andere eher schwierig. Wie können wir mit unseren Entscheidungen Jehova Freude machen? Zuerst einmal muss uns klar sein, dass wir seine Hilfe brauchen (Spr. 16:3; Jer. 10:23). Selbst dem vollkommenen Jesus war bewusst, dass er Gottes Unterstützung benötigte (Heb. 5:7). Wie viel mehr sind wir als unvollkommene Menschen darauf angewiesen! Jehova hat uns jedoch nicht nur die Willensfreiheit geschenkt, sondern auch etwas, das uns hilft, sie gut zu gebrauchen: unser Gewissen.

WAS IST DAS GEWISSEN?

 5. (a) Was ist das Gewissen? (b) Wie hilft uns das Gewissen? (Römer 2:14, 15).


Deine Antworten



5 Das Gewissen ist unser inneres Empfinden für Richtig und Falsch. Selbst jemand, der Gottes Gesetze nicht kennt, hat ein Gewissen (2. Kor. 4:2). Es ist wie ein Richter in uns, der uns für Gedanken und Taten verurteilt oder uns freispricht. (Lies Römer 2:14, 15.) Unser Gewissen kann uns vor einer falschen Handlungsweise warnen (1. Sam. 26:8-11). Es kann uns aber auch einen Schubs in die richtige Richtung geben. Willensfreiheit bedeutet nämlich nicht, dass Jehova automatisch mit allen unseren Entscheidungen einverstanden ist. Da kommt unser Gewissen ins Spiel. Es soll uns erkennen helfen, was eine gute und was eine schlechte Entscheidung ist.

 6. Was ist an unserem Gewissen problematisch?


Deine Antwort



6 Aber es gibt ein Problem mit unserem Gewissen. Es ist genauso unvollkommen wie wir. Unsere Erziehung, unsere Kultur oder verkehrte Wünsche können es zum Schlechten beeinflussen. Laut der Bibel kann das Gewissen „schwach“ sein, „verunreinigt“ oder „wie mit einem Brandeisen versengt“ (1. Kor. 8:12; Tit. 1:15; 1. Tim. 4:2). Es zeigt uns dann nicht mehr den richtigen Weg. Wie eine ungenaue Waage muss es neu justiert werden. Wir müssen unser Gewissen also ständig überprüfen, damit es gut funktioniert (1. Pet. 3:16). Wie können wir das tun?

WIE MAN DAS GEWISSEN TRAINIERT

7-8. (a) Wie lässt sich das Gewissen trainieren? (b) Veranschauliche, wie uns biblische Grundsätze helfen. (Siehe auch das Bild.)


Deine Antworten



7 Wie können wir unser Gewissen trainieren? Dazu müssen wir regelmäßig in der Bibel lesen und herausfinden, was von Jehovas Standpunkt aus richtig und was falsch ist. Je mehr wir uns mit seinen Gesetzen vertraut machen, desto besser verstehen wir, wie er denkt. Doch wie im vorherigen Artikel erwähnt, lassen sich Gesetze oft nur begrenzt anwenden. Aus diesem Grund müssen wir auch nach Grundsätzen suchen, weil sie Jehovas Denken und Empfinden sehr viel umfassender widerspiegeln (Jes. 55:9).

8 Unser Leben lässt sich mit einer Wanderung durch eine Wildnis vergleichen. Stell dir vor, du bist in einer Wildnis, in der es weder Schilder noch klar definierte Wege gibt. Die Position der Sonne und der Sterne kann dir helfen, die ungefähre Richtung zu bestimmen. Noch hilfreicher wäre aber eine Karte, auf der verschiedene Orientierungs­punkte eingezeichnet sind. So eine Karte würde uns die Sicherheit geben, dass wir in die richtige Richtung laufen, oder es uns erkennen lassen, wenn wir davon abweichen. Unser Ziel im Leben ist es, Jehova Freude zu machen. Die Bibel ist sozusagen unsere Landkarte, und die Grundsätze darin lassen sich mit Orientierungs­punkten vergleichen. Uns von diesen Grundsätzen leiten zu lassen, führt uns zum Ziel.



[image: Ein Wanderer in der Wüste vergleicht die Landschaft mit Orientierungs­punkten auf seiner Karte, um sicherzustellen, dass er sich seinem Ziel nähert.]

Biblische Grundsätze sind wie Orientierungs­punkte, an denen wir sehen können, ob wir auf dem richtigen Weg sind (Siehe Absatz 8)







 9. Was hilft uns gemäß Römer 9:1 noch, unser Gewissen zu schulen?


Deine Antwort



9 Um unser Gewissen so zu trainieren, dass es richtig funktioniert, brauchen wir Gottes heiligen Geist. (Lies Römer 9:1.) Dieser Geist kann uns helfen zu verstehen, wie Gott über etwas denkt. Er kann uns außerdem den Wunsch und die Kraft geben, das zu tun, was Jehova gefällt (Phil. 2:13). Aber wie erhalten wir die Unterstützung des heiligen Geistes?

10. Wie bekommen wir die Unterstützung des heiligen Geistes? (Lukas 11:10, 13).


Deine Antwort



10 Bete um heiligen Geist. (Lies Lukas 11:10, 13.) Wir können uns sicher sein, dass Jehova uns seinen heiligen Geist wirklich gern gibt (Joh. 3:34). Alle, die bereit sind, sich davon leiten zu lassen, bekommen ihn großzügig zur Verfügung gestellt (Spr. 1:23; Jak. 1:5). Was hilft uns noch, unser Gewissen zu schulen?

11. (a) Was sollte uns im Leben am wichtigsten sein? (b) Warum müssen wir darauf achten, dass unser Gewissen richtig funktioniert?


Deine Antworten



11 Such immer Jehovas Anerkennung (Spr. 8:34, 35). Das sollte unser wichtigstes Ziel im Leben sein. Wenn wir dieses Ziel in jeder Situation vor Augen haben, kann das unser Gewissen trainieren. Ein gut geschultes Gewissen ist die Kombination aus einem Kopf, der auf Jehovas Denken abgestimmt ist, und einem Herz, dem Jehovas Gefühle wichtig sind. Wenn wir an das komplizierte Leben von heute denken, wird uns bewusst, wie wichtig ein funktionierendes Gewissen ist. Oft stehen wir vor Situationen, auf die in der Bibel nicht detailliert eingegangen wird. Das kann Bereiche wie Unterhaltung, Beruf, Bildung oder zwischen­menschliche Beziehungen betreffen. Wie können wir sicherstellen, dass sich Jehova über unsere Entscheidungen in diesen Lebensbereichen freut? (2. Kor. 1:12).

12. Wie finden wir heraus, ob uns unser Gewissen in die richtige Richtung führt? (Epheser 5:10).


Deine Antwort



12 Denk intensiv über das nach, was du in der Bibel liest (Ps. 49:3). Achte dabei auf Grundsätze, die dir Einblick in Jehovas Denkweise geben. (Lies Epheser 5:10.) Weil unser Leben so komplex ist, müssen wir unser Gewissen immer wieder mit biblischen Prinzipien abgleichen, um festzustellen, ob es uns in die richtige Richtung führt (Spr. 2:4-9, 11-13). Diese Grundsätze helfen uns, unser Gewissen falls nötig zu justieren, damit wir auf dem richtigen Kurs bleiben (Heb. 5:14).

13. Erkläre an einem Beispiel, in welche Falle wir geraten könnten.


Deine Antwort



13 Triff nicht zuerst eine Entscheidung und such dann nach Grundsätzen, die sie stützen. Wir wollen nicht so sein wie die Israeliten, die nach der Zerstörung Jerusalems 607 v. u. Z. im Land Juda blieben. Sie sagten zu Jeremia: „Dein Gott Jehova soll uns sagen, welchen Weg wir nehmen und was wir tun sollen“ (Jer. 42:3-6). Dabei stand für sie schon fest, was sie tun würden. Jehovas Anweisung gefiel ihnen nicht, und sie blieben bei ihrer ursprünglichen Entscheidung. Das hatte katastrophale Folgen (Jer. 42:19-22; 43:1, 2, 4). Wir müssen also nach biblischen Grundsätzen suchen, bevor wir eine Entscheidung treffen. Dann verstehen wir, wie Jehova darüber denkt, und können entsprechend handeln.

14. Warum ist es so wichtig, dass sich unsere Entscheidungen auf biblische Grundsätze stützen?


Deine Antwort



14 Lass dich bei Entscheidungen von Jehovas Denkweise leiten (Mat. 7:24-29; Jak. 1:23-25). Wenn sich unsere Entscheidungen auf biblische Prinzipien stützen, arbeiten wir mit dem heiligen Geist zusammen. Dann gibt Jehova uns seinen Geist auch weiterhin (Apg. 5:32). Würden wir uns jedoch nicht von diesem Geist leiten lassen, könnten wir ihn „betrüben“ oder gegen ihn arbeiten (Eph. 4:30; Jes. 63:10; Apg. 7:51). Jehova könnte uns seinen heiligen Geist sogar entziehen (Ps. 51:11; 1. Thes. 5:19). Das wäre fatal, weil wir auf die Kraft dieses Geistes angewiesen sind (Eph. 3:16).

WIE MAN HILFREICHE GRUNDSÄTZE FINDET

15-16. (a) Wie finden wir passende biblische Grundsätze? (b) Welche Prinzipien können einen Bibelschüler motivieren, mit dem Rauchen aufzuhören?


Deine Antworten



15 Nutze unsere Studien­hilfsmittel. Bevor wir biblische Grundsätze anwenden können, müssen wir sie erst einmal in der Bibel finden. Stell dir vor, dein Bibelschüler versteht nicht, was am Rauchen so schlimm ist. Vielleicht denkt er: „Vom Rauchen steht in der Bibel nichts. Woher weiß man dann, dass das falsch ist?“ Wie kannst du ihm helfen, die entsprechenden biblischen Grundsätze zu finden und Schluss­folgerungen für sich zu ziehen? Eine große Hilfe ist der Studienleitfaden für Jehovas Zeugen. Zeig deinem Bibelschüler das Stichwort „Rauchen, Tabak“. Dort findet er einen Verweis auf den Artikel „Wie steht Gott zum Rauchen?“. (Siehe Der Wachtturm, 1. Juni 2014.) Auf welche Bibelstellen und Grundsätze wird er beim Lesen stoßen?

16 Hier 5 Prinzipien aus diesem Artikel. 1. Wir sollten uns nicht von etwas versklaven lassen, das zum Tod führt (Röm. 6:16). 2. Wir sollten Verhaltensweisen vermeiden, die unserem Körper schaden (2. Kor. 7:1). 3. Jehova wünscht sich, dass wir ihm mit unserem ganzen Ich dienen (Mat. 22:37). 4. Wir sollten durch unser Verhalten anderen nicht schaden (Mat. 22:39; 1. Kor. 10:24). 5. Jehova kann uns die Kraft geben, das Richtige zu tun (Phil. 4:13). Mit diesen Grundsätzen kann dein Bibelschüler erkennen, wie Jehova über das Rauchen denkt, auch wenn es in der Bibel nicht ausdrücklich erwähnt wird.

17. Wie kann ein Paar hilfreiche biblische Grundsätze für die Hochzeitsfeier finden?


Deine Antwort



17 Wie können Verlobte, die eine Hochzeit planen, biblische Grundsätze finden, die ihnen zu guten Entscheidungen verhelfen? Auch hier lohnt sich ein Blick in den Studienleitfaden. Unter dem Stichwort „Eheschließung und Hochzeit“ findet man eine Reihe von Artikeln, die passende Prinzipien enthalten: 1. Alles, was auf der Hochzeit geschieht, sollte Jehova Ehre machen (1. Kor. 10:31, 32). 2. Unsere Kleidung sollte angemessen und anständig sein (1. Tim. 2:9; 1. Pet. 3:3, 4). 3. Wir sollten nicht das angeberische Verhalten übernehmen, das für die Welt Satans typisch ist (Joh. 17:14; Jak. 1:27; 1. Joh. 2:15, 16). 4. Alles sollte geordnet ablaufen (1. Kor. 14:40). 5. Hochzeitsfeiern sollten nicht in wilde Partys ausarten, bei denen viel Alkohol fließt (Gal. 5:21). 6. Es sollte jemand bestimmt werden, der auf einen würdigen Ablauf der Feier achtet (Joh. 2:8, 9).

18-19. (a) Welches weitere Studien­hilfsmittel haben wir? (b) Welche Grundsätze findest du in dieser Publikation, wenn es um Feiern geht? (Siehe den Kasten „Erkennst du die Grundsätze?“.)


Deine Antworten



18 Viele nutzen auch gern das Buch Bibelverse für das Leben als Christ. Man findet dort zu den verschiedensten Themen eine Sammlung von Bibeltexten. Wenn du ein Thema ausgewählt hast, kannst du mithilfe der aufgeführten Fragen und Bibeltexte Prinzipien erarbeiten. Falls du zum Beispiel vor der Entscheidung stehst, ob du eine bestimmte Feierlichkeit besuchen solltest, findest du unter „Feste; Gedenktage“ das Unterthema „Feste, die Christen nicht feiern“.

19 Dort wird die Frage aufgeworfen: „Warum ist es falsch, Feste zu feiern, die mit der falschen Religion in Zusammenhang stehen? (1Ko 10:21; 2Ko 6:14-18; Eph 5:10, 11).“ Dann folgen Beispiele für solche Feiern. Das Unterthema „Nationale Feiertage“ nennt biblische Grundsätze zu Feierlichkeiten anlässlich eines nationalen Gedenktages, zu Gedenkfeiern anlässlich militärischer Siege und zu Zeremonien, bei denen Menschen verehrt werden. Wie gut, dass uns Jehovas Organisation solche Hilfsmittel an die Hand gibt, mit denen wir unser Gewissen trainieren können!

Erkennst du die Grundsätze?


In dem Buch Bibelverse für das Leben als Christ findet man biblische Prinzipien zu den verschiedensten Themen. Wählt doch für euer Familienstudium einige der folgenden Stichwörter aus und macht euch gemeinsam auf die Suche nach den Grundsätzen.

	  Alkoholkonsum



	  Ehrlichkeit



	  Freizeit; Unterhaltung



	  Freundschaft mit der Welt



	  Geld



	  Götzendienst



	  Inter­konfessionalismus



	  Lügen



	  Neutralität



	  Pornografie



	  Schlechte Verhaltensweisen



	  Vergebung



	  Zwischen­menschliche Probleme









TRAINIERE DEIN GEWISSEN WEITER

20. Woran zeigt sich, dass unser Gewissen gut trainiert ist?


Deine Antwort



20 Die Willensfreiheit ist ein Geschenk, das uns viel bedeutet. Doch damit wir mit diesem Geschenk gut umgehen können, müssen wir unser Gewissen trainieren. So können wir Entscheidungen treffen, die Jehova Ehre machen und mit seinem Willen übereinstimmen. Das geht allerdings nicht ohne die Unterstützung von Jehovas heiligem Geist. Beten wir deshalb immer wieder um diesen Geist und lassen uns dann von ihm leiten. Gleichen wir unser Gewissen auch fortlaufend mit biblischen Grundsätzen ab. Wenn wir Jehovas Geschenke gut nutzen, werden wir die Kraft seines Wortes in unserem Leben verspüren (2. Tim. 3:16, 17; Heb. 4:12).



WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Was ist das Gewissen?


Deine Antwort





	  Wie können wir unser Gewissen trainieren?


Deine Antwort





	  Wie können uns biblische Grundsätze bei Entscheidungen helfen?


Deine Antwort












LIED 135 Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“





^ (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^  (1. Mo. 1:26, 27) Weiter sagte Gott: „Wir wollen* Menschen machen in unserem Bild, die uns ähnlich sind. Sie sollen über die Fische des Meeres, die fliegenden Tiere des Himmels und die Haustiere herrschen, über die ganze Erde und über jedes kriechende Tier, das sich auf der Erde bewegt.“ 27 Dann erschuf Gott den Menschen in seinem Bild, in Gottes Bild erschuf er ihn. Als Mann und Frau erschuf er sie.

Oder „Lasst uns“.


^  (1. Mo. 1:28) Auch segnete Gott sie und sagte zu ihnen: „Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde und nehmt sie in Besitz*. Ihr sollt über die Fische des Meeres herrschen, über die fliegenden Tiere des Himmels und über jedes Lebewesen, das sich auf der Erde bewegt.“

Oder „unterwerft sie euch“.


^  (1. Mo. 2:16, 17) Jehova Gott gab dem Menschen auch folgendes Gebot: „Du darfst von jedem Baum im Garten essen, bis du satt bist. 17 Aber vom Baum der Erkenntnis von Gut und Böse darfst du nicht essen, denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du ganz bestimmt sterben.“



^  (Spr. 23:15) Mein Sohn, wenn dein Herz weise wird, wird sich mein eigenes Herz freuen.



^  (1. Mo. 3:1-7) Die Schlange nun war das vorsichtigste* von allen Wildtieren des Landes, die Jehova Gott gemacht hatte. Sie sagte zu der Frau: „Hat Gott wirklich gesagt, dass ihr nicht von jedem Baum im Garten essen dürft?“ 2 Darauf antwortete die Frau der Schlange: „Wir dürfen die Früchte von den Bäumen im Garten essen. 3 Aber über die Früchte an dem Baum in der Mitte des Gartens hat Gott gesagt: ‚Davon dürft ihr nicht essen, nein, ihr dürft sie nicht einmal anfassen, sonst werdet ihr sterben.‘“ 4 Da sagte die Schlange zur Frau: „Ihr werdet ganz bestimmt nicht sterben. 5 Gott weiß, dass euch an dem Tag, an dem ihr davon esst, die Augen geöffnet werden. Ihr werdet wie Gott sein und erkennen, was gut und böse ist.“ 6 Da sah die Frau, dass der Baum gute Früchte hatte. Es war ein verlockender Anblick, ja der Baum war schön anzusehen. Also nahm sie von den Früchten und aß. Als ihr Mann dann bei ihr war, gab sie auch ihm etwas davon, und er fing ebenfalls an zu essen. 7 Darauf gingen den beiden die Augen auf, und ihnen wurde bewusst, dass sie nackt waren. Deshalb nähten sie Feigenblätter zusammen und machten sich Lendenschurze.

Oder „schlauste; listigste“.


^  (Röm. 5:12) Darum: So wie durch einen einzigen Menschen die Sünde in die Welt gekommen ist und durch die Sünde der Tod und sich der Tod so unter allen Menschen ausgebreitet hat, weil sie alle gesündigt hatten …



^ (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^  (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^  (Spr. 16:3) Vertraue Jehova alles an, was du tust,* und deine Pläne werden gelingen.

Wtl. „Wälze deine Werke auf Jehova“.


^  (Jer. 10:23) Ich weiß nur zu gut, Jehova, dass es dem Menschen nicht zusteht, seinen Weg selbst zu bestimmen. Es steht dem Menschen nicht zu, auf seinem Lebensweg auch nur seinen Schritt zu lenken.



^  (Heb. 5:7) Während seines Lebens auf der Erde* brachte Christus Flehen und auch Bitten mit starkem Schreien und Tränen vor dem dar, der ihn aus dem Tod retten konnte, und er wurde wegen seiner Gottesfurcht erhört.

Wtl. „In den Tagen seines Fleisches“.


^ (Röm. 2:14, 15) Denn wenn Menschen von den anderen Völkern, die ohne Gesetz sind, von Natur aus tun, was das Gesetz sagt, dann sind diese Menschen, obwohl sie ohne Gesetz sind, sich selbst ein Gesetz. 15 Sie zeigen ja, dass ihnen der Inhalt des Gesetzes ins Herz geschrieben ist, wobei auch ihr Gewissen Zeuge ist und sie durch* ihre eigenen Gedanken angeklagt oder auch entschuldigt werden.

Wtl. „inmitten“.


^  (2. Kor. 4:2) Wir haben uns vielmehr von dem losgesagt, was hinterhältig ist und wofür man sich schämen muss, und gehen nicht mit List vor oder verfälschen das Wort Gottes. Stattdessen empfehlen wir uns dadurch, dass wir die Wahrheit bekannt machen, jedem menschlichen Gewissen vor Gott.



^  (Röm. 2:14, 15) Denn wenn Menschen von den anderen Völkern, die ohne Gesetz sind, von Natur aus tun, was das Gesetz sagt, dann sind diese Menschen, obwohl sie ohne Gesetz sind, sich selbst ein Gesetz. 15 Sie zeigen ja, dass ihnen der Inhalt des Gesetzes ins Herz geschrieben ist, wobei auch ihr Gewissen Zeuge ist und sie durch* ihre eigenen Gedanken angeklagt oder auch entschuldigt werden.

Wtl. „inmitten“.


^  (1. Sam. 26:8-11) Ạbischai sagte nun zu David: „Heute hat Gott dir deinen Feind ausgeliefert. Jetzt lass mich ihn bitte mit dem Speer an den Boden spießen! Ein Stoß reicht! Ich brauche keinen zweiten.“ 9 „Tu ihm nichts!“, wehrte David ab. „Denn wer kann die Hand gegen den Gesalbten Jehovas erheben und unschuldig bleiben?“ 10 Dann sagte David noch: „So wahr Jehova lebt: Jehova selbst wird ihn niederstrecken oder sein Tag wird kommen und er stirbt oder er zieht in die Schlacht und kommt um. 11 Von Jehovas Standpunkt aus gesehen ist es für mich undenkbar, meine Hand gegen den Gesalbten Jehovas zu erheben! Nimm also bitte jetzt den Speer neben seinem Kopf und den Wasserkrug, und lass uns gehen!“



^  (1. Kor. 8:12) Wenn ihr auf diese Weise gegen eure Brüder sündigt und ihr schwaches Gewissen verletzt, dann sündigt ihr gegen Christus.



^  (Tit. 1:15) Für reine Menschen ist alles rein. Für Verunreinigte und Ungläubige dagegen ist nichts rein, denn sowohl ihr Denken* als auch ihr Gewissen ist verunreinigt.

Oder „Sinn“.


^  (1. Tim. 4:2) Sie werden auf die Heuchelei von Menschen hören, die lügen und deren Gewissen wie mit einem Brandeisen versengt ist.



^  (1. Pet. 3:16) Behaltet ein gutes Gewissen, damit die, die etwas gegen euch sagen, was immer es auch sei, wegen eures guten Verhaltens als Nachfolger Christi beschämt dastehen.



^  (Jes. 55:9) „Ja wie der Himmel höher ist als die Erde, so sind meine Wege erhabener als eure Wege und meine Gedanken erhabener als eure Gedanken.



^ (Röm. 9:1) Ich sage die Wahrheit in Christus, ich lüge nicht, wie mein Gewissen mit mir in heiligem Geist bezeugt:



^  (Röm. 9:1) Ich sage die Wahrheit in Christus, ich lüge nicht, wie mein Gewissen mit mir in heiligem Geist bezeugt:



^  (Phil. 2:13) Denn Gott ist derjenige, der euch sowohl den Wunsch als auch die Kraft gibt, das zu tun, was ihm gefällt.



^ (Luk. 11:10) Denn jeder, der bittet, bekommt, und jeder, der sucht, findet, und jedem, der anklopft, wird geöffnet.



^ (Luk. 11:13) Wenn also schon ihr es versteht, euren Kindern Gutes zu schenken, obwohl ihr schlecht seid, wie viel mehr wird dann der Vater im Himmel denen, die ihn bitten, heiligen Geist geben!“



^  (Luk. 11:10) Denn jeder, der bittet, bekommt, und jeder, der sucht, findet, und jedem, der anklopft, wird geöffnet.



^  (Luk. 11:13) Wenn also schon ihr es versteht, euren Kindern Gutes zu schenken, obwohl ihr schlecht seid, wie viel mehr wird dann der Vater im Himmel denen, die ihn bitten, heiligen Geist geben!“



^  (Joh. 3:34) Der, den Gott gesandt hat, redet nämlich die Worte Gottes, denn Gott spart nicht mit dem Geist*.

Oder „gibt den Geist nicht nach Maß“.


^  (Spr. 1:23) Reagiert auf* meine Zurechtweisung. Dann werde ich meinen Geist für euch ausgießen. Ich werde euch meine Worte wissen lassen.

Oder „Kehrt um bei“.


^  (Jak. 1:5) Wenn es also irgendjemandem von euch an Weisheit fehlt, dann soll er Gott immer wieder darum bitten, und sie wird ihm gegeben werden, denn Gott gibt allen großzügig und ohne Vorwürfe*.

Oder „ohne zu kritisieren“.


^  (Spr. 8:34, 35) Glücklich ist der Mensch, der auf mich hört, indem er Tag für Tag früh an meine Türen kommt*, indem er an meinen Türpfosten wartet. 35 Denn wer mich findet, wird Leben finden und bekommt Anerkennung von Jehova.

Oder „wacht“.


^  (2. Kor. 1:12) Denn auf Folgendes sind wir stolz: Unser Gewissen bezeugt, dass wir uns in der Welt und besonders euch gegenüber mit Heiligkeit und mit einer Aufrichtigkeit verhalten haben, die von Gott kommt, und dass wir uns nicht auf menschliche Weisheit, sondern auf Gottes unverdiente Güte stützen.



^ (Eph. 5:10) Vergewissert euch immer, was für den Herrn annehmbar ist,



^  (Ps. 49:3) Mein eigener Mund wird Weisheit reden und die tiefen Gedanken* meines Herzens werden von Verständnis zeugen.

Oder „das Nachsinnen“.


^  (Eph. 5:10) Vergewissert euch immer, was für den Herrn annehmbar ist,



^  (Spr. 2:4-9) wenn du unaufhörlich danach suchst wie nach Silber und ständig danach gräbst wie nach verborgenen Schätzen,  5 dann wirst du verstehen, was Ehrfurcht vor Jehova bedeutet, und du wirst Gott kennenlernen.  6 Denn es ist Jehova, der Weisheit gibt. Aus seinem Mund kommen Erkenntnis und Unterscheidungsvermögen.  7 Für die Aufrichtigen bewahrt er praktische Weisheit auf. Für die, die den Weg der Integrität* gehen, ist er ein Schild.  8 Er wacht über die Pfade des Rechts und behütet den Weg seiner Loyalen.  9 Du wirst dann verstehen, was richtig, gerecht und fair ist – alles, was einen guten Lebensweg ausmacht.

Siehe Worterklärungen.


^  (Spr. 2:11-13) dann wird Denkfähigkeit auf dich aufpassen, und Unterscheidungsvermögen wird dich beschützen, 12 um dich vor dem schlechten Weg zu bewahren, vor dem Menschen, der verdrehte Ansichten äußert, 13 vor denen, die die geraden Pfade verlassen, um auf den Wegen der Finsternis zu gehen,



^  (Heb. 5:14) Die feste Nahrung dagegen ist für reife Menschen, die ihr Wahrnehmungsvermögen durch Gebrauch geübt haben, um zwischen Richtig und Falsch zu unterscheiden.



^  (Jer. 42:3-6) Dein Gott Jehova soll uns sagen, welchen Weg wir nehmen und was wir tun sollen.“ 4 Der Prophet Jeremia erwiderte: „Gut, ich bete zu eurem Gott Jehova, wie ihr es wünscht, und ich werde euch jedes Wort mitteilen, das Jehova euch antwortet. Ich werde euch kein Wort vorenthalten.“ 5 Da sagten sie zu Jeremia: „Jehova soll als wahrer und treuer Zeuge gegen uns auftreten, wenn wir nicht genau das tun, wozu dein Gott Jehova uns durch dich anleitet. 6 Ob es sich für uns als gut oder schlecht herausstellt, wir werden auf die Stimme unseres Gottes Jehova hören, zu dem wir dich schicken, damit es uns gut geht, weil wir unserem Gott Jehova gehorchen.“



^  (Jer. 42:19-22) Jehova hat seine Worte gegen dich gerichtet, o Überrest Judas. Geht nicht nach Ägypten. Lasst euch in aller Deutlichkeit gesagt sein, dass ich euch heute gewarnt habe: 20 Euer Vergehen wird euch das Leben* kosten! Denn ihr habt mich zu eurem Gott Jehova geschickt und gesagt: ‚Bete für uns zu unserem Gott Jehova, und teil uns alles mit, was unser Gott Jehova sagt, und wir werden es tun.‘ 21 Ich habe es euch heute gesagt, aber ihr werdet nicht auf die Stimme eures Gottes Jehova hören und nichts von dem tun, was ich euch in seinem Auftrag mitgeteilt habe. 22 Deshalb lasst euch in aller Deutlichkeit gesagt sein, dass ihr durch Schwert, Hunger und Pest sterben werdet an dem Ort, an den ihr gehen wollt, um dort zu wohnen.“

Oder „Seele“.


^  (Jer. 43:1, 2) Als Jeremia damit fertig war, dem ganzen Volk alle Worte ihres Gottes Jehova mitzuteilen, jedes einzelne Wort, das er ihnen von ihrem Gott Jehova ausrichten sollte, 2 sagten Asạrja, der Sohn Hoschạjas, Jọhanan, der Sohn Karẹachs, und all die anmaßenden Männer zu Jeremia: „Du lügst! Unser Gott Jehova hat dich nicht gesandt, um uns zu sagen: ‚Geht nicht nach Ägypten, um dort zu leben.‘



^  (Jer. 43:4) Jọhanan, der Sohn Karẹachs, und alle Heerführer und das ganze Volk hörten nicht auf die Stimme Jehovas – sie blieben nicht im Land Juda.



^  (Mat. 7:24-29) Deshalb: Wer diese Worte hört und danach lebt, ist wie jemand, der so umsichtig war, sein Haus auf felsigen Grund zu bauen. 25 Es regnete in Strömen, Wassermassen fluteten heran und der Wind rüttelte an dem Haus – aber es stürzte nicht ein, denn es war auf felsigen Grund gebaut. 26 Doch wer diese Worte hört und nicht danach lebt, ist wie jemand, der so dumm war, sein Haus auf Sand zu bauen. 27 Es regnete in Strömen, Wassermassen fluteten heran und der Wind schlug gegen das Haus und es fiel zusammen und der Einsturz war verheerend.“ 28 Als Jesus zu Ende geredet hatte, da staunten die Leute nur so über seine Art zu lehren, 29 denn er lehrte sie wie jemand mit Autorität und nicht wie ihre Schriftgelehrten.



^  (Jak. 1:23-25) Denn wenn jemand das Wort Gottes hört und nicht danach lebt, ist er wie ein Mensch, der sein Gesicht* im Spiegel betrachtet. 24 Er betrachtet sich, geht weg und vergisst gleich wieder, was für ein Mensch er ist. 25 Wer aber in das vollkommene Gesetz, das Freiheit bringt, hineinschaut und dabei bleibt, ist kein Mensch, der etwas hört und es dann wieder vergisst, sondern einer, der danach lebt*. Und das, was er tut, wird ihn glücklich machen.

Oder „natürliches Gesicht“.
Wtl. „ein Täter des Werkes“.


^  (Apg. 5:32) Wir bezeugen das und ebenso der heilige Geist, den Gott denen gegeben hat, die ihm als Herrscher gehorchen.“



^  (Eph. 4:30) Auch betrübt nicht Gottes heiligen Geist, den ihr als Siegel erhalten habt für den Tag der Befreiung durch Lösegeld.



^  (Jes. 63:10) Sie aber rebellierten und machten seinem heiligen Geist Kummer. Da wurde er zu ihrem Feind und kämpfte gegen sie.



^  (Apg. 7:51) Ihr seid eigensinnig und an Herz und Ohren unbeschnitten. Ständig widersteht ihr dem heiligen Geist. Ihr macht es genauso wie eure Vorfahren.



^  (Ps. 51:11) Vertreib mich nicht aus deiner Gegenwart und entzieh mir nicht deinen heiligen Geist.



^  (1. Thes. 5:19) Löscht das Feuer des Geistes nicht aus.



^  (Eph. 3:16) Ich bete darum, dass er durch seine große* Herrlichkeit den Menschen, der ihr innerlich seid, mit Kraft durch seinen Geist stark werden lässt

Oder „den Reichtum seiner“.


^  (Röm. 6:16) Ihr wisst doch: Wenn ihr euch als gehorsame Sklaven in den Dienst von jemandem stellt, seid ihr Sklaven dessen, dem ihr gehorcht. Entweder seid ihr Sklaven der Sünde, die zum Tod führt, oder des Gehorsams, der zur Gerechtigkeit führt.



^  (2. Kor. 7:1) Da wir also diese Versprechen* bekommen haben, ihr Lieben, wollen wir uns von jeder Verunreinigung des Körpers* und Geistes reinigen, indem wir völlige Heiligkeit in Gottesfurcht anstreben.

Oder „Verheißungen“.
Wtl. „Fleisches“.


^  (Mat. 22:37) Er antwortete: „‚Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken.‘



^  (Mat. 22:39) Das zweite ist ihm ähnlich und lautet: ‚Du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst.‘



^  (1. Kor. 10:24) Jeder soll stets auf den Vorteil des anderen bedacht sein, nicht auf seinen eigenen.



^  (Phil. 4:13) Für alles bin ich stark durch den, der mir Kraft gibt.



^  (1. Kor. 10:31, 32) Deshalb: Ob ihr esst oder trinkt oder irgendetwas anderes tut, tut alles zur Ehre Gottes. 32 Hütet euch stets davor, Juden wie auch Griechen und der Versammlung Gottes Anlass zum Stolpern zu geben,



^  (1. Tim. 2:9) Auch sollen sich die Frauen angemessen kleiden und sich mit Bescheidenheit und gutem Urteilsvermögen schmücken, nicht mit kunstvoll geflochtenen Haaren und mit Gold oder Perlen oder sehr teurer Kleidung,



^  (1. Pet. 3:3, 4) Euer Schmuck soll nicht äußerlich sein – etwa durch geflochtene Haare*, goldene Schmuckstücke oder schöne Kleidung –, 4 sondern es soll die im Herzen verborgene Person sein im unvergänglichen Schmuck des stillen und sanften* Geistes, der in Gottes Augen von großem Wert ist.

D. h. aufwendige Frisuren.
Oder „milden“.


^  (Joh. 17:14) Ich habe dein Wort an sie weitergegeben, doch die Welt hat sie gehasst, weil sie kein Teil der Welt sind, so wie ich kein Teil der Welt bin.



^  (Jak. 1:27) Die Art Anbetung,* die vom Standpunkt unseres Gottes und Vaters aus rein und makellos ist, sieht so aus: nach Waisenkindern und Witwen in ihrer Not* zu sehen und unbefleckt von der Welt zu bleiben.

Oder „Die Religion“.
Oder „Drangsal“.


^  (1. Joh. 2:15, 16) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^  (1. Kor. 14:40) Doch lasst alles anständig und geordnet geschehen.



^  (Gal. 5:21) Neid, Trunkenheit, wilde Partys und dergleichen. Davor warne ich euch im Voraus, wie ich euch schon gewarnt habe. Wer so etwas treibt, wird Gottes Königreich nicht erben.



^  (Joh. 2:8, 9) Anschließend forderte er sie auf: „Schöpft etwas heraus und bringt es dem Festleiter.“ Das taten sie. 9 Der Festleiter probierte das Wasser, das zu Wein geworden war. Da er aber nicht wusste, woher der Wein kam (die Diener, die das Wasser herausgeschöpft hatten, wussten es jedoch), rief er den Bräutigam



^  (1. Kor. 10:21) Ihr könnt nicht den Becher Jehovas und den Becher der Dämọnen trinken. Ihr könnt nicht am „Tisch Jehovas“ und am Tisch der Dämọnen teilhaben.



^  (2. Kor. 6:14-18) Bildet kein ungleiches Gespann mit Ungläubigen. Denn wie gehören Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit zusammen? Oder was hat Licht mit Finsternis zu tun? 15 Und welche Übereinstimmung gibt es zwischen Christus und Bẹlial? Oder was hat ein Gläubiger mit einem Ungläubigen gemeinsam? 16 Und wie verträgt sich Gottes Tempel mit Götzen? Wir sind schließlich ein Tempel eines lebendigen Gottes. Gott hat ja gesagt: „Ich werde bei ihnen wohnen und in ihrer Mitte sein, und ich werde ihr Gott sein und sie werden mein Volk sein.“ 17 „‚Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab‘, sagt Jehova, ‚und berührt nichts Unreines mehr‘“, „‚und ich werde euch aufnehmen.‘“ 18 „‚Ich werde euer Vater sein und ihr werdet meine Söhne und Töchter sein‘, sagt Jehova, der Allmächtige.“



^  (Eph. 5:10, 11) Vergewissert euch immer, was für den Herrn annehmbar ist, 11 und beteiligt euch nicht mehr an den fruchtlosen Werken, die zur Finsternis gehören. Deckt vielmehr auf, was sie sind.



^  (2. Tim. 3:16, 17) Die ganze heilige Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zum Lehren, zum Zurechtweisen, zum Richtigstellen, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 17 damit der Mensch Gottes völlig geeignet und für jedes gute Werk vollständig ausgerüstet ist.



^  (Heb. 4:12) Das Wort Gottes ist lebendig und übt Macht aus. Es ist schärfer als jedes zweischneidige Schwert und dringt sogar so weit durch, dass es Seele und Geist trennt und Gelenke vom Mark. Es kann Gedanken und Absichten des Herzens beurteilen.









20.-26. JULI 2026




LIED 133 Als junger Mensch Jehova dienen



Welchen Bildungsweg soll ich einschlagen?



„Der Kluge … bedenkt jeden Schritt“ (SPR. 14:15).




FOKUS

Welche biblischen Grundsätze und anderen Faktoren beim Thema Bildungs­möglichkeiten zu berücksichtigen sind.




1-2. (a) Vor welchen Entscheidungen stehen junge Leute? (b) Worauf bezieht sich der Begriff „zusätzliche Bildung“? (Siehe „Kurz erklärt“.)


Deine Antworten



„WAS willst du später mal werden?“ Diese Frage hast du als junger Mensch sicher schon oft gehört. Das Beste, was du aus deinem Leben machen kannst, ist, dich für den Vollzeitdienst zu entscheiden. Aber natürlich musst du auch finanziell für dich sorgen können (2. Thes. 3:10). Bestimmt hast du schon darüber nachgedacht, welcher Beruf für dich infrage kommt.

2 Nach der Schule gibt es verschiedene Möglichkeiten, sich zusätzliche Bildung* anzueignen, die den Einstieg in die Berufswelt erleichtern soll. Meistens treffen Jugendliche in Absprache mit den Eltern eine Entscheidung zu diesem Thema. Vielleicht stehst auch du vor der Frage, welchen Weg du wählen sollst. Dieser Artikel behandelt biblische Prinzipien, die dir zu einer ausgewogenen Ansicht über Bildung verhelfen. Kluge Überlegungen führen zu klugen Entscheidungen. Der Stoff richtet sich zwar vor allem an junge Leute, aber auch andere, die über zusätzliche Bildung nachdenken, können davon profitieren. Außerdem kann er Eltern helfen, ihre Kinder gut zu beraten.

ZUSÄTZLICHE BILDUNG: JA ODER NEIN?

 3. Was können Gründe sein, sich für zusätzliche Bildung zu entscheiden?


Deine Antwort



3 In einigen Ländern braucht man keine besondere Ausbildung, um für seinen Unterhalt sorgen zu können. Woanders verhilft zusätzliche Bildung unter Umständen zu besserer Bezahlung oder besseren Arbeitszeiten. So hat man vielleicht die Möglichkeit, sich mehr für Jehova einzusetzen, zum Beispiel im Predigtdienst. Allerdings erfordert zusätzliche Bildung Zeit, Kraft und Geld und kann verschiedene Heraus­forderungen mit sich bringen.

 4. Wer entscheidet, ob jemand zusätzliche Bildungs­möglichkeiten wahrnimmt? (Siehe auch die Fußnote.)


Deine Antwort



4 Die Bibel sagt: „Jeder wird die Last der eigenen Verantwortung tragen“ (Gal. 6:5; siehe Studienanmerkung). Das heißt, jeder erwachsene Christ muss für sich selbst entscheiden, ob für ihn irgendeine Art zusätzlicher Bildung infrage kommt.* Eltern sind außerdem für Entscheidungen verantwortlich, die den Bildungsweg ihrer Kinder betreffen (Eph. 6:1). Und ihre Anleitung kann die Kinder darauf vorbereiten, als Erwachsene selbst gute Entscheidungen in Bezug auf Bildung zu treffen (Spr. 22:6).

 5. Wann sollte man anfangen, über zusätzliche Bildung nachzudenken, und warum? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



5 Oft muss man schon vor Ende der Schulzeit eine Entscheidung zum Thema zusätzliche Bildung treffen. Natürlich ist es gut, darüber schon lange im Voraus mit den Eltern zu sprechen. Dann hat man genug Zeit, sich gemeinsam über verschiedene Optionen zu informieren und zu überlegen, welche Schullaufbahn und welche Fächer oder Kurse für den weiteren Bildungsweg oder die Berufswahl sinnvoll sind. Muss die Entscheidung aber in jedem Fall vor dem Schulabschluss getroffen werden? Nicht unbedingt (Spr. 21:5). Manche jungen Leute haben die erforderliche Schulzeit absolviert, sich eine Arbeit gesucht, mit dem Pionierdienst begonnen und dann erst entschieden, ob sie zusätzliche Bildungs­möglichkeiten wahrnehmen wollen. So eine Entscheidung kann jemand auch noch später im Leben treffen.



[image: Eine Jugendliche spricht mit ihren Eltern über zusätzliche Bildungs­möglichkeiten. Auf dem Tisch sieht man schulisches Informations­material, eine Bibel und ein Tablet, auf dem eine Broadcasting-Sendung geöffnet ist.]

Eltern helfen ihrer Tochter, eine gute Entscheidung zum Thema Bildung zu treffen (Siehe Absatz 5)







 6. Wie kommt man beim Thema Bildung zu einer guten Entscheidung?


Deine Antwort



6 Was kann dir helfen, zu einer guten Entscheidung zu kommen? Sprich unbedingt mit Jehova darüber (Jak. 1:5). Außerdem könntest du die folgenden zwei Schritte angehen. 1. Analysiere deine Motive (Ps. 26:2). 2. Analysiere die Bildungsangebote, die für dich infrage kommen (Spr. 14:15). Sehen wir uns jetzt beide Schritte etwas genauer an.

ANALYSIERE DEINE MOTIVE

 7. Woran sollte man denken, wenn es um zusätzliche Bildung geht?


Deine Antwort



7 Wenn du über zusätzliche Bildung nachdenkst, ist die Frage ganz entscheidend: „Warum will ich das eigentlich machen?“ Viele wünschen sich einen Beruf, der ihnen Spaß macht oder der besser bezahlt wird als andere. Sind das schlechte Beweggründe? Nicht unbedingt (1. Tim. 5:8). Die Bibel warnt uns allerdings vor den Gefahren des Materialismus und davor, in der heutigen Welt Sicherheit zu suchen (Spr. 23:4, 5; 1. Tim. 6:8-10; 1. Joh. 2:17). Wenn du reich oder berühmt werden willst, fühlst du dich am Ende vielleicht nicht nur leer, sondern auch weit weg von Jehova.

8-9. (a) Was ist die richtige Sicht auf das Thema Bildung? (Matthäus 6:33). (b) Was nimmst du aus den Aussagen von Josefina, Morine und Iris für dich mit?


Deine Antworten



8 Was ist also die richtige Sicht auf das Thema Bildung? Nichts sollte uns wichtiger sein, als Jehova zu dienen (Mat. 22:37, 38; Phil. 3:8). Sieh Bildung als Möglichkeit, selbst für dich zu sorgen, während sich dein Leben um den Dienst für Jehova dreht. (Lies Matthäus 6:33).

9 Was hat manchen geholfen, an das Thema Bildung ausgeglichen heranzugehen? Josefina aus Chile erzählt: „Ich wollte mich so viel wie möglich für Jehova einsetzen. Meine Ausbildung sollte sich meinen Zielen im Dienst für Jehova anpassen und nicht umgekehrt.“ Morine hat einen einjährigen Kurs absolviert, um Hairstylistin zu werden. Sie erklärt: „Ich wollte mich gern dort einsetzen, wo mehr Hilfe gebraucht wird. Also hab ich einen Kurs gesucht, der mir das ermöglichen würde. Nachdem ich ihn abgeschlossen hatte, konnte ich als Hairstylistin arbeiten und Geld für den Umzug ansparen. Und auch an meinem neuen Wohnort hat mir der Kurs geholfen, Arbeit zu finden.“ Iris, eine Zahnärztin, sagt: „Zusätzliche Bildung hat zwar einen gewissen Wert, aber sie wird dich niemals wirklich glücklich und zufrieden machen. Eigentlich ist es ganz einfach: Wenn sich dein Leben um Jehova dreht, dann sind dir Glück und Zufriedenheit garantiert.“ Wenn unsere Freundschaft mit Jehova das Wichtigste für uns ist, werden wir Entscheidungen treffen, die uns dauerhaft glücklich machen.

ANALYSIERE DIE BILDUNGSANGEBOTE

10. Wie lässt sich der Grundsatz aus 5. Mose 32:29 auf das Thema Bildung anwenden?


Deine Antwort



10 Vielleicht hast du schon einen bestimmten Bildungsweg ins Auge gefasst. Trotzdem ist es klug, auch andere Möglichkeiten zu durchdenken – ob im gleichen Fachgebiet oder in einem anderen. (Vergleiche Sprüche 18:17.) Heute gibt es Bildungsangebote, die man früher gar nicht kannte, zum Beispiel Onlinekurse. Schließ auch nicht die Überlegung aus, ob du ohne zusätzliche Bildung für dich sorgen könntest. Johanna aus Finnland ist diesen Weg gegangen. Sie erzählt: „Nach der Schule habe ich Teilzeit gearbeitet und mit dem Pionierdienst begonnen. Ich hatte ganz verschiedene Arbeitsstellen, und ich habe erlebt, dass Jehova immer sein Versprechen hält und für das sorgt, was ich brauche.“ Eins steht fest: Jede Entscheidung zum Thema zusätzliche Bildung – ob überhaupt und wenn ja, welche – wird Vor- und Nachteile mit sich bringen. Frag dich deshalb: Sind die Vorteile die Nachteile wert? (Lies 5. Mose 32:29; 1. Kor. 10:23.) Sehen wir uns einige Faktoren an, die dabei helfen, diese Frage zu beantworten.

11. Warum ist es wichtig, den Wochenablauf zu durchdenken? (Siehe auch die Bilder.)


Deine Antwort



11 Der Wochenablauf. Überlege, wie viele Stunden pro Woche dich Unterricht, Praxiseinheiten und Aufgaben für zu Hause kosten werden. Wirst du noch genug Zeit für deinen Glauben und für Verpflichtungen in der Familie haben? (Phil. 1:10). Könnte dich das Lernen mental so erschöpfen, dass du es nicht mehr schaffst, dich auf die Zusammenkünfte vorzubereiten oder die Bibel zu studieren? Das ist Jeroz aus Indien passiert. Er sagt: „Ich konnte mich nicht mehr so gut auf meine Glaubens­aktivitäten konzentrieren. Manchmal hab ich Zusammenkünfte verpasst. Im Nachhinein muss ich sagen, dass es den Zeit- und Energieaufwand nicht wert war.“ Aber nicht alle Bildungsangebote sind so zeitintensiv – bei einigen gibt es ein Teilzeitmodell, andere erfordern nur wenig zusätzlichen Aufwand zu Hause. Rabeca aus Mosambik ist mit ihrer Entscheidung glücklich. Sie sagt: „Der Kurs hat nur zwei Stunden pro Tag gedauert. So konnte ich im Pionierdienst bleiben.“



[image: Collage: Ein Bruder überlegt, wie sich ein bestimmter Bildungsweg auf seine anderen Verpflichtungen auswirken würde. 1. Er hat bei einer Zusammenkunft Mikrofondienst. 2. Er geht von Haus zu Haus. 3. Er arbeitet als Barista. 4. Er nimmt an einer Lehrveranstaltung teil.]

Bevor du dich für einen Bildungsweg entscheidest, überleg dir, ob dir genug Zeit für alles bleibt, was dir wichtig ist (Siehe Absatz 11)







12. Wie kann man das Beste aus seiner Zeit machen, wenn es um die Wahl der Bildung geht? (Prediger 12:1).


Deine Antwort



12 Die Dauer. Denk darüber nach, wie viele Monate oder Jahre du insgesamt brauchen wirst. Machst du mit diesem Bildungsweg das Beste aus deiner Zeit? (Eph. 5:15-17). Würde dir die Ausbildung oder das Studium ermöglichen, Jehova in jungen Jahren dein Bestes zu geben – vielleicht im Vollzeitdienst? (Lies Prediger 12:1.) Gibt es in dem Bereich, der dich interessiert, kürzere Bildungs­möglichkeiten? Vielleicht kannst du dir praktische Fertigkeiten im Rahmen einer schulischen oder betrieblichen Ausbildung aneignen, die dich weniger Zeit und Geld kostet als ein Studium. Mario aus Chile berichtet: „Ich habe eine technische Ausbildung gemacht, die zwei Jahre gedauert hat und nicht so teuer war wie ein Studiengang. Weil der Unterricht nur an vier Tagen stattfand, konnte ich sogar Pionier sein.“

13. Wie kann es sich auswirken, wenn man für ein Bildungsangebot den Wohnort wechseln muss?


Deine Antwort



13 Der Ort. Vielleicht findest du ein passendes Angebot in deiner näheren Umgebung. Aber was, wenn du in eine andere Stadt müsstest? Und was, wenn du mit anderen Studenten oder Auszubildenden zusammenwohnen würdest? Von deiner Familie getrennt zu leben, kann eine ernste Gefahr für deinen Glauben sein – besonders wenn deine Mitbewohner deine Überzeugung nicht teilen (Spr. 22:3; 1. Kor. 15:33). Matias aus Mosambik hat einen kostengünstigen Kurs absolviert, der ein Jahr dauerte. Trotzdem bereut er seine Entscheidung. Er erklärt: „Ich musste während dieser Zeit mit meinen Mitschülern zusammenwohnen. Dadurch war ich jeden Tag Versuchungen ausgesetzt. Meine Empfehlung wäre, sich ein Bildungsangebot zu suchen, bei dem man nicht von der Familie getrennt ist.“ Eine Schwester aus Russland sagt: „Ich bin bei meinen Eltern wohnen geblieben, statt auf den Campus oder ins Wohnheim zu ziehen. So konnte ich Gefahren und Versuchungen aus dem Weg gehen.“ Vielleicht kannst du auch einen Onlinekurs belegen.

14. Wie kommt der Grundsatz aus Lukas 14:28 bei der Wahl des Bildungswegs zum Tragen?


Deine Antwort



14 Die Kosten. Manche Bildungsangebote sind nicht teuer, oder die Kosten werden vom Staat übernommen. In solchen Fällen hat man eine kostengünstige Möglichkeit, sich Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen, mit denen man leichter eine Arbeit findet. Zusätzliche Bildung kann allerdings auch teuer sein. Außerdem können versteckte Kosten entstehen, weil man eventuell individuelle Förderung braucht, um überhaupt Chancen auf eine Einschreibung zu haben. Studierende müssen später oft jahrelang Schulden abbezahlen. Adilson aus Mosambik hat seine Entscheidung bereut. Er sagt: „Meine Familie musste beim Essen und bei anderen Grundbedürfnissen sparen, um mein vierjähriges Studium zu finanzieren.“ Wenn du dich für ein Bildungsangebot interessierst, frag dich: Welche Kosten werden entstehen? Kann meine Familie oder ich dafür aufkommen? Gibt es eine kostengünstigere Alternative? (Lies Lukas 14:28.) Wenn ich mich verschulde, wie lange wird es dauern, bis ich alles abgezahlt habe? Werde ich später genug verdienen, um für mich zu sorgen und die Schulden zurückzuzahlen? (Spr. 22:7).

15. Warum ist es auch wichtig, die Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu berücksichtigen?


Deine Antwort



15 Der Arbeitsmarkt. Mach dir Gedanken darüber, was an deinem jetzigen oder zukünftigen Wohnort gefragt ist. Wirst du mit dem Berufsabschluss, den du machen willst, gute Chancen auf eine Stelle haben? Manche Studiengänge vermitteln nur wenig praktisches Wissen, weil sie eher theoretisch, akademisch oder philosophisch ausgerichtet sind (Kol. 2:8). Eine Schwester in Indien hat festgestellt: „Ich hab nicht die praktischen Fertigkeiten vermittelt bekommen, auf die Arbeitgeber Wert legen. Deshalb hab ich in dem Fachgebiet, das ich studiert hatte, keine Stelle gefunden.“ Allerdings gibt es auch praktische Fertigkeiten, bei denen wenig Nachfrage besteht. Sublime aus der Zentral­afrikanischen Republik hat gelernt, Klimaanlagen zu reparieren. Er sagt: „Bei uns reparieren die meisten Leute alles selbst. Das macht es schwer, Arbeit zu finden.“

16. Warum ist es wichtig, sich über die Arbeits­bedingungen Gedanken zu machen?


Deine Antwort



16 Denk auch über den Berufsalltag nach, der dich erwartet. Wird dir die Arbeit Spaß machen? (Pred. 3:12, 13). Wie sieht das Arbeitsumfeld aus? Musst du dich auf eine hohe Unfallgefahr, auf Konkurrenzgeist oder auf viel Stress einstellen? Wie sieht es mit der Bezahlung aus? Kannst du damit deine Ausgaben decken? Musst du dich ständig fortbilden, um deine Arbeit zu behalten? Und am wichtigsten: Wirst du das Königreich weiter an die erste Stelle setzen können? (Pred. 12:13). Wenn das Arbeitsangebot begrenzt ist, darf man natürlich nicht zu wählerisch sein. Doch die Wahl deiner Ausbildung kann deine Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessern. Tabitha aus Indien hat sich für einen sechsmonatigen Nähkurs entschieden. Sie sagt: „Ich hab mir überlegt, dass ich so Pionier sein könnte. Schneiderarbeiten sind immer gefragt, ich hätte flexible Arbeitszeiten und müsste nicht viel Geld investieren.“ Tabithas Plan ist aufgegangen.

17. (a) Wie kann man die Informationen finden, die man braucht, um eine gute Entscheidung zu treffen? (b) Welche biblischen Grundsätze können dir helfen? (Siehe den Kasten „Grundsätze aus der Bibel“.)


Deine Antworten



17 Nachdem wir jetzt verschiedene Faktoren beleuchtet haben, stellt sich die Frage: Wo findest du die nötigen Informationen, um eine gute Entscheidung treffen zu können? Erkundige dich entweder direkt in der Einrichtung oder recherchiere auf ihrer Website. Schau dir an, welche Stellenangebote in der Branche verfügbar sind, für die du dich interessierst. Du könntest auch auf Personen zugehen, die eine ähnliche Ausbildung abgeschlossen haben oder in diesem Bereich arbeiten (Spr. 13:10). Frag sie: „Was sind die Vor- und Nachteile?“ Sprich außerdem mit Brüdern und Schwestern, die sich voll für Jehova einsetzen und dabei glücklich sind (Spr. 15:22). Welchen Bildungsweg oder Beruf können sie empfehlen? Vielleicht bringen sie dich auf eine Idee, an die du noch nicht gedacht hast.

Grundsätze aus der Bibel


	  Was sind meine Motive? (Mat. 6:33; 1. Tim. 6:8-10)



	  Wie viel Zeit werden mich Unterricht, Praxiseinheiten und Aufgaben für zu Hause kosten? (Phil. 1:10)



	  Wie viele Jahre dauert es, bis ich einen Abschluss habe? (Eph. 5:15-17)



	  Wo werde ich wohnen? (1. Kor. 15:33)



	  Welche Kosten kommen auf mich zu? (Luk. 14:28)



	  Wird mir die zusätzliche Bildung helfen, Arbeit zu finden, die es mir ermöglicht, für mich zu sorgen und meine Ziele im Dienst für Jehova zu verfolgen? (Pred. 12:13)









18. Was sollten wir nicht vergessen?


Deine Antwort



18 Wie wir gesehen haben, hat zusätzliche Bildung ihre Vor- und Nachteile. Denk deshalb unter Gebet über deine Optionen nach. Vergiss nicht: Zusätzliche Bildung kann zwar eine gewisse finanzielle Sicherheit bieten, aber wirklich glücklich macht nur eine enge Freundschaft zu Jehova (Ps. 16:9, 11). Und er wird immer für seine Freunde sorgen, ganz gleich welche Bildung sie haben (Heb. 13:5). Der nächste Artikel geht darauf ein, wie du Jehova nah bleiben kannst, wenn du dich für zusätzliche Bildung entschieden hast.



WIE WÜRDEST DU ANTWORTEN?


	  Wie lässt sich Galater 6:5 auf Entscheidungen zum Thema Bildung anwenden?


Deine Antwort





	  Was ist die richtige Sicht auf zusätzliche Bildung?


Deine Antwort





	  Welche Faktoren sollte man berücksichtigen, wenn man über zusätzliche Bildung nachdenkt?


Deine Antwort












LIED 45 Die Gedanken meines Herzens



^  KURZ ERKLÄRT: In diesem und im nächsten Artikel bezieht sich der Begriff „zusätzliche Bildung“ auf jede Art von Bildung oder Ausbildung, die über die grundlegende staatliche Schulbildung hinausgeht. Es geht also zum Beispiel um ein Studium an einer Universität oder einer Fachhochschule, ein duales Studium, den Besuch einer beruflichen Schule, eine Ausbildung oder Lehre, Fortbildungen, Kurse und Weiterbildungen, ob kurz oder lang.


^  In der Vergangenheit haben unsere Publikationen von bestimmten Bildungsangeboten abgeraten. Der Artikel „Ihr Eltern – was für eine Zukunft wünscht ihr euren Kindern?“ im Wachtturm vom 1. Oktober 2005 sprach zum Beispiel über die Gefahren höherer Bildung. Diese Gefahren bestehen natürlich noch immer. Aber ob man zusätzliche Bildungs­möglichkeiten wahrnimmt oder nicht, ist eine persönliche Entscheidung. Jeder Christ und jeder, der Verantwortung für Minderjährige trägt, sollte unter Gebet biblische Grundsätze und alle Aspekte des infrage kommenden Bildungsangebots durchdenken, bevor er eine Entscheidung trifft. Niemand – auch kein Ältester – sollte über eine solche persönliche Entscheidung ein Urteil fällen (Jak. 4:12).






^ (Spr. 14:15) Ein naiver* Mensch glaubt jedes Wort, der Kluge dagegen bedenkt jeden Schritt.

Oder „unerfahrener“.


^  (2. Thes. 3:10) Als wir bei euch waren, gaben wir euch ja immer wieder die Anweisung: „Wenn jemand nicht arbeiten will, soll er auch nicht essen.“



^  (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^  (Eph. 6:1) Ihr Kinder, hört auf* eure Eltern, wie es dem Willen des Herrn entspricht, denn das ist gerecht.

Oder „gehorcht“.


^  (Spr. 22:6) Bring einem Kind* bei, welchen Weg es gehen soll. Auch wenn es alt wird, wird es ihn nicht verlassen.

Oder „Jungen; Jugendlichen“.


^  (Spr. 21:5) Die Pläne des Fleißigen führen sicher zum Erfolg*, aber jeder Hastige wird bestimmt verarmen.

Oder „Vorteil“.


^  (Jak. 1:5) Wenn es also irgendjemandem von euch an Weisheit fehlt, dann soll er Gott immer wieder darum bitten, und sie wird ihm gegeben werden, denn Gott gibt allen großzügig und ohne Vorwürfe*.

Oder „ohne zu kritisieren“.


^  (Ps. 26:2) Untersuche mich, o Jehova, und erprobe mich. Reinige meine innersten Gedanken* und mein Herz.

Wtl. „Läutere meine Nieren (tiefsten Gefühle)“.


^  (Spr. 14:15) Ein naiver* Mensch glaubt jedes Wort, der Kluge dagegen bedenkt jeden Schritt.

Oder „unerfahrener“.


^  (1. Tim. 5:8) Wenn jemand für seine Angehörigen und besonders für die Mitglieder seiner Hausgemeinschaft nicht sorgt, hat er den Glauben verleugnet und ist schlimmer als ein Ungläubiger.



^  (Spr. 23:4, 5) Verausgabe dich nicht, um zu Reichtum zu kommen. Hör auf und zeige Verstand.*  5 Wenn du einen Blick darauf wirfst, ist er weg, denn er wird bestimmt Flügel bekommen wie ein Adler und in den Himmel wegfliegen.

Evtl. auch „Lass ab von deinem eigenen Verständnis“.


^  (1. Tim. 6:8-10) Wenn wir also Nahrung* und Kleidung haben, werden wir damit zufrieden sein. 9 Die aber, die unbedingt reich werden wollen, geraten in Versuchung und in eine Schlinge und erliegen vielen unsinnigen und schädlichen Wünschen, die Menschen in die Vernichtung und ins Verderben stürzen. 10 Denn die Liebe zum Geld ist eine Wurzel von allen möglichen schädlichen Dingen, und weil einige ihr nachgegeben haben, sind sie vom Glauben abgeirrt und haben sich überall viele Schmerzen zugefügt.

Oder „Lebensunterhalt“.


^  (1. Joh. 2:17) Außerdem: Die Welt vergeht und so auch ihr Verlangen, wer aber nach dem Willen Gottes lebt, bleibt für immer.



^ (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^  (Mat. 22:37, 38) Er antwortete: „‚Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken.‘ 38 Das ist das wichtigste und erste Gebot.



^  (Phil. 3:8) Mehr noch: Ich betrachte überhaupt alles als Verlust wegen des unübertrefflichen Wertes der Erkenntnis über Christus Jesus, meinen Herrn. Seinetwegen habe ich den Verlust von allem hingenommen, und ich betrachte es als eine Menge Abfall, damit ich Christus gewinne



^  (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^ (5. Mo. 32:29) Wenn sie nur weise wären! Dann würden sie darüber nachdenken. Sie würden überlegen, wie es mit ihnen ausgeht.



^  (Spr. 18:17) Wer seinen Fall als Erster darlegt, scheint recht zu haben – bis der andere kommt und die Sache hinterfragt*.

Oder „ihn ausforscht“.


^  (5. Mo. 32:29) Wenn sie nur weise wären! Dann würden sie darüber nachdenken. Sie würden überlegen, wie es mit ihnen ausgeht.



^  (1. Kor. 10:23) Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist von Vorteil. Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf.



^  (Phil. 1:10) dass ihr prüft, worauf es wirklich ankommt, um bis zum Tag Christi makellos zu sein und andere nicht zum Stolpern zu bringen,



^ (Pred. 12:1) Denk also an deinen großen Schöpfer in deiner Jugend, bevor die beschwerlichen* Tage kommen und sich die Jahre einstellen, von denen du sagen wirst: „Sie gefallen mir gar nicht“,

Oder „unglücklichen“.


^  (Eph. 5:15-17) Achtet also genau darauf, wie ihr lebt, nicht wie unweise, sondern wie weise Menschen, 16 und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm. 17 Deshalb seid nicht mehr unvernünftig, sondern versucht weiterhin, zu erkennen, was der Wille Jehovas ist.



^  (Pred. 12:1) Denk also an deinen großen Schöpfer in deiner Jugend, bevor die beschwerlichen* Tage kommen und sich die Jahre einstellen, von denen du sagen wirst: „Sie gefallen mir gar nicht“,

Oder „unglücklichen“.


^  (Spr. 22:3) Der Kluge sieht die Gefahr und weicht ihr aus, die Unerfahrenen gehen weiter und bekommen die Folgen* zu spüren.

Oder „Strafe“.


^  (1. Kor. 15:33) Lasst euch nicht täuschen: Schlechter Umgang verdirbt gute Gewohnheiten.



^ (Luk. 14:28) Ein Beispiel: Wenn einer von euch einen Turm bauen will, wird er sich dann nicht zuerst hinsetzen und die Kosten berechnen, um zu sehen, ob er genug hat, um ihn dann auch fertig zu bauen?



^  (Luk. 14:28) Ein Beispiel: Wenn einer von euch einen Turm bauen will, wird er sich dann nicht zuerst hinsetzen und die Kosten berechnen, um zu sehen, ob er genug hat, um ihn dann auch fertig zu bauen?



^  (Spr. 22:7) Der Reiche herrscht über den Armen, und wer sich etwas borgt, ist ein Sklave des Leihenden.



^  (Kol. 2:8) Passt auf, dass euch niemand durch die Philosophie und inhaltslose, irreführende Ideen gefangen nimmt, die sich auf menschliche Traditionen und die elementaren Dinge der Welt stützen und nicht auf Christus.



^  (Pred. 3:12, 13) Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass es nichts Besseres für sie gibt, als sich zu freuen und ihr Leben lang Gutes zu tun, 13 und auch, dass jeder isst und trinkt und Freude erlebt für all seine harte Arbeit. Es ist ein Geschenk von Gott.



^  (Pred. 12:13) Das Fazit, nachdem man alles gehört hat, ist: Hab Ehrfurcht vor dem wahren Gott und halte seine Gebote – das ist die ganze Pflicht des Menschen.



^  (Spr. 13:10) Anmaßung führt nur zu Streit, doch wer Rat sucht*, ist weise.

Oder „sich mit anderen berät“.


^  (Spr. 15:22) Pläne scheitern, wenn man sich nicht miteinander berät*, aber durch viele Ratgeber wird etwas erreicht.

Oder „wo es kein vertrauliches Gespräch gibt“.


^ (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^ (1. Tim. 6:8-10) Wenn wir also Nahrung* und Kleidung haben, werden wir damit zufrieden sein. 9 Die aber, die unbedingt reich werden wollen, geraten in Versuchung und in eine Schlinge und erliegen vielen unsinnigen und schädlichen Wünschen, die Menschen in die Vernichtung und ins Verderben stürzen. 10 Denn die Liebe zum Geld ist eine Wurzel von allen möglichen schädlichen Dingen, und weil einige ihr nachgegeben haben, sind sie vom Glauben abgeirrt und haben sich überall viele Schmerzen zugefügt.

Oder „Lebensunterhalt“.


^ (Phil. 1:10) dass ihr prüft, worauf es wirklich ankommt, um bis zum Tag Christi makellos zu sein und andere nicht zum Stolpern zu bringen,



^ (Eph. 5:15-17) Achtet also genau darauf, wie ihr lebt, nicht wie unweise, sondern wie weise Menschen, 16 und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm. 17 Deshalb seid nicht mehr unvernünftig, sondern versucht weiterhin, zu erkennen, was der Wille Jehovas ist.



^ (1. Kor. 15:33) Lasst euch nicht täuschen: Schlechter Umgang verdirbt gute Gewohnheiten.



^ (Luk. 14:28) Ein Beispiel: Wenn einer von euch einen Turm bauen will, wird er sich dann nicht zuerst hinsetzen und die Kosten berechnen, um zu sehen, ob er genug hat, um ihn dann auch fertig zu bauen?



^ (Pred. 12:13) Das Fazit, nachdem man alles gehört hat, ist: Hab Ehrfurcht vor dem wahren Gott und halte seine Gebote – das ist die ganze Pflicht des Menschen.



^  (Ps. 16:9) Darum freut sich mein Herz, mein ganzes Ich* ist glücklich und ich lebe* in Sicherheit.

Wtl. „meine Herrlichkeit“.
Wtl. „mein Fleisch wohnt“.


^  (Ps. 16:11) Du lässt mich den Weg des Lebens erkennen. In deiner Gegenwart* herrscht unendliche Freude, an deiner rechten Seite ewiges Glück*.

Wtl. „Bei deinem Gesicht“.
Oder „Lieblichkeit“.


^  (Heb. 13:5) Eure Lebensweise soll von Geldliebe frei sein. Seid mit dem zufrieden, was ihr habt. Denn er hat gesagt: „Ich werde dich nie verlassen und dich nie im Stich lassen.“



^ (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^ (Jak. 4:12) Es gibt nur einen, der Gesetzgeber und Richter ist – derjenige, der retten und vernichten kann. Du aber, wer bist du, dass du ein Urteil über deinen Mitmenschen* fällst?

Wtl. „Nächsten“.








27. JULI–2. AUGUST 2026




LIED 56 Mache dir die Wahrheit zu eigen



Bleib Jehova nah, während du deinen Bildungsweg verfolgst



„Lasst uns … in dem Maß, wie wir Fortschritte gemacht haben, auf demselben Weg geordnet weitergehen“ (PHIL. 3:16).




FOKUS

Vier Prinzipien aus der Bibel, die dir helfen, im Glauben stark zu bleiben, während du dir zusätzliche Bildung aneignest.




1-2. (a) Was sollte sich nicht verändern, wenn du dich für zusätzliche Bildung entscheidest? (b) Was ist damit gemeint, „auf demselben Weg geordnet weiterzugehen“? (Philipper 3:16).


Deine Antworten



VIELE entscheiden sich nach Erfüllung der Schulpflicht für zusätzliche Bildung, weil sie hoffen, dadurch eine Arbeit zu finden, die es ihnen ermöglicht, für sich selbst zu sorgen und gleichzeitig Jehova ihr Bestes zu geben. Hast du diese Entscheidung für dich getroffen? Wie kannst du dann sicherstellen, dass du in der vor dir liegenden Zeit Jehova nah bleibst? (Jak. 4:8a). Du hast bestimmt schon während deiner Schulzeit verschiedene Glaubens­prüfungen erlebt. Jetzt kommt es darauf an, „auf demselben Weg geordnet weiter[zu]gehen“, das heißt: Halte weiter so treu zu Jehova. (Lies Philipper 3:16.)

2 Das in dem Ausdruck „auf demselben Weg geordnet weitergehen“ verwendete griechische Verb wurde oft im militärischen Kontext gebraucht. Es beschrieb das einheitliche Vorrücken von Soldaten. Wenn du dich für ein bestimmtes Bildungsangebot entschieden hast, solltest du auf jeden Fall im Dienst für Jehova weiter vorrücken, nicht stehen bleiben oder zurückweichen. Wir werden jetzt vier biblische Prinzipien besprechen, die dir dabei helfen sollen. Diese Grundsätze sind nichts Neues für dich. Du hast sie bereits in der Vergangenheit angewandt, und sie sind auch jetzt und im späteren Leben für dich wichtig.

BEHALTE DEINE GLAUBENSROUTINE BEI

 3. Wie könnte sich zusätzliche Bildung auf deinen Tagesablauf auswirken?


Deine Antwort



3 Die Herausforderung. Es kommen jetzt neue Anforderungen auf dich zu, die sich auf deinen Tagesablauf auswirken. Natürlich möchtest du gute Leistungen bringen. Das könnte allerdings dazu führen, dass dein Dienst für Jehova nach und nach in den Hintergrund tritt. Vielleicht vernachlässigst du irgendwann sogar die Zusammenkünfte, den Predigtdienst, das persönliche Studium und das Gebet (Offb. 2:4).

 4. Welche Einstellung hilft dir, „reichlich beschäftigt im Werk des Herrn“ zu bleiben? (1. Korinther 15:58).


Deine Antwort



4 Lies 1. Korinther 15:58. Um beim Fahrradfahren nicht umzufallen, muss man in die Pedale treten. Genauso musst du aktiv sein – „reichlich beschäftigt im Werk des Herrn“ –, damit deine Freundschaft zu Jehova stabil bleibt. Dabei geht es nicht darum, einfach nur etwas Zeit mit Glaubens­aktivitäten zu verbringen. Es geht vielmehr darum, was dir im Leben am wichtigsten ist. Sieh dich in allererster Linie als Diener Jehovas und erst in zweiter Linie als Student oder Auszubildender (Mat. 22:37). Samantha erzählt: „Ich hatte mir fest vorgenommen: Wenn meine Ausbildung mit meinem Dienst für Jehova kollidieren würde, dann würde ich sie abbrechen.“

 5. Was hilft dir, deine Glaubensroutine beizubehalten?


Deine Antwort



5 Was du tun kannst, bevor du startest. Hab deine Prioritäten klar vor Augen. Frag dich: Wie sieht mein Plan aus, damit mein Zusammenkunfts­besuch, mein Predigtdienst und mein Bibelstudium weiterlaufen? (Jos. 1:8; Mat. 28:19, 20; Heb. 10:25). Denk einmal zurück: Wie hat es mit deinen Prioritäten geklappt, als du noch in der Schule warst? Wenn du das Gefühl hast, manches hätte besser laufen können, was könntest du jetzt ändern? Nimm dir fest vor, deine Glaubensroutine nicht zu vernachlässigen. Sei beim Lernen engagiert – aber nicht auf Kosten deiner Freundschaft zu Jehova (Mat. 6:24).*

 6. Wie könnte eine Selbstprüfung aussehen? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



6 Mach regelmäßig einen Selbstcheck, vielleicht einmal im Monat. Frag dich: Stimmen meine Prioritäten noch? Achte auf Warnzeichen: zum Beispiel die Angewohnheit, Zusammenkünfte per Videokonferenz zu verfolgen, sie ausfallen zu lassen, zu spät zu kommen oder während des Programms gedanklich bei Schulprojekten zu sein. Wie sieht es mit deinem Gebetsleben und dem Bibellesen aus? Ist der Predigtdienst für dich nur noch eine Pflichtübung, die du so schnell wie möglich hinter dich bringen willst? Sollten dir negative Tendenzen auffallen, unternimm sofort etwas. Lass nicht zu, dass sich Bildung zwischen dich und Jehova schiebt.



[image: Ein Bruder studiert einen „Wachtturm“-Artikel und liest dabei die Bibelstellen nach.]

Lass nicht zu, dass sich zusätzliche Bildung zwischen dich und Jehova schiebt (Siehe Absatz 6)







SCHÜTZE DEINE DENKFÄHIGKEIT

 7. Mit welchen Einflüssen musst du rechnen?


Deine Antwort



7 Die Herausforderung. Je nachdem, welchen Bildungsweg du einschlägst, kann es sein, dass du mit weltlicher „Philosophie und inhaltslosen, irreführenden Ideen“ konfrontiert wirst, wie dem Atheismus oder der Evolutions­theorie (Kol. 2:8). Oder es wird der Gedanke gefördert, zu sehr auf sich selbst zu vertrauen. Ein junger Bruder erinnert sich: „Uns wurde nicht nur Wissen vermittelt, uns wurde eine Art zu denken vermittelt – und die hat oft nicht zu Jehovas Denken gepasst. Man hat uns zum Beispiel beigebracht, dass unser Erfolg im Leben von uns selbst abhängt. Aber bei dieser Überlegung wird Jehova völlig ausgeklammert. Mir ist es dadurch schwerer gefallen, mich auf ihn zu verlassen.“

 8. Warum ist es wichtig, dass du „deine Denkfähigkeit schützt“? (Sprüche 5:1, 2).


Deine Antwort



8 Lies Sprüche 5:1, 2. Die Bibel macht deutlich, wie wichtig es ist, dass du „deine Denkfähigkeit schützt“. Schützen muss man etwas, das angegriffen wird. Und das trifft ganz sicher auf dein Denken zu (1. Pet. 5:8). Der Geist der Welt kann Zweifel in dir wecken, wenn es um deine Moral­vorstellungen, den Ursprung des Lebens oder die Existenz Gottes geht. Aber viele Ansichten, die als überlegen hingestellt werden, sind in Wirklichkeit unterlegen: Sie sind „Dummheit bei Gott“ (1. Kor. 3:18-20).

 9. Was kannst du tun, um deine Denkfähigkeit zu schützen?


Deine Antwort



9 Was du tun kannst, bevor du startest. Wie kannst du deine Denkfähigkeit schützen? Stell schon im Vorfeld sicher, dass du von dem überzeugt bist, was du aus der Bibel gelernt hast. Dabei helfen Fragen wie: Warum glaube ich an einen Schöpfer? Woher weiß ich, dass die Bibel wirklich von Gott kommt? Was überzeugt mich, dass der biblische Standard für Moral der beste ist? Und denk noch mal zurück. Du bist bestimmt schon während deiner Schulzeit mit den verschiedensten Ansichten konfrontiert worden. Was hat es mit deinem Glauben gemacht, dass einige so selbstbewusst die Evolutions­theorie vertreten haben? Hat die lockere Moral deiner Mitschüler einen Reiz auf dich ausgeübt? Wenn du das Gefühl hast, du hättest einiges gern besser gemacht, was kannst du dann jetzt tun, um deine Überzeugung zu stärken? Nimm dir fest vor, deine Denkfähigkeit zu schützen (2. Tim. 2:16-18).*

10. Wie kannst du deine Denkfähigkeit weiter schützen?


Deine Antwort



10 Nachdem du einen bestimmten Bildungsweg eingeschlagen hast, mach immer wieder einen Selbstcheck und frag dich: Lass ich mich vom Lebensstil der Menschen beeinflussen, die ohne Gott leben? Durchschaue ich leere Philosophien? Bin ich völlig überzeugt, dass nur Gottes Königreich alle Probleme der Menschheit lösen wird? Nimm dir weiter Zeit für dein Bibelstudium und für das Nachdenken. Das wird deine Denkfähigkeit schützen und deine Überzeugung stärken, dass du die Wahrheit hast (1. Tim. 4:15).

TEIL DIR DEINE ZEIT GUT EIN

11. Welche weitere Herausforderung kann zusätzliche Bildung mit sich bringen?


Deine Antwort



11 Die Herausforderung. Zusätzliche Bildung kann viel Zeit in Anspruch nehmen, besonders wenn du dich auf eine Prüfung vorbereitest oder der Abgabetermin für ein Projekt näher rückt. Ohne gutes Zeitmanagement könntest du dich unnötigem Stress aussetzen oder riskierst sogar einen Burn-out. Achte deshalb unbedingt auf deine körperliche und emotionale Gesundheit.

12. Was musst du alles mit einplanen, um das Beste aus deiner Zeit zu machen? (Epheser 5:15, 16).


Deine Antwort



12 Lies Epheser 5:15, 16. „Macht das Beste aus eurer Zeit“ – das ist leichter gesagt als getan. Es kommt auf Ausgeglichenheit an. Ein Beispiel: Lernen ist natürlich wichtig, aber noch wichtiger ist, dass du Zeit mit deinen Freunden aus der Versammlung und mit deiner Familie verbringst (Ps. 133:1; Spr. 18:1). Alles, was dich Jehova näherbringt, hat oberste Priorität (Mat. 6:33). Vielleicht hast du auch familiäre Verpflichtungen oder einen Job. Zusätzlich musst du dich noch um deine Gesundheit kümmern, das heißt auf genug Ruhe und Bewegung achten (Pred. 4:6; 1. Tim. 4:8). Das alles erfordert gute Zeitplanung.

13. Wie kannst du das Beste aus deiner Zeit machen?


Deine Antwort



13 Was du tun kannst, bevor du startest. Die Bibel sagt, dass gute Planung zum Erfolg führt (Spr. 21:5). Versuch also, schon im Vorfeld einen realistischen Zeitplan aufzustellen. Dabei kann es dir helfen, an deine letzten Schuljahre zurückzudenken. Hast du da ein gutes Zeitmanagement gehabt? Wenn du das Gefühl hast, du hättest etwas besser machen können, was könntest du jetzt anpassen? Nimm dir fest vor, selbst über deine Zeit zu bestimmen, statt die Zeit über dich bestimmen zu lassen.*

14. Was sind gute Fragen für eine Selbstprüfung?


Deine Antwort



14 Mach immer wieder einen Selbstcheck und frag dich: Bleibt mir genügend Zeit für Ruhe und Bewegung? Schaff ich es noch, mich mit Freunden aus der Versammlung zu treffen? Werde ich mit schulischen Aufgaben rechtzeitig fertig? Falls nicht, liegt es daran, dass ich zu viel zu tun habe, oder daran, dass ich Dinge aufschiebe? Würden meine Familie und meine Freunde das genauso einschätzen wie ich? Vielleicht musst du deinen Zeitplan anpassen. Oder aber du brauchst einfach mehr Selbstdisziplin. So oder so, unternimm schnell etwas. Du könntest auch Freunde fragen, die ihre Zeitplanung gut im Griff haben (Spr. 11:14).

HALTE DICH AN FREUNDE, DIE JEHOVA LIEBEN

15. Womit muss man noch rechnen?


Deine Antwort



15 Die Herausforderung. Deine Schul- oder Studienkollegen möchten wahrscheinlich ihre Freizeit mit dir verbringen. Und das kann verlockend sein. Immerhin habt ihr einiges gemeinsam, besonders wenn ihr im Unterricht viel Zeit zusammen verbringt. Vielleicht hast du sogar den Eindruck, dass du mehr mit ihnen gemeinsam hast als mit manchen aus der Versammlung. Doch hier lauert Gefahr. Ihr lernt zwar alle den gleichen Stoff, aber ihr habt nicht die gleichen Werte. Je mehr Zeit du mit ihnen verbringst, desto mehr kann ihr Denken auf dich abfärben (1. Kor. 15:33). Michael, der eine vierjährige Ausbildung zum Elektriker gemacht hat, kann das bestätigen: „Ich hab mehr als 40 Stunden in der Woche mit meinen Kollegen verbracht. Irgendwann hat es mich gar nicht mehr so sehr gestört, wie sie über Frauen, bestimmte Musik und eine obszöne Sprache dachten.“

16. Was bedeutet es, seinen Weg mit Weisen zu gehen? (Sprüche 13:20).


Deine Antwort



16 Lies Sprüche 13:20. Die Bibel warnt uns vor den Gefahren, die schlechter Umgang mit sich bringt. Aber: „Wer seinen Weg mit Weisen geht, wird weise werden.“ Der Gedanke ist klar: Die Leute, mit denen wir gern zusammen sind, beeinflussen uns – entweder positiv oder negativ. Pfleg also Freundschaften mit denen, die wirklich dein Bestes wollen und die wie du Jehova lieben (Ps. 101:6, 7; 119:63).

17. Wie kannst du dich vor schlechtem Umgang schützen?


Deine Antwort



17 Was du tun kannst, bevor du startest. Überleg dir, welche Grenzen du dir setzen willst, wenn es um deinen Umgang geht. Trenton sagt: „Ich achte auf ein gutes Verhältnis zu den anderen, aber nach dem Unterricht verbringe ich keine Zeit mit ihnen. Für mich sind sie Klassenkameraden, aber keine engen Freunde.“ Welche Grenzen wirst du für dich festlegen? Denk an deine letzten Schuljahre zurück: Wie hast du das da gemacht? Falls du Verbesserungspotenzial siehst, wie kannst du das angehen? Nimm dir fest vor, weiter deinen Weg „mit Weisen“ zu gehen und nicht zu viel Zeit mit Menschen zu verbringen, die Jehova nicht lieben.*

18. Was für ein Selbstcheck wäre gut? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



18 Mach regelmäßig einen Selbstcheck und frag dich: Wird mein Verhältnis zu den anderen zu eng? Lass ich mich immer mehr von ihrem Verhalten, ihrer Sprache und ihren Ansichten beeinflussen? (Ps. 1:1). Würde Jehova das genauso sehen wie ich? Wenn du negative Veränderungen bei dir bemerkst, dann reagiere sofort. Stell sicher, dass deine besten Freunde Jehova genauso lieben wie du. Und trau dich ruhig, in deinem schulischen Umfeld von der Wahrheit zu erzählen. Keiner ist in einer besseren Lage, das zu tun, als du.



[image: Eine Schwester zeigt nach dem Kosmetikunterricht einer Mitschülerin das Traktat „Führen alle Wege zu Gott?“.]

Trau dich, den anderen von der Wahrheit zu erzählen (Siehe Absatz 18)*







SEI VORBEREITET

19. Veranschauliche, wie du dich auf Heraus­forderungen vorbereiten kannst.


Deine Antwort



19 Wenn man auf eine Wandertour geht, ist es klug, vorbereitet zu sein. Natürlich kann man nicht jede Eventualität voraussehen, aber man kann darauf achten, dass man fit ist, die richtige Kleidung trägt und weiß, wo man hinwill. Wenn du ein zusätzliches Bildungsangebot wahrnimmst, kannst du ganz ähnlich vorgehen. Bleib im Glauben „fit“, leg „die vollständige Waffenrüstung Gottes“ an und hab ein klares Ziel: nicht Erfolg zu haben, wie die Welt ihn definiert, sondern mit allem, was du tust, Jehova zu ehren (Eph. 6:11-13; 1. Kor. 9:26, 27; 10:31).

20. Wie kannst du prüfen, wie es um deinen Glauben steht?


Deine Antwort



20 Die Bibel legt uns ans Herz: „Prüft immer wieder, ob ihr im Glauben seid. Bewährt euch immer wieder“ (2. Kor. 13:5). Wie kannst du das tun, während du dir zusätzliche Bildung aneignest? Mach regelmäßige Selbstchecks in den Bereichen, die in diesem Artikel besprochen wurden: Wie klappt es mit meiner Glaubensroutine? Durchschaue ich die Weisheit dieser Welt und lasse sie nicht auf mich abfärben? Mach ich das Beste aus meiner Zeit? Kümmere ich mich um meine Freundschaften mit Brüdern und Schwestern und schütze mich gleichzeitig vor schlechtem Umgang? Diese Fragen sind für jeden sinnvoll, egal ob man zur Schule geht, berufstätig ist oder etwas anderes macht. Sei entschlossen, im Glauben stark zu bleiben, ganz gleich wie deine Lebenssituation ist. Du kannst auf den Segen Jehovas zählen (Spr. 3:5, 6).



WENN DU DICH FÜR ZUSÄTZLICHE BILDUNG ENTSCHEIDEST, WIE KANNST DU DICH DARAUF VORBEREITEN, …


	  eine gute Glaubensroutine beizubehalten?


Deine Antwort





	  „deine Denkfähigkeit“ zu schützen?


Deine Antwort





	  das Beste aus deiner Zeit zu machen und dich vor schlechtem Umgang zu schützen?


Deine Antwort












LIED 87 Kommt und werdet erfrischt!



^  Tipps, wie du für Jehova aktiv bleiben kannst, findest du in dem Artikel „Junge Leute fragen: Wie geht es nach meiner Taufe weiter? – Teil 1: Bleib aktiv“ auf jw.org.


^  Tipps, wie du deine Denkfähigkeit schützen kannst, findest du in dem Artikel „Lass dich von der ‚Weisheit dieser Welt‘ nicht täuschen“ im Wachtturm von Mai 2019.


^  Tipps, wie du dich gut organisieren kannst, findest du in dem Artikel „Junge Leute fragen: Wie kann ich meine Zeit gut einteilen?“ auf jw.org.


^  Tipps, wie du beim Thema Umgang gute Entscheidungen treffen kannst, findest du in dem Buch Glücklich – für immer, Lektion 48: „Such dir deine Freunde gut aus“.




^  BILDBESCHREIBUNG: Eine Schwester, die eine Ausbildung zur Friseurin macht, spricht mit einer anderen Auszubildenden taktvoll über ihren Glauben.






^ (Phil. 3:16) Lasst uns auf jeden Fall in dem Maß, wie wir Fortschritte gemacht haben, auf demselben Weg geordnet weitergehen.



^ (Phil. 3:16) Lasst uns auf jeden Fall in dem Maß, wie wir Fortschritte gemacht haben, auf demselben Weg geordnet weitergehen.



^  (Jak. 4:8) Kommt Gott näher und er wird euch näherkommen. Säubert eure Hände, ihr Sünder, und reinigt euer Herz, ihr Unentschlossenen.



^  (Phil. 3:16) Lasst uns auf jeden Fall in dem Maß, wie wir Fortschritte gemacht haben, auf demselben Weg geordnet weitergehen.



^  (Offb. 2:4) Allerdings werfe ich dir vor, dass du die Liebe, die du zuerst hattest, verloren hast.



^ (1. Kor. 15:58) Deshalb, meine lieben Brüder, seid standhaft, unerschütterlich und immer reichlich beschäftigt im Werk des Herrn, denn ihr wisst ja, dass eure harte Arbeit in Verbindung mit dem Herrn nicht vergeblich* ist.

Wtl. „leer“.


^  (1. Kor. 15:58) Deshalb, meine lieben Brüder, seid standhaft, unerschütterlich und immer reichlich beschäftigt im Werk des Herrn, denn ihr wisst ja, dass eure harte Arbeit in Verbindung mit dem Herrn nicht vergeblich* ist.

Wtl. „leer“.


^  (Mat. 22:37) Er antwortete: „‚Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele und deinem ganzen Denken.‘



^  (Jos. 1:8) Entferne dieses Gesetzbuch nicht von deinen Lippen, sondern lies Tag und Nacht mit leiser Stimme darin*, damit du dich gewissenhaft an alles hältst, was darin steht. Dann liegt ein erfolgreicher Weg vor dir und dann wirst du weise handeln.

Oder „denk … tief darüber nach“.


^  (Mat. 28:19, 20) Darum geht und macht Menschen aus allen Völkern zu meinen Jüngern, tauft sie im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes, 20 und lehrt sie, sich an alles zu halten, was ich euch aufgetragen habe. Und denkt daran: Ich bin die ganze Zeit über* bei euch bis zum Abschluss des Weltsystems.“

Wtl. „alle Tage“.


^  (Heb. 10:25) Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.



^  (Mat. 6:24) Niemand kann zwei Herren dienen. Den einen würde er hassen und den anderen lieben – zu dem einen würde er halten und den anderen würde er verachten. Ihr könnt nicht Gott und dem Reichtum dienen.



^  (Kol. 2:8) Passt auf, dass euch niemand durch die Philosophie und inhaltslose, irreführende Ideen gefangen nimmt, die sich auf menschliche Traditionen und die elementaren Dinge der Welt stützen und nicht auf Christus.



^ (Spr. 5:1, 2) Mein Sohn, achte auf meine Weisheit. Hör gut zu,* wenn ich Unterscheidungsvermögen vermittle,  2 damit du deine Denkfähigkeit schützt und mit deinen Lippen Erkenntnis bewahrst.

Wtl. „Neige dein Ohr“.


^  (Spr. 5:1, 2) Mein Sohn, achte auf meine Weisheit. Hör gut zu,* wenn ich Unterscheidungsvermögen vermittle,  2 damit du deine Denkfähigkeit schützt und mit deinen Lippen Erkenntnis bewahrst.

Wtl. „Neige dein Ohr“.


^  (1. Pet. 5:8) Bleibt bei klarem Verstand, seid wachsam. Euer Gegner*, der Teufel, läuft wie ein brüllender Löwe herum und ist darauf aus, jemand zu verschlingen*.

Oder „Widersacher“.
Oder „sucht jemand, den er verschlingen kann“.


^  (1. Kor. 3:18-20) Macht euch nichts vor: Wenn sich jemand unter euch in diesem Weltsystem für weise hält, soll er erst einmal dumm werden, damit er weise wird. 19 Denn die Weisheit dieser Welt ist Dummheit bei Gott. Steht doch in den Schriften: „Die Weisen fängt er mit ihrer eigenen List.“ 20 Auch heißt es: „Jehova weiß, dass die Überlegungen der Weisen sinnlos sind.“



^  (2. Tim. 2:16-18) Lehne aber leeres Gerede ab, das verletzt, was heilig ist, denn es führt zu immer mehr Gottlosigkeit 17 und breitet sich aus wie Gangrän. Hymenạ̈us und Philẹtus gehören zu denen, die solches Gerede verbreiten. 18 Diese Männer haben sich von der Wahrheit entfernt. Sie sagen, die Auferstehung habe schon stattgefunden, und untergraben den Glauben einiger.



^  (1. Tim. 4:15) Denk über all das nach, geh darin auf, damit alle deinen Fortschritt deutlich sehen können.



^ (Eph. 5:15, 16) Achtet also genau darauf, wie ihr lebt, nicht wie unweise, sondern wie weise Menschen, 16 und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm.



^  (Eph. 5:15, 16) Achtet also genau darauf, wie ihr lebt, nicht wie unweise, sondern wie weise Menschen, 16 und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm.



^  (Ps. 133:1) Wie gut und wie angenehm ist es doch, wenn Brüder in Einheit zusammenwohnen!



^  (Spr. 18:1) Wer sich absondert, verfolgt seine eigenen selbstsüchtigen Wünsche. Alle praktische Weisheit lehnt er ab*.

Oder „verachtet er“.


^  (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^  (Pred. 4:6) Besser ist eine Handvoll Ruhe als eine doppelte Handvoll harter Arbeit und den Wind einfangen zu wollen.



^  (1. Tim. 4:8) Denn körperliches Training nützt nur wenig, Gottergebenheit aber ist in jeder Hinsicht nützlich, weil damit ein Versprechen* auf gegenwärtiges und künftiges Leben verbunden ist.

Oder „Verheißung“.


^  (Spr. 21:5) Die Pläne des Fleißigen führen sicher zum Erfolg*, aber jeder Hastige wird bestimmt verarmen.

Oder „Vorteil“.


^  (Spr. 11:14) Ohne weise Anleitung* kommt das Volk zu Fall, aber viele Ratgeber* gewährleisten Erfolg*.

Oder „geschickte Lenkung“.
Oder „Berater“.
Oder „Rettung“.


^  (1. Kor. 15:33) Lasst euch nicht täuschen: Schlechter Umgang verdirbt gute Gewohnheiten.



^ (Spr. 13:20) Wer seinen Weg mit Weisen geht, wird weise werden, aber wer sich mit Unvernünftigen einlässt, dem wird es schlecht gehen.



^  (Spr. 13:20) Wer seinen Weg mit Weisen geht, wird weise werden, aber wer sich mit Unvernünftigen einlässt, dem wird es schlecht gehen.



^  (Ps. 101:6, 7) Ich werde zu den Treuen der Erde blicken, um sie bei mir wohnen zu lassen. Wer sich auf seinem Lebensweg nichts zuschulden kommen lässt,* wird mir dienen.  7 Kein betrügerischer Mensch wird in meinem Haus wohnen, kein Lügner wird mir unter die Augen kommen.

Oder „Wer ein integres Leben führt“.


^  (Ps. 119:63) Ein Freund bin ich von allen, die Ehrfurcht vor dir haben, und von denen, die sich an deine Anordnungen halten.



^  (Ps. 1:1) Glücklich ist der Mensch, der nicht dem Rat der Bösen folgt und nicht den Weg von Sündern betritt und nicht bei Spöttern sitzt.



^  (Eph. 6:11-13) Legt die vollständige Waffenrüstung Gottes an, damit ihr den hinterhältigen Angriffen des Teufels standhalten könnt. 12 Denn wir kämpfen nicht gegen Fleisch und Blut, sondern gegen die Regierungen, gegen die Autoritäten, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die bösen Geistermächte in den himmlischen Bereichen. 13 Nehmt deshalb die vollständige Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag Widerstand leisten* und, nachdem ihr alles getan habt, standhalten könnt.

Oder „widerstehen“, „die Stellung halten“.


^  (1. Kor. 9:26, 27) Daher laufe ich nicht, als hätte ich kein Ziel. Ich führe meine Schläge so, dass ich nicht in die Luft schlage. 27 Ich schlage vielmehr meinen Körper und mache ihn zum Sklaven, damit ich mich nicht, nachdem ich anderen gepredigt habe, selbst irgendwie disqualifiziere*.

Oder „als unbewährt erweise“.


^  (1. Kor. 10:31) Deshalb: Ob ihr esst oder trinkt oder irgendetwas anderes tut, tut alles zur Ehre Gottes.



^  (2. Kor. 13:5) Prüft immer wieder, ob ihr im Glauben seid. Bewährt euch immer wieder. Oder erkennt ihr nicht, dass Jesus Christus mit euch verbunden ist? Wenn nicht, dann seid ihr unbewährt.



^  (Spr. 3:5, 6) Vertraue auf Jehova mit deinem ganzen Herzen und verlass* dich nicht auf deinen eigenen Verstand.  6 Beachte ihn auf allen deinen Wegen und er wird deine Pfade ebnen.

Wtl. „stütze“.








3.-9. AUGUST 2026




LIED 113 Gott schenkt Frieden



Respektiere die Entscheidungen anderer



„Urteilt nicht über unterschiedliche Meinungen“ (RÖM. 14:1).




FOKUS

Wie wir es schaffen, Entscheidungen unserer Brüder und Schwestern zu respektieren, wenn wir anderer Ansicht sind.




1-2. Warum kommen treue Anbeter Jehovas manchmal zu ganz unterschiedlichen Entscheidungen?


Deine Antwort



WURDEST du schon mal für eine Entscheidung zu Unrecht kritisiert? Hast du dir schon mal ein Urteil über jemand erlaubt, weil er eine bestimmte Entscheidung getroffen hat? Sicher würden die meisten von uns beide Fragen mit Ja beantworten.

2 Es kommt vor, dass treue Anbeter Jehovas in bestimmten Situationen ganz unterschiedlich entscheiden. Warum sollte uns das nicht wundern? Weil jeder von uns einzigartig ist und eine andere Sicht auf die Dinge hat. Unsere Ansichten werden von unserer Kultur, unserer Erziehung und von persönlichen Erlebnissen beeinflusst. Wir sollten aber nicht zulassen, dass unterschiedliche Meinungen den Frieden und die Einheit in der Versammlung bedrohen (Eph. 4:3).

 3. Was könnte uns veranlassen, die Entscheidungen anderer infrage zu stellen?


Deine Antwort



3 Wenn wir eine Entscheidung nicht gut finden, haben wir vielleicht das Bedürfnis, denjenigen umzustimmen oder mit anderen über unsere Bedenken zu sprechen. Wahrscheinlich haben wir dabei die besten Absichten. Schließlich lieben wir unsere Brüder und Schwestern und möchten, dass sie glücklich sind (Spr. 17:17). Wir wollen sie vor einer Entscheidung bewahren, die sie später bereuen würden oder die ihrer Freundschaft zu Jehova schaden könnte.

4-5. Wie sollten wir uns verhalten, wenn jemand eine Entscheidung trifft, die wir so nicht getroffen hätten?


Deine Antwort



4 Sollten wir jemand ansprechen, dessen Entscheidung wir nicht gut finden? Das hängt von den Umständen ab. Wenn er zum Beispiel Gefahr läuft, ein biblisches Gebot zu verletzen, sollten wir aus Liebe versuchen, ihn zum Umdenken zu bewegen (Spr. 27:5, 6). Was aber, wenn er gar kein Gesetz Jehovas übertreten würde und einfach nur anders entscheidet, als wir entschieden hätten? Die Antwort gibt unser Leittext: „Urteilt nicht über unterschiedliche Meinungen“ (Röm. 14:1).

5 Vielleicht tun wir uns mit der Entscheidung des Betreffenden trotzdem noch schwer. Dieser Artikel geht darauf ein, warum wir die Entscheidungen unserer Brüder und Schwestern respektieren sollten und wie uns das gelingt. Sehen wir uns zuerst einige Szenarien an, die uns dazu verleiten könnten, über persönliche Entscheidungen anderer zu urteilen.

PERSÖNLICHE ENTSCHEIDUNGEN, BEI DENEN MAN LEICHT EIN URTEIL FÄLLEN KÖNNTE

6-7. Welche Szenarien könnten dazu verleiten, sich ein Urteil über die Entscheidung anderer zu erlauben?


Deine Antwort



6 Wie bereits erwähnt haben wir manchmal wegen unserer Vergangenheit oder irgendwelcher Erlebnisse eine starke Meinung zu bestimmten Themen. Und vielleicht gehen wir davon aus, dass andere ähnlich denken wie wir. Das muss aber nicht der Fall sein. Hier einige Beispiele. Szenario 1: Ein Mann hatte einen alkoholabhängigen Vater und lernte irgendwann die Wahrheit kennen. Bei einem Treffen mit Brüdern und Schwestern beobachtet er, dass sie Alkohol trinken. Er ist irritiert und sagt ihnen, das sei falsch. Szenario 2: Eine Schwester hat eine schlimme Krankheit überstanden. Später erfährt sie, dass eine andere Schwester die gleiche Diagnose bekommen hat. Aus Hilfs­bereitschaft drängt sie ihre Freundin, dieselbe Therapie zu machen – ob es nun um Schulmedizin, Naturheilkunde oder eine spezielle Ernährung geht. Szenario 3: Ein Bruder hat früher einer Kirche angehört und möchte nichts mehr mit ihr zu tun haben. Als er erfährt, dass jemand aus der Versammlung einen Trauergottesdienst in einer Kirche besucht hat, ist er schockiert.*

7 Szenario 4: Ein Bruder ist in einer Zeit aufgewachsen, als es unüblich war, dass Männer einen Bart trugen und Frauen bei offiziellen Anlässen in einer eleganten Hose erschienen. Obwohl der Bruder weiß, wie wir inzwischen über dieses Thema denken, betont er immer wieder, dass Bärte für Brüder unpassend sind und Schwestern bei den Zusammenkünften und im Predigtdienst Röcke oder Kleider tragen sollten. Szenario 5: Ein Ältester erinnert sich an einen Bruder, der ein zusätzliches Bildungsangebot wahrgenommen hat und später von der Wahrheit weggegangen ist. Jetzt hat sich ein junger Bruder in seiner Versammlung ebenfalls für zusätzliche Bildung entschieden. Der Älteste ist besorgt und versucht, den Bruder und seine Eltern umzustimmen.

 8. (a) Was könnte einen Vater oder eine Mutter veranlassen, über andere Eltern zu urteilen? (b) Wie kann sich eine kritische Einstellung auf die Versammlung auswirken?


Deine Antworten



8 Szenario 6: Als Vater oder Mutter gibst du dir große Mühe, dein Kind „nach den Maßstäben und der Anleitung Jehovas“ zu erziehen (Eph. 6:4). Doch es kommt dir so vor, als würden andere Eltern in der Versammlung vieles deutlich lockerer sehen. Ihre Kinder bekommen zum Beispiel schon sehr früh ein eigenes Handy, dürfen später nach Hause kommen und dürfen Videospiele spielen, solange diese nicht brutal sind. Dein Kind findet deshalb, du wärst zu streng, und sagt: „Warum bist du nicht wie andere Eltern?“ Diese Situation könnte dazu führen, dass du die anderen Eltern kritisch beurteilst. Tatsache ist: Jede persönliche Entscheidung, die man selbst nicht treffen würde, kann zu Uneinigkeit führen – beispielsweise wie jemand sein Geld ausgibt, wie oft er in den Urlaub fährt oder wovon er sich unterhalten lässt. Wir sollten nicht zulassen, dass unsere Gefühle wichtiger werden als die Einheit in der Versammlung.

 9. Woran sollten wir denken? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



9 Dass wir unterschiedliche Entscheidungen treffen, bedeutet nicht unbedingt, dass die eine richtig und die andere falsch ist (Röm. 14:5). Wir sollen zwar „übereinstimmend“ denken, wenn es um Jehovas Maßstäbe geht, aber das heißt nicht, dass wir in allen persönlichen Angelegenheiten einer Meinung sein müssen (2. Kor. 13:11). Persönliche Entscheidungen sind wie die verschiedenen Möglichkeiten, an ein Reiseziel zu gelangen. Oft gibt es mehrere Optionen, und man wählt die, die einem am besten gefällt oder die zu den eigenen Umständen passt. Auch wenn verschiedene Christen unterschiedliche Entscheidungen treffen, bleibt das Ziel das gleiche: Wir alle wollen Jehova Freude machen. Bei persönlichen Entscheidungen erlauben wir uns deshalb kein Urteil über andere (Mat. 7:1; 1. Thes. 4:11).



[image: Ein Handy zeigt, wie man auf unterschiedlichen Routen und mit unterschiedlichen Transportmitteln zum gleichen Ziel kommt.]

So wie es oft verschiedene Möglichkeiten gibt, an ein Reiseziel zu gelangen, können uns oft auch ganz unterschiedliche Entscheidungen zu dem Ziel bringen, Jehova zu gefallen (Siehe Absatz 9)







WARUM MAN DIE PERSÖNLICHEN ENTSCHEIDUNGEN ANDERER RESPEKTIEREN SOLLTE

10. Was steht uns gemäß Jakobus 4:12 nicht zu und warum nicht?


Deine Antwort



10 In der Bibel finden wir mehrere Gründe, warum wir die persönlichen Entscheidungen anderer respektieren sollten. Welche zum Beispiel? Es steht uns nicht zu, in persönlichen Angelegenheiten anderer ein Urteil zu fällen. (Lies Jakobus 4:12.) Jehova ist der rechtmäßige Gesetzgeber und Richter. Er allein ist berechtigt, Maßstäbe für unser Leben festzulegen. Unsere Brüder und Schwestern müssen sich also vor Jehova verantworten, nicht vor uns (Röm. 14:10). Wir haben nicht das Recht, andere aufgrund eigener Maßstäbe und Ansichten zu beurteilen oder zu kritisieren.*

11. Wie können wir zur Einheit in der Versammlung beitragen? (Siehe auch das Bild.)


Deine Antwort



11 Jehova möchte, dass sich seine Anbeter einig sind – und nicht, dass sie alle gleich sind. Unser Gott liebt Vielfalt! Das sehen wir schon an seiner Schöpfung. Es gibt zum Beispiel keine zwei gleichen Schneeflocken. Und auch unter den acht Milliarden Erdbewohnern gibt es keine zwei Menschen, die im Aussehen oder in ihrer Persönlichkeit genau gleich sind. Jehova hat uns bewusst so gemacht, dass wir uns unterscheiden. Er wollte nicht, dass wir Kopien voneinander sind, als wären wir geklont. Was er sich aber wünscht, ist Einheit. Deshalb lassen wir nicht zu, dass Unterschiede eine Distanz zwischen uns schaffen, sondern fördern den Frieden. Die Einheit in der Versammlung ist uns wichtiger als eigene Meinungen und Vorlieben (Röm. 14:19).



[image: Eine bunt gemischte Gruppe bei einem gemeinsamen Essen. Einige trinken Alkohol, andere nicht. Die Brüder tragen zum Teil einen Bart.]

Jehova hat uns so gemacht, dass wir uns voneinander unterscheiden, aber er wünscht sich, dass unter uns Einheit herrscht (Siehe Absatz 11)







WIE MAN RESPEKT VOR DEN ANSICHTEN ANDERER ZEIGT

12-13. Woran sollten wir denken, wenn wir das Gefühl haben, jemand tut „einen Fehltritt“? (Galater 6:1; siehe auch den Kasten „Wenn du es anders siehst“).


Deine Antwort



12 Wenn andere eine persönliche Entscheidung treffen. Frag dich: Ist das, was die Person vorhat, wirklich falsch oder einfach nur anders? Wenn es um „einen Fehltritt“ geht, also um die Verletzung eines biblischen Gebots, stellt sich die Frage: Bin ich gemäß der Bibel befähigt, denjenigen wieder auf den richtigen Weg zu bringen, oder wäre jemand anders besser geeignet? Bist du tatsächlich befähigt, dann hilf ihm im Geist der Milde. (Lies Galater 6:1.) Doch oft wirst du feststellen, dass es sich nicht um einen Fehltritt handelt, sondern einfach um einen Schritt in eine Richtung, die du selbst nicht gewählt hättest. Dann stell seine Entscheidung weder infrage noch sprich negativ darüber. Gestehe ihm das Recht zu, für sich selbst zu entscheiden, und erlaube dir kein Urteil (Röm. 14:2-4).

13 Hierzu ein Vergleich. Angenommen, du gehst mit jemandem in ein Restaurant. Würdest du darauf bestehen, dass er das Gleiche bestellt wie du? Nein. Du würdest sein Recht respektieren, sich selbst etwas auszusuchen. Schließlich hat das, was er isst, keine große Auswirkung auf dich. Und umgekehrt würde es dich wahrscheinlich auch nicht freuen, wenn er für dich einfach etwas aussucht, was ihm schmeckt. Wenn wir anderen ihre persönlichen Entscheidungen zugestehen und ihnen nicht unsere Meinung aufdrängen, ist das ein Zeichen von Respekt.

Wenn du es anders siehst


Wenn ein Bruder oder eine Schwester eine Entscheidung trifft, die du nicht gut findest, könntest du die folgenden Fragen durchgehen. Gut möglich, dass du dir mit dieser Methode unnötige Sorgen ersparst (Gal. 6:5).

	  Verletzt derjenige mit seiner Entscheidung ein biblisches Gebot?



	  Sieht er die Sache wegen seiner Vergangenheit anders als ich, und wenn ja, ist sein Standpunkt wirklich verkehrt?



	  Wird er sich mit seiner Entscheidung tatsächlich schaden, oder male ich mir einfach nur das Schlimmste aus?



	  Welche guten Auswirkungen könnte seine Entscheidung haben?



	  Handelt es sich um „einen Fehltritt“ oder einfach um einen Schritt in eine Richtung, die ich nicht gewählt hätte?



	  Falls es um einen Fehltritt geht, bin ich gemäß der Bibel befähigt, ihn wieder auf den richtigen Weg zu bringen?









14. Wie kannst du durch deine Entscheidungen die Einheit fördern? (1. Korinther 8:12, 13).


Deine Antwort



14 Wenn du eine persönliche Entscheidung triffst. Du kannst die Einheit fördern, wenn du versuchst, andere möglichst nicht unangenehm zu berühren. (Lies 1. Korinther 8:12, 13.) Manchmal weiß man, dass etwas „erlaubt“, also völlig akzeptabel, ist. Aber wenn diese Entscheidung jemanden schockiert, ist sie dann „von Vorteil“? (1. Kor. 10:23, 24).* In solchen Fällen ist es gut, zu überlegen, ob man wirklich auf seinem Recht bestehen will (Röm. 15:1). Aber haben wir nicht gerade festgehalten, dass andere unsere persönlichen Entscheidungen respektieren sollten? Ja, das stimmt. Und umgekehrt sollten wir ihre Entscheidungen respektieren. Berücksichtigen wir aber auch den Rat aus Römer 12:18, wo es heißt: „Wenn möglich, haltet, soweit es von euch abhängt, mit allen Menschen Frieden.“ Tun wir also alles, was realistischer­weise möglich ist, um den Frieden zu bewahren und andere nicht unnötig vor den Kopf zu stoßen.

15. Wie können Älteste zur Einheit in der Versammlung beitragen? (1. Korinther 4:6).


Deine Antwort



15 Älteste respektieren die Entscheidungen anderer. Dadurch, dass sie in persönlichen Angelegenheiten keine Regeln aufstellen und „nicht über das hinaus[gehen], was in den Schriften steht“, fördern sie die Einheit in der Versammlung. (Lies 1. Korinther 4:6.) Nach dem gleichen Prinzip gehen sie auch nicht über die biblisch begründeten Hinweise in unseren Publikationen hinaus. Und wenn jemand mit einem Problem auf sie zukommt, stützen sie ihren Rat nicht lediglich auf ihre eigene Erfahrung, sondern auf die Bibel (Jes. 48:17, 18).

16. Wie beweist ein Ältester Respekt vor den Entscheidungen der Ältestenschaft?


Deine Antwort



16 Ein Ältester respektiert auch die Entscheidungen, auf die sich die Ältestenschaft geeinigt hat. Nachdem die Ältestenschaft um heiligen Geist gebetet hat, biblische Hinweise besprochen und auf die Situation übertragen hat und zu einer Entscheidung gekommen ist, sollte jeder Älteste diese Entscheidung unterstützen, selbst wenn er persönlich anderer Meinung ist (Eph. 5:17). Älteste achten auch darauf, nicht mehr in eine Anweisung hineinzulesen, als sie aussagt. Ein Ältester würde zum Beispiel nicht einen Satz aus unseren Publikationen aus dem Zusammenhang reißen, um seinen eigenen Standpunkt zu stützen.

17. Was ist das Ergebnis, wenn wir die Entscheidungen anderer respektieren?


Deine Antwort



17 Wie wir gesehen haben, ist jeder von uns einzigartig und hat seine eigenen Ansichten und Vorlieben. Und diese Vielfalt ist etwas Gutes! Unsere verschiedenen Lebensgeschichten und Persönlichkeiten machen die Versammlung zu einem einladenden Ort. Wir lassen also nicht zu, dass sich Unterschiede trennend auswirken, sondern fördern den Frieden. Wir achten darauf, niemanden zu irritieren. Und wir respektieren die persönlichen Entscheidungen anderer. Das Ergebnis unserer Anstrengungen ist eine glückliche, geeinte Versammlung, in der man sich wohlfühlt (Ps. 133:1; Mat. 5:9).



WIE KÖNNEN UNS DIE FOLGENDEN BIBELSTELLEN HELFEN, DIE ANSICHTEN UND ENTSCHEIDUNGEN ANDERER ZU RESPEKTIEREN?


	  Jakobus 4:12


Deine Antwort





	  Galater 6:1


Deine Antwort





	  1. Korinther 4:6; 8:12, 13


Deine Antwort












LIED 89 Glücklich ist, wer hört und danach lebt



^  Bei der Entscheidung, ob man eine Trauerfeier oder eine Trauung in einer Kirche besucht, spielen mehrere Faktoren eine Rolle. Siehe den Artikel „Fragen von Lesern“ im Wachtturm vom 15. Mai 2002.


^  Älteste müssen manchmal ein Urteil fällen, wenn jemand ein biblisches Gebot verletzt hat. Dabei denken sie daran, dass sie für Jehova Recht sprechen und seine Maßstäbe die Grundlage bilden, nicht ihre eigenen. (Vergleiche 2. Chronika 19:6.)


^  Beispiele enthält das Buch Glücklich – für immer in Lektion 35 unter Punkt 5.






^ (Röm. 14:1) Heißt den Menschen willkommen, der in seinem Glauben Schwächen hat, doch urteilt nicht über unterschiedliche Meinungen.



^  (Eph. 4:3) und bemüht euch ernsthaft, die Einheit des Geistes in dem vereinigenden Band des Friedens zu bewahren.



^  (Spr. 17:17) Ein echter Freund zeigt immer Liebe und ist ein Bruder, der für Zeiten der Not geboren ist.



^  (Spr. 27:5, 6) Offene Zurechtweisung ist besser als verborgene Liebe.  6 Treu gemeint sind die Wunden, die ein Freund zufügt, doch die Küsse eines Feindes sind zahlreich*.

Evtl. auch „unaufrichtig; erzwungen“.


^  (Röm. 14:1) Heißt den Menschen willkommen, der in seinem Glauben Schwächen hat, doch urteilt nicht über unterschiedliche Meinungen.



^  (Eph. 6:4) Und ihr Väter, provoziert eure Kinder nicht, sondern erzieht sie weiter nach den Maßstäben und der Anleitung Jehovas.



^  (Röm. 14:5) Einer hält einen Tag für wichtiger als den anderen. Für jemand anders sind alle Tage gleich. Jeder soll für sich selbst voll überzeugt sein.



^  (2. Kor. 13:11) Zum Schluss sage ich euch, Brüder: Freut euch weiterhin, lasst euch weiter korrigieren und trösten, denkt übereinstimmend, lebt in Frieden, dann wird der Gott der Liebe und des Friedens bei euch sein.



^  (Mat. 7:1) Hört auf, ein Urteil über andere zu fällen, damit kein Urteil über euch gefällt wird.



^  (1. Thes. 4:11) Setzt euch zum Ziel, ein ruhiges Leben zu führen und euch um eure eigenen Angelegenheiten zu kümmern und mit euren Händen zu arbeiten, so wie wir euch angewiesen haben,



^ (Jak. 4:12) Es gibt nur einen, der Gesetzgeber und Richter ist – derjenige, der retten und vernichten kann. Du aber, wer bist du, dass du ein Urteil über deinen Mitmenschen* fällst?

Wtl. „Nächsten“.


^  (Jak. 4:12) Es gibt nur einen, der Gesetzgeber und Richter ist – derjenige, der retten und vernichten kann. Du aber, wer bist du, dass du ein Urteil über deinen Mitmenschen* fällst?

Wtl. „Nächsten“.


^  (Röm. 14:10) Warum aber urteilst du über deinen Bruder? Und du, warum siehst du auf deinen Bruder herab? Wir werden doch alle vor dem Richterstuhl Gottes stehen,



^  (Röm. 14:19) Lasst uns also nach dem streben, was zum Frieden beiträgt und was uns hilft, uns gegenseitig aufzubauen.



^ (Gal. 6:1) Brüder, auch wenn jemand einen Fehltritt tut, ohne dass es ihm bewusst ist, sollt ihr, die ihr durch den Geist befähigt seid, versuchen, ihn im Geist der Milde wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Passt aber auf euch selbst auf, damit nicht auch ihr in Versuchung kommt.



^  (Gal. 6:1) Brüder, auch wenn jemand einen Fehltritt tut, ohne dass es ihm bewusst ist, sollt ihr, die ihr durch den Geist befähigt seid, versuchen, ihn im Geist der Milde wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Passt aber auf euch selbst auf, damit nicht auch ihr in Versuchung kommt.



^  (Röm. 14:2-4) Dem einen erlaubt sein Glaube, alles zu essen, der Schwache aber isst nur Gemüse. 3 Wer isst, soll nicht auf den herabsehen, der nicht isst, und wer nicht isst, soll nicht über den urteilen, der isst, denn Gott hat ihn willkommen geheißen. 4 Wer bist du, dass du über den Diener eines anderen urteilst? Ob er steht oder fällt, entscheidet sein eigener Herr. Ja, er wird zum Stehen veranlasst werden, denn Jehova kann veranlassen, dass er steht.



^ (Gal. 6:5) Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^ (1. Kor. 8:12, 13) Wenn ihr auf diese Weise gegen eure Brüder sündigt und ihr schwaches Gewissen verletzt, dann sündigt ihr gegen Christus. 13 Wenn also Essen meinen Bruder zum Stolpern bringt, werde ich nie wieder Fleisch essen, damit ich meinen Bruder nicht zum Stolpern bringe.



^  (1. Kor. 8:12, 13) Wenn ihr auf diese Weise gegen eure Brüder sündigt und ihr schwaches Gewissen verletzt, dann sündigt ihr gegen Christus. 13 Wenn also Essen meinen Bruder zum Stolpern bringt, werde ich nie wieder Fleisch essen, damit ich meinen Bruder nicht zum Stolpern bringe.



^  (1. Kor. 10:23, 24) Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist von Vorteil. Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf. 24 Jeder soll stets auf den Vorteil des anderen bedacht sein, nicht auf seinen eigenen.



^  (Röm. 15:1) Wir aber, die Starken, sind verpflichtet, die Schwächen derer zu tragen, die nicht stark sind, und dürfen nicht einfach tun, was uns gefällt.



^  (Röm. 12:18) Wenn möglich, haltet, soweit es von euch abhängt, mit allen Menschen Frieden.



^ (1. Kor. 4:6) Ich habe das nun zu eurem Nutzen auf mich und Apọllos angewandt, Brüder. Ihr sollt durch uns den Grundsatz lernen: „Geht nicht über das hinaus, was in den Schriften steht“, damit ihr nicht vor Stolz aufgeblasen seid und den einen dem anderen vorzieht.



^  (1. Kor. 4:6) Ich habe das nun zu eurem Nutzen auf mich und Apọllos angewandt, Brüder. Ihr sollt durch uns den Grundsatz lernen: „Geht nicht über das hinaus, was in den Schriften steht“, damit ihr nicht vor Stolz aufgeblasen seid und den einen dem anderen vorzieht.



^  (Jes. 48:17, 18) Das sagt Jehova, dein Rückkäufer, der Heilige Israels: „Ich, Jehova, bin dein Gott, der dich zu deinem Nutzen* lehrt, der dich auf den Weg führt, den du gehen sollst. 18 Wenn du doch nur meine Gebote beachten würdest! Dann würde dein Frieden so werden wie ein Fluss und deine Gerechtigkeit wie die Meereswellen.

Oder „Guten“.


^  (Eph. 5:17) Deshalb seid nicht mehr unvernünftig, sondern versucht weiterhin, zu erkennen, was der Wille Jehovas ist.



^  (Ps. 133:1) Wie gut und wie angenehm ist es doch, wenn Brüder in Einheit zusammenwohnen!



^  (Mat. 5:9) Glücklich sind die, die den Frieden fördern, denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.



^ (Jak. 4:12) Es gibt nur einen, der Gesetzgeber und Richter ist – derjenige, der retten und vernichten kann. Du aber, wer bist du, dass du ein Urteil über deinen Mitmenschen* fällst?

Wtl. „Nächsten“.


^ (Gal. 6:1) Brüder, auch wenn jemand einen Fehltritt tut, ohne dass es ihm bewusst ist, sollt ihr, die ihr durch den Geist befähigt seid, versuchen, ihn im Geist der Milde wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Passt aber auf euch selbst auf, damit nicht auch ihr in Versuchung kommt.



^ (1. Kor. 4:6) Ich habe das nun zu eurem Nutzen auf mich und Apọllos angewandt, Brüder. Ihr sollt durch uns den Grundsatz lernen: „Geht nicht über das hinaus, was in den Schriften steht“, damit ihr nicht vor Stolz aufgeblasen seid und den einen dem anderen vorzieht.



^ (1. Kor. 8:12, 13) Wenn ihr auf diese Weise gegen eure Brüder sündigt und ihr schwaches Gewissen verletzt, dann sündigt ihr gegen Christus. 13 Wenn also Essen meinen Bruder zum Stolpern bringt, werde ich nie wieder Fleisch essen, damit ich meinen Bruder nicht zum Stolpern bringe.



^ (2. Chr. 19:6) Zu den Richtern sagte er: „Passt auf, was ihr tut, denn ihr sprecht nicht für Menschen Recht, sondern für Jehova. Er steht euch bei, wenn ihr ein Urteil fällt.








PERSON AUS DER BIBEL

Setz Jehova an die erste Stelle – wie Manaen



Manaen gehörte zu den verantwortlichen Brüdern der Versammlung in Antiochia. Er war „mit dem Bezirksherrscher Herodes erzogen worden“ (Apg. 13:1). Manaen verfügte demnach über eine hohe Bildung und stammte wahrscheinlich aus privilegierten Verhältnissen.

Trotz seiner Herkunft entschied er sich dafür, ein Christ zu werden und sich für die Versammlung einzusetzen. Er versuchte nicht, sich durch seine Bildung oder durch seine Verbindungen zur herrschenden Klasse Vorteile zu verschaffen. Stattdessen wollte er seinen Brüdern und Schwestern dienen.

Manaens Beispiel zeigt, dass der Dienst für Jehova wichtiger ist als Geld und Ansehen. Auch für uns sollten Glaubens­aktivitäten an erster Stelle stehen (Mat. 6:33). Obwohl wir den Wert von Bildung anerkennen, prüfen wir immer, „worauf es wirklich ankommt“, und stellen sicher, dass berufliche Ziele unseren Dienst für Jehova nicht behindern (Phil. 1:9, 10).







^ (Apg. 13:1) In der Versammlung in Antiọchia nun gab es Propheten und Lehrer: Bạrnabas, Sịmeon, auch Nịger genannt, Lụcius von Kyrẹne, Mạnaën, der mit dem Bezirksherrscher Herodes erzogen worden war, und Saulus.



^ (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^ (Phil. 1:9, 10) Und ich bete weiter darum, dass eure Liebe zusammen mit genauer Erkenntnis und allem Unterscheidungsvermögen noch mehr überströmt, 10 dass ihr prüft, worauf es wirklich ankommt, um bis zum Tag Christi makellos zu sein und andere nicht zum Stolpern zu bringen,
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^ ***sjj Lied 98 Die Heilige Schrift — von Gott inspiriert***


LIED 98

Die Heilige Schrift — von Gott inspiriert


(2. Timotheus 3:16, 17)


	1. Gottes Wort unsern Weg erhellt

in der dunklen Nacht der Welt.

Gottes Wort unsre Leuchte sei.

Danach zu leben macht uns frei.



	2. Inspiriert durch Jehovas Geist,

sein Wort lehrt und unterweist.

Regt uns an, Gottes Weg zu gehn,

Dinge aus seiner Sicht zu sehn.



	3. Durch die Schrift strahlt Jehovas Licht,

seine Liebe daraus spricht.

Lesen wir jeden Tag darin,

formt unser Vater Herz und Sinn.







(Siehe auch Ps. 119:105; Spr. 4:13.)





^ (2. Tim. 3:16, 17) Die ganze heilige Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zum Lehren, zum Zurechtweisen, zum Richtigstellen, zur Erziehung in der Gerechtigkeit, 17 damit der Mensch Gottes völlig geeignet und für jedes gute Werk vollständig ausgerüstet ist.



^ (Ps. 119:105) Deine Worte sind eine Leuchte für meinen Fuß und ein Licht für meinen Weg.



^ (Spr. 4:13) Halte an der Erziehung fest, die du bekommst – lass sie nicht los. Behüte sie, denn sie bedeutet Leben für dich.









^ ***sjj Lied 95 Das Licht wird immer heller***


LIED 95

Das Licht wird immer heller


(Sprüche 4:18)


	1. Vor Langem uns Gott einen Retter verhieß.

Die Schriften es klar prophezeien:

Ein König wird kommen, Messias genannt,

die leidende Schöpfung befreien.

Die Zeit ist nun hier, unser König regiert,

die Zeichen ganz deutlich zu sehn.

Wir danken Jehova, der uns offenbart,

was selbst Engel so gern möchten sehn.

(REFRAIN)

Der Weg der Gerechten wird heller,

Jehova schenkt immer mehr Licht.

So schön wie das Leuchten des Tages!

Er leitet uns an, Schritt für Schritt.





	2. Der König hat einen Verwalter bestimmt,

auf ihn kann sein Herr sich verlassen.

Er hilft uns zu tun, was Jehova gefällt,

die Wahrheit genau zu erfassen.

Der Weg immer klarer und fester der Schritt.

Das Licht unser Herz tief berührt.

Wir danken Jehova, der uns gut belehrt

und auf seinem Weg liebevoll führt.

(REFRAIN)

Der Weg der Gerechten wird heller,

Jehova schenkt immer mehr Licht.

So schön wie das Leuchten des Tages!

Er leitet uns an, Schritt für Schritt.









(Siehe auch Röm. 8:22; 1. Kor. 2:10; 1. Pet. 1:12.)





^ (Spr. 4:18) Aber der Weg der Gerechten ist wie helles Morgenlicht, das heller und heller wird bis zum vollen Tageslicht.



^ (Röm. 8:22) Denn wir wissen, dass die gesamte Schöpfung bis jetzt zusammen seufzt und Schmerzen leidet.



^ (1. Kor. 2:10) Uns hat Gott es durch seinen Geist offenbart, denn der Geist erforscht alles, selbst die tiefen Dinge* Gottes.

Oder „Gedanken“.


^ (1. Pet. 1:12) Ihnen wurde offenbart, dass sie nicht sich selbst, sondern euch dienten, als sie ankündigten, was euch nun mithilfe des vom Himmel gesandten heiligen Geistes von denen verkündet worden ist, die euch die gute Botschaft bekannt gemacht haben. Gerade in diese Dinge würden Engel gern einen Einblick erhalten.















^ ***sjj Lied 127 Was für ein Mensch sollte ich sein?***


LIED 127

Was für ein Mensch sollte ich sein?


(2. Petrus 3:11)


	1. Wie kann ich erwidern die Liebe von dir,

Jehova, dir danken, weil du gut bist zu mir?

Dein Wort mich berührt und ich darf es verstehen,

ein Spiegel für mich, um mich selbst klar zu sehen.

(ZWISCHENTEIL)

Mein Leben, Jehova, dir soll es gehörn!

Ich möchte dir dienen, möchte immer dich ehrn.

Dein Herz wird sich freuen, ja so soll es sein:

Für dich, großer Gott, setz ich mich gern ein.

Hilf mir zu erkennen: Gefalle ich dir?

Und deinen Weg zeig mir, ja das wünsche ich mir.

Du handelst loyal. Deinen Weg will ich gehen.

Zu jeder Zeit will ich loyal zu dir stehen.









(Siehe auch Ps. 18:25; 116:12; Spr. 11:20.)





^ (2. Pet. 3:11) Da alle diese Dinge so aufgelöst werden, denkt darüber nach, was für Menschen ihr sein solltet! Euer Tun und Handeln soll heilig sein und von Gottergebenheit zeugen,



^ (Ps. 18:25) Mit dem Loyalen handelst du loyal, mit dem Untadeligen verfährst du untadelig,



^ (Ps. 116:12) Wie kann ich mich bei Jehova erkenntlich zeigen für all das Gute, das er für mich getan hat?



^ (Spr. 11:20) Menschen mit einem falschen Herzen sind für Jehova abscheulich, aber die, deren Lebensweg einwandfrei ist, machen ihm Freude.









^ ***rsg19 Satans System der Dinge***

Rauchen, Tabak

❐ Der Wachtturm, 1. 6. 2014
Eine globale Epidemie
Wie steht Gott zum Rauchen?

Fragen unserer Leser: Spielt es für Gott wirklich eine Rolle, ob ich rauche? Der Wachtturm, 1. 8. 2012

Junge Leute fragen: Was sollte ich übers Rauchen wissen? Erwachet!, 3/2011

Was sollte ich übers Rauchen wissen? Fragen junger Leute, Band 1, Kap. 33

❐ Erwachet!, 5/2010
Ein falscher Freund
Die eigene Motivation stärken
Sich helfen lassen
Ein harter Weg
Es ist zu schaffen!

Eine bessere Orientierungshilfe als der Instinkt (◆ “Gott immer wieder um Hilfe bitten) Erwachet!, 7/2007






^ ***rsg19 Familienleben***

Eheschließung und Hochzeit

Fragekasten: Wie sollte ein Paar vorgehen, wenn es den Königreichssaal für die Eheschließung nutzen möchte? Königreichsdienst, 11/2008

Feste und Bräuche, die Gott nicht akzeptieren kann (◆ Eine ungetrübte Hochzeit: Wie?) Gottes-Liebe-Buch, Kap. 13

❐ Der Wachtturm, 15. 10. 2006
Eine vor Gott und den Menschen ehrbare Ehe schließen
Unseren Glauben durch unsere Lebensführung beweisen
Eine ungetrübt freudige und würdige Hochzeit feiern – Wie?

Junge Leute fragen: Muss es unbedingt eine konventionelle Hochzeit sein? Erwachet!, 22. 11. 2005

Fragen von Lesern: Welche biblischen Grundsätze sollten wir beachten, wenn wir bei einer Hochzeit schenken oder beschenkt werden? Der Wachtturm, 1. 9. 2003

❐ Erwachet!, 8. 2. 2002
„Der glücklichste Tag in unserem Leben“
Die Hochzeit – ein glücklicher, aber anstrengender Tag

Freudige Hochzeiten, die Jehova ehren Der Wachtturm, 1. 5. 2000

Bei Trauung in Kirche anwesend sein?

Fragen von Lesern: Ist es ratsam, an der Trauung von jemand teilzunehmen, der kein Zeuge Jehovas ist? Der Wachtturm, 15. 11. 2007

Auf das Gewissen hören Der Wachtturm, 15. 10. 2007 Abs. 10-15

Fragen von Lesern: Wäre es ratsam, in einer Kirche einer Beisetzungsfeierlichkeit oder einer Trauung beizuwohnen? Der Wachtturm, 15. 5. 2002






^ ***scl S. 51 Feste; Gedenktage***


Feste, die Christen nicht feiern

Warum ist es falsch, Feste zu feiern, die mit der falschen Religion in Zusammenhang stehen?


1Ko 10:21; 2Ko 6:14-18; Eph 5:10, 11

Siehe auch „Inter­konfessionalismus“


	Relevante Bibelpassage(n):

	2Mo 32:1-10 – Die Israeliten erregen Jehovas Zorn, als sie versuchen, die wahre Religion mit der falschen zu vermischen



	4Mo 25:1-9 – Jehova bestraft sein Volk, weil es heidnische Feste feiert und Unmoral begeht

















^ (1. Kor. 10:21) Ihr könnt nicht den Becher Jehovas und den Becher der Dämọnen trinken. Ihr könnt nicht am „Tisch Jehovas“ und am Tisch der Dämọnen teilhaben.



^ (2. Kor. 6:14-18) Bildet kein ungleiches Gespann mit Ungläubigen. Denn wie gehören Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit zusammen? Oder was hat Licht mit Finsternis zu tun? 15 Und welche Übereinstimmung gibt es zwischen Christus und Bẹlial? Oder was hat ein Gläubiger mit einem Ungläubigen gemeinsam? 16 Und wie verträgt sich Gottes Tempel mit Götzen? Wir sind schließlich ein Tempel eines lebendigen Gottes. Gott hat ja gesagt: „Ich werde bei ihnen wohnen und in ihrer Mitte sein, und ich werde ihr Gott sein und sie werden mein Volk sein.“ 17 „‚Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab‘, sagt Jehova, ‚und berührt nichts Unreines mehr‘“, „‚und ich werde euch aufnehmen.‘“ 18 „‚Ich werde euer Vater sein und ihr werdet meine Söhne und Töchter sein‘, sagt Jehova, der Allmächtige.“



^ (Eph. 5:10, 11) Vergewissert euch immer, was für den Herrn annehmbar ist, 11 und beteiligt euch nicht mehr an den fruchtlosen Werken, die zur Finsternis gehören. Deckt vielmehr auf, was sie sind.



^ (2. Mo. 32:1-10) Als das Volk sah, dass Moses lange Zeit nicht vom Berg herunterkam, versammelte es sich um Aaron und verlangte: „Los, mach uns einen Gott, der vor uns hergeht! Wer weiß, was mit diesem Moses, dem Mann, der uns aus Ägypten herausgeführt hat, passiert ist!“ 2 Da forderte Aaron sie auf: „Nehmt euren Frauen, Söhnen und Töchtern die goldenen Ohrringe von den Ohren und bringt sie mir.“ 3 Also nahmen alle ihre goldenen Ohrringe ab und brachten sie zu Aaron. 4 Er nahm das Gold von ihnen entgegen, formte es mit einem Gravierwerkzeug und machte daraus eine Statue* in Form eines Kalbes. Die Leute begannen zu rufen: „Israel, das ist dein Gott, der dich aus Ägypten herausgeführt hat!“ 5 Als Aaron das sah, baute er davor einen Altar und verkündete: „Morgen ist ein Fest für Jehova.“ 6 Früh am nächsten Tag machten sie sich daran, Brandopfer zu opfern und Gemeinschaftsopfer darzubringen. Dann setzten sie sich hin und aßen und tranken. Danach standen sie auf und vergnügten sich. 7 Jehova wies Moses nun an: „Geh, steig hinunter, denn dein Volk, das du aus Ägypten herausgeführt hast, hat verwerflich gehandelt. 8 Sie haben den Weg, den ich ihnen vorgegeben habe, schnell verlassen. Sie haben sich eine Statue* in Form eines Kalbes gemacht und verbeugen sich ständig davor. Sie opfern ihr und sagen: ‚Israel, das ist dein Gott, der dich aus Ägypten herausgeführt hat!‘“ 9 Weiter sagte Jehova zu Moses: „Ich habe gesehen, wie eigensinnig* dieses Volk ist. 10 Also lass mich jetzt – ich werde sie in meinem glühenden Zorn ausrotten und stattdessen dich zu einem großen Volk machen.“

Oder „gegossene Statue“.
Oder „gegossene Statue“.
Wtl. „halsstarrig“.


^ (4. Mo. 25:1-9) Als Israel in Schịttim lagerte, ließ sich das Volk auf sexuelle Unmoral mit den Moabịterinnen* ein. 2 Die Frauen luden das Volk zu den Opfern für ihre Götter ein, und das Volk fing an, zu essen und sich vor ihren Göttern zu verbeugen. 3 So beteiligte sich Israel an der Anbetung des* Baal von Pẹor und Jehova wurde zornig auf Israel. 4 Jehova forderte Moses auf: „Nimm alle Anführer* dieser Leute und hänge sie am helllichten Tag* vor Jehova auf, damit sich der glühende Zorn Jehovas von Israel abwendet.“ 5 Moses sagte dann zu den Richtern von Israel: „Jeder von euch soll unter seinen Männern die töten, die sich an der Anbetung des Baal von Pẹor beteiligt* haben.“ 6 Da kam plötzlich einer der Israeliten und brachte eine Midianịterin in die Nähe seiner Brüder – vor den Augen von Moses und der ganzen Gemeinde der Israeliten, die am Eingang des Zeltes der Zusammenkunft weinten. 7 Als Pịnehas, der Sohn von Eleạsar, dem Sohn des Priesters Aaron, das sah, stand er sofort in der Mitte der Gemeinde auf und nahm einen Speer* in die Hand. 8 Dann folgte er dem Israeliten ins Zelt und durchstach die beiden – den Mann aus Israel und die Frau durch ihr Geschlechtsorgan. Da kam die Plage unter den Israeliten zum Stillstand. 9 An der Plage starben 24 000.

Wtl. „Töchtern Moabs“.
Oder „hängte sich an den“.
Wtl. „Köpfe“.
Wtl. „gegen die Sonne“.
Oder „sich an den Baal von Peor gehängt“.
Oder „Lanze“.








^ ***scl S. 52-53 Feste; Gedenktage***


Nationale Feiertage

Kann man als Christ an Feierlichkeiten anlässlich eines nationalen Gedenktages teilnehmen?


Joh 15:19; 18:36; Jak 4:4

Siehe auch „Regierungen“ › „Christen bleiben neutral“



Würde ein Christ an Gedenkfeiern anlässlich militärischer Siege teilnehmen?


Ps 11:5; Jes 2:4

Siehe auch „Krieg“ und „Regierungen“ › „Christen bleiben neutral“



Würde ein Christ an einer Zeremonie teilnehmen, bei der ein Mensch verehrt wird?


2Mo 20:5; Rö 1:25


	Relevante Bibelpassage(n):

	Apg 12:21-23 – König Herodes Agrippa I. lässt sich wie ein Gott verehren, woraufhin Jehova ihn bestraft



	Apg 14:11-15 – Barnabas und Paulus lehnen es ab, auf unangemessene Art geehrt zu werden



	Off 22:8, 9 – Ein Engel Jehovas lehnt es ab, auf eine Weise geehrt zu werden, die einer Anbetung gleichkommt

















^ (Joh. 15:19) Wärt ihr ein Teil der Welt, dann würde die Welt lieben, was ihr gehört. Weil ihr aber kein Teil der Welt seid, sondern ich euch aus der Welt herausgesucht habe, deswegen hasst euch die Welt.



^ (Joh. 18:36) Jesus antwortete: „Mein Königreich ist kein Teil dieser Welt. Wäre mein Königreich ein Teil dieser Welt, dann hätten meine Diener gekämpft, damit ich den Juden nicht ausgeliefert werde. Nun aber ist mein Königreich nicht von hier.“



^ (Jak. 4:4) Ihr Ehebrecherinnen*, wisst ihr nicht, dass Freundschaft mit der Welt Feindschaft mit Gott bedeutet? Wer immer also ein Freund der Welt sein will, macht sich zum Feind Gottes.

Oder „Untreuen“.


^ (Ps. 11:5) Den Gerechten wie auch den Bösen beobachtet Jehova prüfend. Er* hasst jeden, der Gewalt liebt.

Oder „Seine Seele“; „Sein ganzes Ich“.


^ (Jes. 2:4) Er wird mitten unter den Nationen Recht sprechen und Dinge richtigstellen, die viele Völker betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.



^ (2. Mo. 20:5) Du sollst dich nicht vor ihnen verbeugen und dich nicht dazu verleiten lassen, ihnen zu dienen. Denn ich, Jehova, dein Gott, bin ein Gott, der ausschließliche Ergebenheit verlangt. Ich bringe für das Vergehen der Väter Strafe über die Söhne – über die dritte und vierte Generation derer, die mich hassen.



^ (Röm. 1:25) Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge und verehrten die Schöpfung* und verrichteten für sie heiligen Dienst statt für den Schöpfer, der für immer gepriesen ist. Amen.

Oder „beteten … an“.


^ (Apg. 12:21-23) An einem festgesetzten Tag zog Herodes ein Königsgewand an, setzte sich auf den Richterstuhl und begann, eine öffentliche Ansprache zu halten. 22 Darauf fing das versammelte Volk an zu schreien: „Das ist die Stimme von einem Gott, nicht von einem Menschen!“ 23 Da schlug ihn der Engel Jehovas auf der Stelle, weil er nicht Gott die Ehre gab. Er wurde von Würmern zerfressen und starb.



^ (Apg. 14:11-15) Als die vielen Leute sahen, was Paulus getan hatte, riefen sie auf Lykaọnisch: „Die Götter sind wie Menschen geworden und zu uns herabgekommen!“ 12 Sie nannten Bạrnabas dann Zeus, Paulus aber Hẹrmes, weil er der Wortführer war. 13 Und der Priester von Zeus, dessen Tempel sich am Stadteingang befand*, brachte Stiere und Kränze an die Tore und wollte mit der Menge Opfer darbringen. 14 Als die Apostel Bạrnabas und Paulus jedoch davon hörten, zerrissen sie ihre Kleider, rannten hinaus in die Menschenmenge und riefen: 15 „Männer, warum tut ihr das? Wir sind doch auch nur Menschen und haben die gleichen Schwächen wie ihr! Und wir verkünden euch die gute Botschaft, damit ihr euch von diesen nutzlosen Dingen abwendet und euch dem lebendigen Gott zuwendet, der den Himmel und die Erde und das Meer gemacht hat und alles, was dazugehört.

Oder „dessen Tempel sich direkt außerhalb der Stadt befand“. Wtl. „der vor der Stadt war“.


^ (Offb. 22:8, 9) Ich, Johạnnes, war es, der all das hörte und sah. Als ich es hörte und sah, warf ich mich dem Engel, der mir das alles gezeigt hatte, zu Füßen, um ihn anzubeten. 9 Er aber sagt zu mir: „Vorsicht, tu das nicht! Ich bin nur ein Mitsklave von dir und deinen Brüdern, den Propheten, und von denen, die sich an die Worte dieser Buchrolle halten. Bete Gott an!“









^ ***sjj Lied 135 Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“***


LIED 135

Jehova bittet: „Sei weise, mein Sohn“


(Sprüche 27:11)


	1. Mein Sohn, meine Tochter,

dein ganzes Herz mir gib.

Mein Feind mich verspottet,

doch du, du hast mich lieb.

Obwohl du noch jung bist,

du Zeit und Kraft mir schenkst.

Du zeigst aller Welt,

dass du wirklich an mich denkst.

(REFRAIN)

Mein lieber Sohn, du liebe Tochter,

sei weise und mein Herz erfreu!

Entscheide dich selbst, mir zu dienen.

Fass den Entschluss und bleib mir treu.





	2. Ich mache dich glücklich,

setzt du dich für mich ein.

Und falls du mal stolperst,

ich lass dich nicht allein.

Frustriert man dich, täuscht man dich,

lästert Tag für Tag:

Bleib stark, denn dein Gott bin ich,

der dich wirklich mag.

(REFRAIN)

Mein lieber Sohn, du liebe Tochter,

sei weise und mein Herz erfreu!

Entscheide dich selbst, mir zu dienen.

Fass den Entschluss und bleib mir treu.









(Siehe auch 5. Mo. 6:5; Pred. 11:9; Jes. 41:13.)





^ (Spr. 27:11) Sei weise, mein Sohn, und mach meinem Herzen Freude, damit ich dem, der mich verhöhnt*, eine Antwort geben kann.

Oder „verspottet“.


^ (5. Mo. 6:5) Liebe Jehova, deinen Gott, mit deinem ganzen Herzen, deiner ganzen Seele* und deiner ganzen Kraft*.

Siehe Worterklärungen.
Oder „Tatkraft; mit allem, was du hast“.


^ (Pred. 11:9) Freu dich, junger Mann, solange du jung bist, und dein Herz soll froh sein in deiner Jugend. Folge den Wegen deines Herzens und geh, wohin deine Augen dich führen. Aber du sollst wissen, dass der wahre Gott dich für all das zur Rechenschaft ziehen* wird.

Wtl. „ins Gericht bringen“.


^ (Jes. 41:13) Denn ich, dein Gott Jehova, greife nach deiner rechten Hand, ich, der zu dir sagt: ‚Hab keine Angst. Ich werde dir helfen.‘















^ ***sjj Lied 133 Als junger Mensch Jehova dienen***


LIED 133

Als junger Mensch Jehova dienen


(Prediger 12:1)


	1. Ich bin noch jung, doch ich setz mich gern ein

für meinen Gott. Er wird stolz auf mich sein.

Für seinen Segen es kein Ende gibt.

Uns junge Leute Jehova sehr liebt.



	2. Ich machs den Eltern nicht unnötig schwer,

seh ihre Mühe, bin offen und fair.

Das macht mich glücklich, ich werds nicht bereun.

Und auch Jehova wird mein bester Freund.



	3. Unseren Schöpfer vergesse ich nicht,

er durch sein Wort jeden Tag zu mir spricht.

Immer mehr soll sich Jehovas Herz freun.

All unser Bestes, für ihn soll es sein!







(Siehe auch Ps. 71:17; Klag. 3:27; Eph. 6:1-3.)





^ (Pred. 12:1) Denk also an deinen großen Schöpfer in deiner Jugend, bevor die beschwerlichen* Tage kommen und sich die Jahre einstellen, von denen du sagen wirst: „Sie gefallen mir gar nicht“,

Oder „unglücklichen“.


^ (Ps. 71:17) O Gott, du hast mich gelehrt von meiner Jugend an und bis heute erzähle ich ständig von deinen wunderbaren Werken.



^ (Klag. 3:27) Gut ist es für einen Mann, in seiner Jugend das Joch zu tragen.



^ (Eph. 6:1-3) Ihr Kinder, hört auf* eure Eltern, wie es dem Willen des Herrn entspricht, denn das ist gerecht. 2 „Ehre deinen Vater und deine Mutter.“ So lautet das erste Gebot mit einem Versprechen: 3 „Damit es dir gut geht* und du lange Zeit auf der Erde bleibst.“

Oder „gehorcht“.
Oder „du gedeihst“.








^ ***nwtsty Galater 6:5***

5 Denn jeder wird seine eigene Last tragen.



^ ***sjj Lied 45 Die Gedanken meines Herzens***


LIED 45

Die Gedanken meines Herzens


(Psalm 19:14)


	1. Gedanken ziehn durch meinen Sinn,

sind manchmal dunkel, manchmal hell.

Was immer auch mein Herz bewegt,

ob es wohl dir, mein Gott, gefällt?

Verbringe schlaflos ich die Nacht,

belastet manche Sorge mich,

mein Herz ich schütte vor dir aus,

mein Denken richte ich auf dich.



	2. Was rein und ehrlich und gerecht,

was meinen Sinn zum Guten lenkt,

was liebevoll und lobenswert,

mir tiefen Herzensfrieden schenkt.

Wie kostbar ist für mich dein Wort,

ich kann dir dadurch nahe sein.

Ich denke gern darüber nach

und tauche tief in dein Wort ein.







(Siehe auch Ps. 49:3; 63:6; 139:17, 23; Phil. 4:7, 8; 1. Tim. 4:15.)





^ (Ps. 19:14) Lass die Worte meines Mundes und die tiefen Gedanken* meines Herzens für dich angenehm sein, o Jehova, mein Fels und mein Erlöser.

Oder „das Nachsinnen“.


^ (Ps. 49:3) Mein eigener Mund wird Weisheit reden und die tiefen Gedanken* meines Herzens werden von Verständnis zeugen.

Oder „das Nachsinnen“.


^ (Ps. 63:6) Auf meinem Bett erinnere ich mich an dich. Während der Nachtwachen denke ich intensiv über dich nach.



^ (Ps. 139:17) Deshalb: Wie kostbar deine Gedanken doch für mich sind! O Gott, wie gewaltig ist ihre Summe!



^ (Ps. 139:23) Durchforsche mich, o Gott, und erkenne mein Herz. Untersuche mich und erkenne meine sorgenvollen* Gedanken.

Oder „beunruhigenden“.


^ (Phil. 4:7, 8) Dann wird der Frieden Gottes, der allen Verstand übersteigt, euer Herz und eure Denkkraft durch Christus Jesus behüten. 8 Schließlich, Brüder, denkt weiter über alles nach, was wahr ist, was von ernsthaftem Interesse ist, was gerecht, rein und liebenswert ist, worüber gut gesprochen wird, und über alles, was moralisch wertvoll und lobenswert ist.



^ (1. Tim. 4:15) Denk über all das nach, geh darin auf, damit alle deinen Fortschritt deutlich sehen können.









^ ***w05 1. 10. S. 26-31 Ihr Eltern — was für eine Zukunft wünscht ihr euren Kindern?***

Ihr Eltern — was für eine Zukunft wünscht ihr euren Kindern?

„Ihr jungen Männer und auch ihr Jungfrauen . . . Mögen sie den Namen Jehovas preisen“ (PSALM 148:12, 13).

 1. Worum sind Eltern besorgt, was ihre Kinder betrifft?

WELCHE Eltern sind nicht an der Zukunft ihrer Kinder interessiert? Sobald ein Kind geboren ist — oder schon vorher —, denken die Eltern an das Wohl des Kindes. Wird es gesund sein? Wird es sich normal entwickeln? Anderes kommt hinzu, wenn das Kind größer wird. Im Großen und Ganzen möchten Eltern nur das Beste für ihr Kind (1. Samuel 1:11, 27, 28; Psalm 127:3-5).

 2. Warum liegt vielen Eltern sehr daran, dass ihre Kinder es später einmal gut im Leben haben?

2 In der Welt von heute ist es jedoch für Eltern schwierig, ihren Kindern das zu geben, was für sie das Beste ist. Zahlreiche Eltern haben vieles durchgemacht, wie Kriege, politische Unruhen, wirtschaftliche Notzeiten, Misshandlungen und psychische Traumata. Natürlich möchten sie von Herzen, dass ihre Kinder nicht dasselbe erleben müssen. In Wohlstandsländern sehen Eltern wahrscheinlich, wie die Söhne und Töchter von Bekannten und Verwandten beruflich vorankommen und es im Leben offenbar zu etwas bringen. Deshalb drängt es sie, alles zu tun, damit auch ihre Kinder es einmal gut haben und ein einigermaßen angenehmes und gesichertes Leben führen können (Prediger 3:13).

Ein gutes Leben wählen

 3. Wofür haben sich Christen entschieden?

3 Als Nachfolger Jesu haben sich Christen dafür entschieden, ihr Leben dem Dienst Jehovas zu widmen. Sie haben sich Jesu Worte zu Herzen genommen: „Wenn jemand mir nachkommen will, so verleugne er sich selbst und nehme Tag für Tag seinen Marterpfahl auf und folge mir beständig“ (Lukas 9:23; 14:27). Ein Christ muss ohne Zweifel aufopferungsbereit sein. Deswegen ist sein Leben aber nicht entbehrungsvoll oder jämmerlich. Er ist glücklich und zufrieden — es geht ihm gut —, denn sein Leben zeichnet sich durch Geben aus, und Jesus sagte: „Beglückender ist Geben als Empfangen“ (Apostelgeschichte 20:35).

 4. Wozu forderte Jesus seine Nachfolger auf?

4 In den Tagen Jesu hatten es die Menschen nicht leicht. Sie mussten nicht nur zusehen, wie sie ihren Lebensunterhalt verdienten, sondern auf ihnen lasteten auch die strenge Herrschaft der Römer und der unterdrückerische Formalismus der damaligen religiösen Eiferer (Matthäus 23:2-4). Trotzdem folgten viele Jesus nach, als sie von ihm hörten, und gaben ihre persönlichen Bestrebungen auf, sogar ihren Beruf (Matthäus 4:18-22; 9:9; Kolosser 4:14). Nahmen jene Jünger dadurch ein Wagnis auf sich und gefährdeten sie ihre Zukunft? Beachten wir Jesu Worte: „Jeder, der um meines Namens willen Häuser oder Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Ländereien verlassen hat, wird vielmal mehr empfangen und wird ewiges Leben erben“ (Matthäus 19:29). Jesus versicherte seinen Nachfolgern, dass der himmlische Vater ihre Bedürfnisse kennt. Deshalb forderte er sie auf: „So fahrt denn fort, zuerst das Königreich und SEINE Gerechtigkeit zu suchen, und alle diese anderen Dinge werden euch hinzugefügt werden“ (Matthäus 6:31-33).

 5. Welche Gefühle haben manche Eltern in Bezug auf Jesu Zusicherung, dass Gott für seine Diener sorgt?

5 Heute ist es nicht viel anders. Jehova weiß, was wir brauchen; und wer die Königreichsinteressen im Leben allem voranstellt, besonders als Vollzeitdiener, kann ebenso darauf vertrauen, dass Jehova für ihn sorgen wird (Maleachi 3:6, 16; 1. Petrus 5:7). Einige Eltern haben trotzdem in dieser Hinsicht zwiespältige Gefühle. Einerseits möchten sie, dass ihre Kinder im Dienst für Jehova aufgehen und schließlich vielleicht den Vollzeitdienst aufnehmen. Andererseits meinen sie, angesichts der heutigen Wirtschafts- und Arbeitsmarktlage müssten die jungen Leute zuerst eine gute Ausbildung haben, damit sie später eine passable Arbeitsstelle finden, oder sie brauchten wenigstens irgendetwas, auf das sie im Notfall zurückgreifen können. Oft setzen solche Eltern eine gute Ausbildung mit einer höheren Bildung gleich.

Vorsorge für die Zukunft

 6. Worauf bezieht sich in dem vorliegenden Artikel der Ausdruck „höhere Bildung“?

6 Das Bildungswesen ist von Land zu Land unterschiedlich. In den Vereinigten Staaten zum Beispiel kennt das Schulwesen eine grundlegende Ausbildung von 12 Jahren. Anschließend können die Schüler auf eine Universität oder ein College gehen, wo sie entweder nach vier Jahren den akademischen Grad eines Bachelors erwerben können oder nach einer längeren Studienzeit die Hochschule als Mediziner, Jurist, Ingenieurwissenschaftler usw. verlassen. Diese Art weiterführende Bildung ist gemeint, wenn in dem vorliegenden Artikel von „höherer Bildung“ die Rede ist. Andererseits werden auf berufsbildenden Schulen und auf Fachschulen kürzere Lehrgänge angeboten, mit denen ein Abschluss für einen Handwerks- oder Dienstleistungsberuf erworben werden kann.

 7. Wozu werden heute Schüler in den Sekundarschulen gedrängt?

7 Heute zielt der Unterricht an den Sekundarschulen mehr und mehr auf eine höhere Bildung ab. Deshalb konzentriert man sich dort eher auf akademische Fächer, damit die Schüler bei der Reifeprüfung gut abschneiden, als auf Fächer, die Schüler auf den Eintritt ins Berufsleben vorbereiten. Lehrer, Berater und Mitschüler empfehlen den Schülern dringend, auf den Besuch angesehener Universitäten hinzuarbeiten. Dort werden sie, wie man hofft, die akademischen Grade erwerben, die ihnen die Türen zu vielversprechenden, gut bezahlten Positionen öffnen.

 8. Vor welchen Entscheidungen stehen heute christliche Eltern?

8 Was sollten christliche Eltern also tun? Natürlich möchten sie, dass ihre Kinder in der Schule gut abschneiden und die nötigen Fertigkeiten erwerben, damit sie künftig ihren Lebensunterhalt verdienen können (Sprüche 22:29). Sollten Eltern aber tatenlos zusehen, wie ihre Kinder von dem Konkurrenzdenken mitgerissen werden — dem Wettbewerb um Aufstieg und materiellen Erfolg? Welche Ziele leben Eltern ihren Kindern vor durch das, was sie sagen oder tun? Manche Eltern arbeiten hart und sparen, damit sie ihre Kinder zur gegebenen Zeit auf höhere Lehranstalten schicken können. Andere sind bereit, sich zu diesem Zweck zu verschulden. Die Kosten einer solchen Entscheidung sind jedoch nicht nur in Euro und Cent zu beziffern. Welchen Preis zahlt man heute für eine höhere Bildung? (Lukas 14:28-33).

Der Preis höherer Bildung

 9. Was ist zu den Kosten der heutigen höheren Bildung zu sagen?

9 Mit Preis verbindet man gewöhnlich etwas Finanzielles. Es gibt Länder, in denen die höhere Bildung staatlich gefördert wird, sodass geeignete Schüler keine Studiengebühren bezahlen müssen. In den meisten Ländern ist die höhere Bildung jedoch teuer und wird immer teurer. In einem Artikel der New York Times heißt es: „Früher dachte man, höhere Bildung eröffne einem alle Möglichkeiten. Heutzutage besiegelt sie die Kluft zwischen den Vermögenden und den Schlechtergestellten.“ Mit anderen Worten: Akademische Bildung wird immer schneller eine Domäne der Wohlhabenden und Einflussreichen, die ihre Kinder eine solche Ausbildung durchlaufen lassen, damit auch sie in dem gegenwärtigen System zu den Wohlhabenden und Einflussreichen gehören. Sollten christliche Eltern ihren Kindern das zum Ziel setzen? (Philipper 3:7, 8; Jakobus 4:4).

10. Inwiefern ist höhere Bildung eng mit der Förderung des gegenwärtigen Systems verbunden?

10 Selbst dort, wo die höhere Bildung gebührenfrei ist, gibt es sie nicht zum Nulltarif. Wie zum Beispiel im Wall Street Journal berichtet wird, betreibt die Regierung eines südostasiatischen Landes „ein pyramidales Schulwesen, in dem die Besten bewusst unbarmherzig an die Spitze geschoben werden“. Die „Spitze“ sind die Eliteuniversitäten der Welt wie Oxford und Cambridge in England sowie die zur Ivy League gehörenden exklusiven Universitäten im Nordosten der Vereinigten Staaten. Warum betreibt diese Regierung eine solch weitreichende Förderung? „Um den wirtschaftlichen Aufschwung im Heimatland zu beleben“, heißt es in dem Bericht. Die Bildung ist zwar so gut wie kostenfrei, doch die Studenten bezahlen damit, dass sie ihr Leben völlig für die Förderung des gegenwärtigen Systems einsetzen. Obwohl das in der Welt als sehr erstrebenswert gilt, sollten christliche Eltern sich fragen: Möchten wir das wirklich für unsere Kinder? (Johannes 15:19; 1. Johannes 2:15-17).

11. Was zeigen Berichte über Alkoholmissbrauch und sexuelle Unmoral unter Studenten?

11 Hinzu kommt noch die Umgebung. Universitäten und andere Hochschulen sind bekannt für Drogen- und Alkoholmissbrauch, Unmoral, Betrug, erniedrigende Streiche und Ähnliches. Nehmen wir den Alkoholmissbrauch. Über das Rauschtrinken — das Trinken mit dem einzigen Ziel, sich zu betrinken — berichtet der New Scientist: „Fast 44 Prozent [der amerikanischen Studenten] sind alle zwei Wochen mindestens einmal sinnlos betrunken.“ Das Gleiche ist gang und gäbe unter Studenten in Australien, Großbritannien, Russland und anderswo. Was die Unmoral betrifft, spricht man heute unter Studenten von hooking up. Das sind, wie Newsweek berichtete, „einmalige sexuelle Kontakte — von Küssen bis zu Geschlechtsverkehr — zwischen Personen, die nicht einmal vorhaben, danach miteinander zu reden“. Gemäß Studien ist dieses Verhalten bei 60 bis 80 Prozent der Studenten anzutreffen. „Als normaler Collegestudent macht man das“, erklärt eine Researcherin (1. Korinther 5:11; 6:9, 10).

12. Unter welchem Druck stehen Studenten?

12 Zu dem schlechten Umfeld gesellt sich der Druck von Vorbereitungen auf den Unterricht und von Prüfungen. Natürlich müssen Studenten Vorlesungen belegen und sich auf den Unterricht vorbereiten, um die Prüfungen zu bestehen. Manche müssen in der Studienzeit auch mindestens einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen. All das kostet viel Zeit und Kraft. Was wird also für geistige oder theokratische Belange übrig bleiben? Was wird zurückgestellt, wenn der Druck zunimmt? Werden die Königreichsinteressen Vorrang behalten oder werden sie zurückgedrängt? (Matthäus 6:33). In der Bibel werden Christen aufgefordert: „Wacht denn streng darüber, wie ihr wandelt, nicht als Unweise, sondern als Weise, indem ihr die gelegene Zeit für euch auskauft, weil die Tage böse sind“ (Epheser 5:15, 16). Wie bedauerlich, dass manche eine Hochschule besucht und dann wegen der zeitlichen und kräftemäßigen Anspannung ihren Glauben aufgegeben haben! Ebenso erging es anderen, die sich in diesem Umfeld in einen unbiblischen Lebenswandel verstrickten.

13. Mit welchen Fragen müssen sich christliche Eltern befassen?

13 Selbstverständlich sind Unmoral, schlechtes Benehmen und Druck keineswegs nur auf Hochschulen anzutreffen. Für viele Jugendliche in der Welt gehört das jedoch alles mit zur Schul- und Ausbildungszeit und sie denken sich nichts dabei. Sollten Christen ihre Kinder gewollt einem solchen Umfeld jahrelang aussetzen? (Sprüche 22:3; 2. Timotheus 2:22). Ist der mögliche Nutzen es wert, dass junge Leute ein solches Risiko eingehen? Und vor allem: Was lernen die jungen Leute über das, was im Leben Vorrang haben sollte? (Philipper 1:10; 1. Thessalonicher 5:21).* Eltern müssen sich ernsthaft unter Gebet mit diesen Fragen befassen und darüber hinaus berücksichtigen, mit welchen Gefahren es verbunden ist, ihre Kinder in eine andere Stadt oder in ein anderes Land zu schicken.

Welche anderen Möglichkeiten gibt es?

14, 15. (a) Welcher biblische Rat gilt entgegen der allgemein üblichen Auffassung? (b) Was können sich junge Leute fragen?

14 Heute besteht allgemein die Auffassung, für junge Leute führe der einzig erfolgreiche Weg über eine Hochschulbildung. Christen wird in der Bibel indessen nicht empfohlen, dem zu folgen, was gerade hoch im Kurs steht, sondern geraten: „Formt euch nicht mehr nach diesem System der Dinge, sondern werdet durch die Neugestaltung eures Sinnes umgewandelt, damit ihr durch Prüfung feststellen könnt, was der gute und annehmbare und vollkommene Wille Gottes ist“ (Römer 12:2). Was ist der Wille Gottes für seine Diener, ob jung oder alt, in der gegenwärtigen Schlussphase der Zeit des Endes? Paulus riet Timotheus: „Bleibe in allen Dingen besonnen, erleide Ungemach, verrichte das Werk eines Evangeliumsverkündigers, führe deinen Dienst völlig durch.“ Diese Worte gelten bestimmt uns allen heute (2. Timotheus 4:5).

15 Wir dürfen uns nicht von der materialistischen Gesinnung der Welt vereinnahmen lassen, sondern müssen ‘besonnen bleiben’ — auf dem richtigen, dem biblischen Kurs. Als junger Mensch sollte man sich fragen: Setze ich alles daran, ‘meinen Dienst durchzuführen’ und ein fähiger Diener des Wortes Gottes zu werden? Was habe ich mir vorgenommen, um meinen Dienst „völlig“ zu verrichten? Habe ich den Vollzeitdienst als Laufbahn in Betracht gezogen? Diese Fragen sind nicht leicht zu beantworten, vor allem dann nicht, wenn man sieht, wie andere eigene Interessen verfolgen, sozusagen ‘für sich ständig nach großen Dingen suchen’, von denen sie eine glänzende Zukunft erwarten (Jeremia 45:5). Christliche Eltern schaffen daher klugerweise für ihre Kinder von klein auf ein in geistiger Hinsicht gutes Umfeld und sorgen für eine ebenso gute Schulung (Sprüche 22:6; Prediger 12:1; 2. Timotheus 3:14, 15).

16. Wie können christliche Eltern klugerweise das richtige geistige Umfeld für ihre Kinder schaffen?

16 „Unsere Mutter achtete sehr darauf, mit wem wir zusammen waren“, erinnert sich der älteste von drei Söhnen, deren Mutter seit vielen Jahren im Vollzeitdienst steht. „Wir haben nach der Schule keine Zeit mit Schulkameraden verbracht, sondern mit solchen aus der Versammlung, die gute geistige Gewohnheiten hatten. Bei uns waren auch regelmäßig Vollzeitdiener eingeladen: Missionare, reisende Aufseher, Bethelmitarbeiter und Pioniere. Zu hören, welche Erfahrungen sie gemacht hatten, und ihre Freude zu sehen vertiefte in uns den Wunsch, den Vollzeitdienst aufzunehmen.“ Wie schön, dass heute alle drei Söhne Vollzeitdiener sind — einer ist im Bethel, einer absolvierte die Schule zur dienstamtlichen Weiterbildung, einer ist Pionier.

17. Wie können Eltern ihre Kinder beraten, was Schulfächer und Beruf angeht? (Siehe den Kasten auf Seite 29.)

17 Außer für ein in geistiger Hinsicht gefestigtes Umfeld zu sorgen, müssen Eltern ihre Kinder so früh wie möglich richtig beraten, was die Wahl ihrer Schulfächer und beruflichen Ziele angeht. Ein anderer junger Mann, der jetzt im Bethel ist, sagt: „Meine Eltern waren vor und nach ihrer Heirat im Pionierdienst und taten alles, um den Pioniergeist auf die ganze Familie zu übertragen. Immer wenn wir Schulfächer auswählen oder andere weitreichende Entscheidungen treffen mussten, rieten sie uns dazu, uns so zu entscheiden, dass wir es leicht hätten, eine Teilzeitbeschäftigung zu finden und Pionier zu sein.“ Eltern und Kinder sollten lieber eine Ausbildung erwägen, die für eine theokratische Laufbahn nützlich ist, als sich für Fächer zu entscheiden, die auf den Besuch einer Universität ausgerichtet sind.*

18. Welche beruflichen Möglichkeiten könnten junge Leute in Betracht ziehen?

18 Laut Studien herrscht in vielen Ländern ein akuter Arbeitskräftemangel in den Handwerks- und Dienstleistungsberufen, aber kein Mangel an Akademikern. Wie in USA Today berichtet wird, brauchen „in den kommenden Jahrzehnten 70 Prozent der Beschäftigten keine acht Semester Hochschulstudium, sondern eher zwei Jahre Fachschule“. Viele solcher amerikanischen Schulen bieten kürzere Lehrgänge für die Berufsbereiche Büro, Kraftfahrzeugreparatur, Computerreparatur, Installation, Friseur usw. Sind das passable Berufe? Gewiss! Und selbst wenn sie vielleicht nicht gerade das sind, wovon man träumt, so bieten sie doch die Mittel und die Flexibilität, die jemand braucht, dessen eigentliche Berufung der Dienst für Jehova ist (2. Thessalonicher 3:8).

19. Was ist der sicherste Weg zu einem freudigen, zufriedenen Leben?

19 „Ihr jungen Männer und auch ihr Jungfrauen . . . Mögen sie den Namen Jehovas preisen, denn sein Name allein ist unerreichbar hoch. Seine Würde ist über Erde und Himmel“, heißt es in der Bibel (Psalm 148:12, 13). Verglichen mit den Positionen und den Vorteilen, die die Welt anbietet, ist der Vollzeitdienst für Jehova als Laufbahn bestimmt der sicherste Weg zu einem freudigen, zufriedenen Leben. Nehmen wir uns die Zusicherung der Bibel zu Herzen: „Der Segen Jehovas — er macht reich, und keinen Schmerz fügt er ihm hinzu“ (Sprüche 10:22).

[Fußnoten]

^  Berichte von Personen, die theokratische Bildung höher einstuften als Hochschulbildung, sind in folgenden Quellen zu finden: Der Wachtturm, 1. August 1982, Seite 3—6 und 15. August 1979, Seite 5—10; Erwachet!, 8. September 1978, Seite 7 und 22. November 1974, Seite 3—7.


^  Siehe Erwachet! vom 8. Oktober 1998, „Auf der Suche nach Sicherheit“, Seite 4—6 und 8. Mai 1989, „Welche Laufbahn sollte ich einschlagen?“, Seite 12—14.


Wie lautet die Antwort?

• Worauf vertrauen Christen in Bezug auf eine sichere Zukunft?

• Vor welchen Herausforderungen stehen christliche Eltern im Hinblick auf die Zukunft ihrer Kinder?

• Was ist beim Abwägen der Vor- und Nachteile des Strebens nach höherer Bildung zu berücksichtigen?

• Wie können Eltern ihren Kindern helfen, eine Laufbahn im Dienst für Jehova einzuschlagen?

[Studienfragen]

[Kasten auf Seite 29]

Wie wertvoll ist höhere Bildung?

  Die meisten gehen auf die Universität, um einen Abschluss zu erwerben, der ihnen den Zugang zu gut bezahlten, sicheren beruflichen Positionen erschließen kann. Staatlichen Berichten zufolge erlangen nur ein Viertel der Collegestudenten innerhalb von sechs Jahren einen akademischen Grad — eine klägliche Erfolgsquote. Und selbst dann ist es fraglich, ob der akademische Grad zu einer guten Stelle verhilft. Beachten wir die Ergebnisse neuerer Untersuchungen und Studien.

  „Ein Harvard- oder Duke-Abschluss führt nicht automatisch zu einer besseren Arbeitsstelle und einem höheren Gehalt. . . . Die Unternehmen wissen nicht viel über junge Bewerber. Glänzende Referenzen (Abschluss an einer der besten Universitäten) können zwar beeindrucken. Aber später zählt, ob jemand etwas kann oder nicht“ (Newsweek, 1. November 1999).

  „Heute sind zwar für die gängigen Berufe größere Fertigkeiten erforderlich als früher . . ., doch die für diese Berufe nötigen Fähigkeiten sind handfeste Sekundarschulkenntnisse wie Rechnen, Lesen, Schreiben auf dem Niveau des 9. Schuljahres . . ., nicht aber Hochschulkenntnisse. . . . Schüler brauchen keinen Collegeabschluss, um eine gute Arbeit zu bekommen, sie müssen allerdings gute Sekundarschulkenntnisse haben“ (American Educator, Frühjahr 2004).

  „Die meisten Colleges hinken in der Vorbereitung ihrer Studenten auf die Berufswelt der Realität weit hinterher. Berufsbildende Schulen . . . erleben einen kleinen Boom. Die Zahl ihrer Schüler ist von 1996 bis 2000 um 48 Prozent gestiegen. . . . Mittlerweile sind die kostspieligen, zeitraubenden Collegeabschlüsse weniger wert denn je“ (Time, 24. Januar 2005).

  „Prognosen des amerikanischen Arbeitsministeriums für 2005 zeichnen ein düsteres Bild. Danach werden mindestens ein Drittel aller Collegeabsolventen mit vierjährigem Studium keine Stelle finden, die ihrer Qualifikation angemessen ist“ (The Futurist, Juli/August 2000).

  Angesichts all dessen zweifeln heute immer mehr Pädagogen den Wert höherer Bildung stark an. „Wir bilden junge Menschen für die falsche Zukunft aus“, wird in einem Bericht des Futurist beklagt. Betrachten wir, was im Gegensatz dazu Gott in der Bibel über sich sagt: „Ich, Jehova, bin dein Gott, der dir zum Nutzen dich lehrt, der dich auf den Weg treten lässt, auf dem du wandeln solltest. O wenn du doch nur meinen Geboten Aufmerksamkeit schenktest! Dann würde dein Frieden so werden wie ein Strom und deine Gerechtigkeit wie die Meereswellen“ (Jesaja 48:17, 18).

[Bild auf Seite 26]

Sie gaben persönliche Bestrebungen auf und folgten Jesus nach

[Bild auf Seite 31]

Christliche Eltern schaffen für ihre Kinder klugerweise von klein auf ein in geistiger Hinsicht förderliches Umfeld



^ (Ps. 148:12, 13) ihr jungen Männer und jungen Frauen*, Alt und Jung* zusammen. 13 Den Namen Jehovas sollen sie preisen, denn sein Name allein ist unerreichbar hoch. Seine Majestät ist über Erde und Himmel erhaben.

Wtl. „Jungfrauen“.
Oder „alte Männer und Jungen“.


^  (1. Sam. 1:11) Folgendes Gelübde legte sie ab: „O Jehova, Herr der Heere, wenn du meinen Kummer siehst und an mich, deine Dienerin, denkst und mich nicht vergisst und mir einen männlichen Nachkommen schenkst, dann werde ich ihn dir, Jehova, für sein ganzes Leben überlassen. Kein Schermesser wird seinen Kopf berühren.“



^  (1. Sam. 1:27, 28) Um diesen Jungen habe ich gebetet, und Jehova hat die Bitte erfüllt, die ich an ihn gerichtet habe. 28 Und deshalb gebe* ich ihn jetzt Jehova. Er soll sein ganzes Leben lang Jehova gehören*.“ Und er* verbeugte sich dort vor Jehova.

Wtl. „leihe“.
Wtl. „geliehen sein“.
Bezieht sich offensichtlich auf Elkana.


^  (Ps. 127:3-5) Söhne* sind ein Erbe von Jehova. Kinder* sind eine Belohnung.  4 Wie Pfeile in der Hand eines Starken, so sind die Söhne, die man in jungen Jahren bekommt.  5 Glücklich ist der Mann, der seinen Köcher mit ihnen füllt. Sie werden nicht beschämt dastehen, denn sie werden im Tor mit Feinden reden.

Oder „Kinder“.
Wtl. „Die Leibesfrucht“.


^  (Pred. 3:13) und auch, dass jeder isst und trinkt und Freude erlebt für all seine harte Arbeit. Es ist ein Geschenk von Gott.



^  (Luk. 9:23) Dann sagte er noch zu allen: „Wer ein Nachfolger von mir sein will, muss sich selbst verleugnen, Tag für Tag seinen Marterpfahl nehmen und mir ständig folgen.



^  (Luk. 14:27) Wer nicht seinen Marterpfahl trägt und mir folgt, kann nicht mein Jünger sein.



^  (Apg. 20:35) Ich habe euch in allem gezeigt, dass ihr so durch harte Arbeit den Schwachen beistehen und im Sinn behalten sollt, was der Herr Jesus selbst gesagt hat: ‚Geben macht glücklicher als Empfangen*.‘“

Oder „Nehmen“.


^  (Mat. 23:2-4) „Die Schriftgelehrten und die Pharisäer haben den Platz von Moses eingenommen. 3 Macht deshalb alles, was sie euch sagen, aber verhaltet euch nicht wie sie, denn sie tun selbst nicht, was sie sagen. 4 Sie packen schwere Lasten zusammen und legen sie den Menschen auf die Schultern, wollen sie aber selbst mit keinem Finger bewegen.



^  (Mat. 4:18-22) Als er am See von Galilạ̈a entlangging, sah er zwei Brüder, Sịmon, genannt Petrus, und dessen Bruder Andreas, die gerade ein Netz in den See auswarfen. Sie waren nämlich Fischer. 19 Er sagte zu ihnen: „Folgt mir nach und ich mache euch zu Menschenfischern.“ 20 Sofort verließen sie ihre Netze und folgten ihm. 21 Er ging weiter und sah zwei andere Brüder, Jakobus, den Sohn von Zebedạ̈us, und dessen Bruder Johạnnes. Sie waren mit ihrem Vater Zebedạ̈us im Boot und besserten die Netze aus. Er rief sie, 22 und sofort verließen sie das Boot und ihren Vater und folgten ihm.



^  (Mat. 9:9) Als Jesus ein Stück weiterging, fiel sein Blick auf einen Mann namens Matthạ̈us, der im Steuerbüro saß. Er forderte ihn auf: „Folge mir nach!“, und so stand Matthạ̈us auf und folgte ihm.



^  (Kol. 4:14) Lukas, der geliebte Arzt, lässt euch grüßen und ebenso Dẹmas.



^  (Mat. 19:29) Und jeder, der wegen meines Namens Häuser oder Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Felder verlassen hat, wird 100-mal so viel bekommen und ewiges Leben erben.



^  (Mat. 6:31-33) Macht euch also nie Sorgen und sagt: ‚Was sollen wir essen?‘, oder: ‚Was sollen wir trinken?‘, oder: ‚Was sollen wir anziehen?‘ 32 Denn all dem laufen die anderen Völker hinterher. Euer himmlischer Vater weiß doch, dass ihr das alles braucht. 33 Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^  (Mal. 3:6) „Denn ich bin Jehova, ich ändere mich nicht*. Und ihr seid Söhne Jakobs, mit euch ist es noch nicht zu Ende gegangen.

Oder „habe mich nicht geändert“.


^  (Mal. 3:16) Zu dieser Zeit redeten die miteinander, die Ehrfurcht vor Jehova haben, jeder mit seinem Mitmenschen, und Jehova war die ganze Zeit über aufmerksam und hörte zu. Und ein Gedenkbuch wurde vor ihm geschrieben für die, die Ehrfurcht vor Jehova haben und über seinen Namen nachdenken*.

Oder „an … denken“. Evtl. auch „seinen Namen in Ehren halten“.


^  (1. Pet. 5:7) und werft alle eure Sorgen* auf ihn, denn er kümmert sich um euch*.

Oder „Ängste; Befürchtungen“.
Oder „ihm liegt etwas an euch; er sorgt für euch“.


^  (Spr. 22:29) Hast du einen Mann gesehen, der bei seiner Arbeit geschickt ist? Er wird vor Königen stehen und nicht vor gewöhnlichen Menschen.



^  (Luk. 14:28-33) Ein Beispiel: Wenn einer von euch einen Turm bauen will, wird er sich dann nicht zuerst hinsetzen und die Kosten berechnen, um zu sehen, ob er genug hat, um ihn dann auch fertig zu bauen? 29 Sonst legt er vielleicht das Fundament, kann aber nicht zu Ende bauen, und alle, die das beobachten, fangen an, ihn auszulachen. 30 Sie werden sagen: ‚Dieser Mann hat angefangen und konnte dann nicht fertig bauen!‘ 31 Oder welcher König wird gegen einen anderen König in den Krieg ziehen, ohne sich vorher hinzusetzen und zu beratschlagen, ob er mit seinen 10 000 Soldaten gegen den 20 000 Mann starken Gegner ankommt? 32 Wenn er dazu nicht in der Lage ist, wird er, solange der andere König noch weit weg ist, eine Abordnung losschicken und Friedensverhandlungen führen. 33 Genauso könnt ihr sicher sein, dass keiner von euch mein Jünger sein kann, wenn er sich nicht von allem, was er hat, verabschiedet*.

Oder „alles … aufgibt“.


^  (Phil. 3:7, 8) Doch was für mich ein Gewinn war, betrachte ich jetzt wegen des Christus als Verlust*. 8 Mehr noch: Ich betrachte überhaupt alles als Verlust wegen des unübertrefflichen Wertes der Erkenntnis über Christus Jesus, meinen Herrn. Seinetwegen habe ich den Verlust von allem hingenommen, und ich betrachte es als eine Menge Abfall, damit ich Christus gewinne

Evtl. auch „habe ich … gern aufgegeben“.


^  (Jak. 4:4) Ihr Ehebrecherinnen*, wisst ihr nicht, dass Freundschaft mit der Welt Feindschaft mit Gott bedeutet? Wer immer also ein Freund der Welt sein will, macht sich zum Feind Gottes.

Oder „Untreuen“.


^  (Joh. 15:19) Wärt ihr ein Teil der Welt, dann würde die Welt lieben, was ihr gehört. Weil ihr aber kein Teil der Welt seid, sondern ich euch aus der Welt herausgesucht habe, deswegen hasst euch die Welt.



^  (1. Joh. 2:15-17) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt. 17 Außerdem: Die Welt vergeht und so auch ihr Verlangen, wer aber nach dem Willen Gottes lebt, bleibt für immer.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^  (1. Kor. 5:11) Nun aber schreibe ich euch, dass ihr mit jemandem, der Bruder genannt wird, keinen Umgang mehr haben sollt, wenn er sexuell unmoralisch handelt, wenn er ein habgieriger Mensch ist, ein Götzendiener, jemand, der andere übel beschimpft, ein Trinker oder ein Erpresser, dass ihr nicht einmal mit einem solchen Menschen essen sollt.



^  (1. Kor. 6:9, 10) Wisst ihr denn nicht, dass Ungerechte das Königreich Gottes nicht erben werden? Lasst euch nicht täuschen*: Personen, die sexuell unmoralisch handeln, Götzendiener, Ehebrecher, Männer, die sich für homosexuelle Handlungen hergeben, Männer, die Homosexualität praktizieren, 10 Diebe, Habgierige, Trinker, Menschen, die andere übel beschimpfen, und Erpresser werden Gottes Königreich nicht erben.

Oder „irreführen“.


^  (Mat. 6:33) Setzt also das Königreich und Gottes gerechte Maßstäbe weiter an die erste Stelle und ihr werdet all das andere noch dazubekommen.



^  (Eph. 5:15, 16) Achtet also genau darauf, wie ihr lebt, nicht wie unweise, sondern wie weise Menschen, 16 und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm.



^  (Spr. 22:3) Der Kluge sieht die Gefahr und weicht ihr aus, die Unerfahrenen gehen weiter und bekommen die Folgen* zu spüren.

Oder „Strafe“.


^  (2. Tim. 2:22) Fliehe also vor den Wünschen der Jugend, jage aber der Gerechtigkeit, dem Glauben, der Liebe und dem Frieden nach zusammen mit denen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen.



^  (Phil. 1:10) dass ihr prüft, worauf es wirklich ankommt, um bis zum Tag Christi makellos zu sein und andere nicht zum Stolpern zu bringen,



^  (1. Thes. 5:21) Prüft alles. Haltet am Guten fest.



^  (Röm. 12:2) Und lasst euch nicht mehr von diesem Weltsystem formen, sondern werdet durch die Neugestaltung eures Denkens umgewandelt, damit ihr durch Prüfung feststellen könnt, was der gute und annehmbare und vollkommene Wille Gottes ist.



^  (2. Tim. 4:5) Du aber bleibe in allem bei klarem Verstand, ertrage Schwierigkeiten, sei als Evangeliumsverkündiger tätig, führe deinen Dienst gründlich durch.



^  (Jer. 45:5) Doch du strebst nach* Großem. Hör auf, danach zu streben.“‘ ‚Denn ich bringe Unglück über alle Menschen*‘, erklärt Jehova, ‚doch dich lasse ich mit dem Leben davonkommen*, wohin du auch gehst.‘“

Oder „erwartest“.
Wtl. „Fleisch“.
Oder „dir werde ich deine Seele als Beute geben“.


^  (Spr. 22:6) Bring einem Kind* bei, welchen Weg es gehen soll. Auch wenn es alt wird, wird es ihn nicht verlassen.

Oder „Jungen; Jugendlichen“.


^  (Pred. 12:1) Denk also an deinen großen Schöpfer in deiner Jugend, bevor die beschwerlichen* Tage kommen und sich die Jahre einstellen, von denen du sagen wirst: „Sie gefallen mir gar nicht“,

Oder „unglücklichen“.


^  (2. Tim. 3:14, 15) Du aber, bleibe bei dem, was du gelernt hast und zu glauben überzeugt worden bist. Du weißt ja, von wem du es gelernt hast, 15 und du kennst seit frühester Kindheit die heiligen Schriften, die dir die nötige Weisheit geben können, um durch den Glauben an Christus Jesus gerettet zu werden.



^  (2. Thes. 3:8) Wir haben auch nie von jemandem etwas gegessen, ohne dafür zu bezahlen. Im Gegenteil, wir haben Tag und Nacht hart und angestrengt gearbeitet, um für keinen von euch eine finanzielle Last zu sein.



^  (Ps. 148:12, 13) ihr jungen Männer und jungen Frauen*, Alt und Jung* zusammen. 13 Den Namen Jehovas sollen sie preisen, denn sein Name allein ist unerreichbar hoch. Seine Majestät ist über Erde und Himmel erhaben.

Wtl. „Jungfrauen“.
Oder „alte Männer und Jungen“.


^  (Spr. 10:22) Es ist der Segen Jehovas, der reich macht, und diesem Segen fügt er keinen Schmerz* hinzu.

Oder „Kummer; Härten“.


^ (Jes. 48:17, 18) Das sagt Jehova, dein Rückkäufer, der Heilige Israels: „Ich, Jehova, bin dein Gott, der dich zu deinem Nutzen* lehrt, der dich auf den Weg führt, den du gehen sollst. 18 Wenn du doch nur meine Gebote beachten würdest! Dann würde dein Frieden so werden wie ein Fluss und deine Gerechtigkeit wie die Meereswellen.

Oder „Guten“.














^ ***sjj Lied 56 Mache dir die Wahrheit zu eigen***


LIED 56

Mache dir die Wahrheit zu eigen


(Sprüche 3:1, 2)


	1. Der Wahrheitsweg führt zum Erfolg und zum Leben.

Die Wahl, ihn zu gehen, bei dir liegt.

Jehova, dein Freund, will nur Gutes dir geben,

mehr als jeder Mensch er dich liebt.

(REFRAIN)

Nimm doch Gottes Hand,

wähl ihn dir zum besten Freund!

Mach die Wahrheit dir

ganz fest zu eigen,

lass nie los Jehovas Hand!





	2. Zu leben für Gott, nicht an sich nur zu denken,

wird ganz viele Freuden dir bringen.

Du kannst deine Zeit, deine Liebe ihm schenken:

Vom Königreich andern erzähl!

(REFRAIN)

Nimm doch Gottes Hand,

wähl ihn dir zum besten Freund!

Mach die Wahrheit dir

ganz fest zu eigen,

lass nie los Jehovas Hand!





	3. Jehova beschützt, macht den Weg für uns eben,

wir wären sonst hilflos wie Kinder.

So höre auf ihn, seine Worte sind Leben,

und finde dann ewiges Glück!

(REFRAIN)

Nimm doch Gottes Hand,

wähl ihn dir zum besten Freund!

Mach die Wahrheit dir

ganz fest zu eigen,

lass nie los Jehovas Hand!









(Siehe auch Ps. 26:3; Spr. 8:35; 15:31; Joh. 8:31, 32.)





^ (Spr. 3:1, 2) Mein Sohn, vergiss nicht meine Lehre* und halte dich von ganzem Herzen an meine Gebote,  2 denn sie werden dir viele Tage und Lebensjahre und Frieden hinzufügen.

Oder „Gesetz“.


^ (Ps. 26:3) Denn deine loyale Liebe ist mir immer vor Augen und den Weg deiner Wahrheit gehe ich.



^ (Spr. 8:35) Denn wer mich findet, wird Leben finden und bekommt Anerkennung von Jehova.



^ (Spr. 15:31) Wer auf Zurechtweisung hört, die Leben gibt, ist unter weisen Menschen zu Hause.



^ (Joh. 8:31, 32) Jesus wandte sich nun an die Juden, die zum Glauben an ihn gekommen waren: „Wenn ihr bei dem bleibt, was ich euch gesagt habe, dann seid ihr wirklich meine Jünger, 32 und ihr werdet die Wahrheit erkennen und die Wahrheit wird euch frei machen.“









^ ***sjj Lied 87 Kommt und werdet erfrischt!***


LIED 87

Kommt und werdet erfrischt!


(Hebräer 10:24, 25)


	1. Die Welt ist bedrückend, gesetzlos und kalt,

die Ehrfurcht vor Gott unbekannt.

Wir brauchen den Schutz, den Jehova uns gibt,

wir klammern uns an seine Hand.

Wenn wir uns versammeln, der Glaube bleibt stark,

die Hoffnung dann niemals erlischt.

Die Liebe der Brüder und Schwestern tut gut,

Gemeinschaft mit ihnen erfrischt.

Dass wir uns versammeln ist Gottes Gebot,

weil er es nur gut mit uns meint.

Von ihm wolln wir lernen, die Wahrheit verstehn,

sind dadurch in Liebe vereint.



	2. Gott liebt uns und weiß ganz genau, was man braucht.

Wir lernen und hören auf ihn.

Wir gehn zur Versammlung, studieren sein Wort,

zum Haus Gottes zieht es uns hin.

Es führen uns Brüder, die Vorbilder sind,

die uns auch im Glauben erbaun.

Mit Brüdern und Schwestern zusammen zu sein

hilft uns, auf Jehova zu schaun.

Ja, wir sind Familie, wir sind nicht allein.

Die Zukunft ist schön, die wir sehn.

Jehova schenkt Weisheit und hilft uns dabei,

auf seinem Weg ewig zu gehn.







(Siehe auch Ps. 37:18; 140:1; Spr. 18:1; Eph. 5:16; Jak. 3:17.)





^ (Heb. 10:24, 25) Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^ (Ps. 37:18) Jehova weiß, was die Unschuldigen durchmachen*, ihr Erbe wird für immer bestehen bleiben.

Wtl. „kennt die Tage der Untadeligen“.


^ (Ps. 140:1) Rette mich, o Jehova, vor schlechten Menschen. Beschütze mich vor Gewalttätigen,



^ (Spr. 18:1) Wer sich absondert, verfolgt seine eigenen selbstsüchtigen Wünsche. Alle praktische Weisheit lehnt er ab*.

Oder „verachtet er“.


^ (Eph. 5:16) und macht das Beste aus eurer Zeit, denn die Zeiten sind schlimm.



^ (Jak. 3:17) Die Weisheit von oben aber ist vor allem rein, dann friedlich, vernünftig, zum Gehorchen bereit, voller Barmherzigkeit und guter Taten*, unparteiisch, nicht heuchlerisch.

Wtl. „Früchte“.








^ ***ijwyp Artikel 112 Wie geht es nach meiner Taufe weiter? – Teil 1: Bleib aktiv***


JUNGE LEUTE FRAGEN

Wie geht es nach meiner Taufe weiter? – Teil 1: Bleib aktiv



Dinge, die für dich wertvoll sind, wie dein Zuhause oder dein Auto, müssen gut gepflegt werden. Genauso ist es bei deiner Freundschaft mit Gott. Wie kannst du diese Freundschaft nach deiner Taufe weiter pflegen?

In diesem Artikel:

	Studiere weiter Gottes Wort



	Bete weiter zu Jehova



	Erzähle anderen weiter von deinem Glauben



	Besuche weiter die Zusammenkünfte





Studiere weiter Gottes Wort

Die Bibel sagt: „Während ihr weiter in jedem guten Werk Frucht tragt und an der genauen Erkenntnis Gottes zunehmt“ (Kolosser 1:10).

Das bedeutet: Mach das Bibellesen zu deiner festen Gewohnheit und überlege, was du daraus lernen kannst (Psalm 25:4; 119:97).

Das könnte passieren: Manchmal hast du einfach keine Lust zu studieren. Vielleicht denkst du: „Ich bin halt nicht der Studiertyp.“

Das hilft: Tauch tiefer in biblische Themen ein, die du spannend findest. Stell dir dazu ein eigenes Studienprogramm auf, und zwar eines, das du auch schaffen kannst. Mach es dir zum Ziel, deine Liebe zu Jehova und seinem Wort zu vertiefen. Von so einem Studium hast du richtig was und es macht auch jede Menge Spaß (Psalm 16:11).

Tipp: Um mehr von deinem Studium zu haben, such dir eine ruhige Umgebung ohne Ablenkungen.

Was andere sagen


„Eine Glaubens­schwester gab mir einen guten Tipp: Lies erst mal nur fünf Bibelverse am Tag. Das hat mir echt was gebracht! So konnte ich ‚häppchenweise‘ auf den Geschmack kommen und die Anzahl der Verse nach und nach steigern“ (Anika).







Schon entdeckt?

	  Zum Lesen:

„Wie kann mir die Bibel helfen? – Teil 2: Wie Bibellesen Spaß macht“

„Wie kann ich mich besser konzentrieren?“



	  Zum Anschauen:

Bei euch nachgefragt – Die Bibel lesen



	  Zum Herunterladen:

„Bibelleseplan“





Bete weiter zu Jehova

Die Bibel sagt: „Macht euch um nichts Sorgen, sondern lasst Gott in allem durch Gebet und Flehen zusammen mit Dank wissen, was eure Bitten sind“ (Philipper 4:6).

Das bedeutet: Die Kommunikation mit Gott ist keine Einbahnstraße: Du hörst ihm zu, wenn du in der Bibel liest, und du sprichst zu ihm, wenn du betest. Sag Gott im Gebet, was du brauchst, und bedank dich für das, was er schon für dich getan hat.

Das könnte passieren: Deine Gebete fühlen sich leer an. Möglicherweise beginnst du sogar zu zweifeln, ob Jehova dir wirklich zuhört oder ob ihm etwas daran liegt, dass du mit ihm redest (Psalm 10:1).

Das hilft: Achte im Lauf des Tages immer wieder darauf, was du im Gebet sagen könntest. Wenn du gerade kein längeres Gebet sprechen kannst, dann behalte es im Hinterkopf und erzähle Jehova später davon. Denke dabei nicht nur über dich selbst nach, sondern auch über die Bedürfnisse anderer (Philipper 2:4).

Tipp: Findest du deine Gebete zu mechanisch, dann sprich doch mit Jehova genau darüber. Er interessiert sich für all deine Sorgen, auch dafür, was du zum Thema Gebet auf dem Herzen hast (1. Johannes 5:14).

Was andere sagen


„Jehova kennt uns besser als wir uns selbst. Wir sollten zu Jehova beten, bevor wir eine Entscheidung treffen, statt Jehova hinterher darum zu bitten, eine bereits getroffene Entscheidung zu unterstützen. Wenn ich bete, gibt mir das Sicherheit, weil ich mich nicht auf mich selbst, sondern auf Jehova verlasse“ (Bianca).







Schon entdeckt?

	  Zum Lesen:

„Warum zu Gott beten?“



	  Zum Herunterladen:

„Besser beten – aber wie?“





Erzähle anderen weiter von deinem Glauben

Die Bibel sagt: „Achte immer auf dich selbst und auf dein Lehren. … denn wenn du das tust, wirst du sowohl dich retten als auch die, die auf dich hören“ (1. Timotheus 4:16).

Das bedeutet: Wenn du mit anderen über das sprichst, was du glaubst, stärkst du dadurch auch deinen eigenen Glauben. So kannst du das Leben von denen retten, die auf dich hören, und auch dein eigenes.

Das könnte passieren: Es fällt dir in manchen Situationen schwer, über deinen Glauben zu sprechen. Vielleicht hast du sogar Angst davor, besonders in der Schule.

Das hilft: Überlass negativen Gefühlen, wie zum Beispiel Angst, nicht die Kontrolle über deine Entscheidungen. Der Apostel Paulus schrieb: „Auch wenn ich … [das Bekanntmachen der guten Botschaft] gegen meinen Willen tue, bin ich doch mit einem Verwalteramt betraut“ (1. Korinther 9:16, 17).

Tipp: Such dir mit Erlaubnis deiner Eltern einen Mentor in der Versammlung, der dir ein gutes Vorbild im Predigtdienst ist (Sprüche 27:17).

Was andere sagen


„Um mich sicherer zu fühlen, wenn ich über meinen Glauben spreche, habe ich versucht, besser vorbereitet zu sein. War dann jemand interessiert, bin ich so schnell wie möglich wieder hingegangen. Ich konnte mir im Dienst auch viel von anderen abschauen“ (Natalia).







Schon entdeckt?

	  Zum Lesen:

„Warum habe ich Angst, über meinen Glauben zu reden?“





Besuche weiter die Zusammenkünfte

Die Bibel sagt: „Lasst uns aufeinander achten und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen. Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf“ (Hebräer 10:24, 25).

Das bedeutet: Natürlich besuchen wir die Zusammenkünfte hauptsächlich, um Jehova anzubeten. Aber dabei zu sein bringt noch mehr: Zum einen motivieren dich die Brüder und Schwestern, zum anderen motivierst du sie, indem du da bist und mitmachst (Römer 1:11, 12).

Das könnte passieren: Du fängst an, während der Zusammenkunft an etwas anderes zu denken und verpasst dadurch wertvolle Lehrpunkte. Oder du lässt immer mal wieder eine Zusammenkunft aus. Dir könnten auch andere Dinge, wie zum Beispiel die Schule, so wichtig werden, dass du dir die Zeit für die Zusammenkünfte nicht freihältst.

Das hilft: Entscheide dich dafür, die Zusammenkünfte regelmäßig zu besuchen mit dem Ziel, so viel wie möglich für dich herauszuholen, ohne dabei die Schule zu vernachlässigen. Mach beim Kommentargeben mit und bring dich ein. Nimm dir vor, nach jeder Zusammenkunft mindestens eine Person für ihren Kommentar oder ihre Aufgabe zu loben.

Tipp: Bereite dich vor. Lade die JW Library®-App herunter und schau im Bereich „Zusammenkünfte“ nach, was in der jeweiligen Woche drankommt.

Was andere sagen


„Es fällt mir echt schwer, mich länger auf eine Sache zu konzentrieren, das merke ich auch bei den Zusammenkünften. Aber wenn ich mich vorbereite oder auch während des Programms Notizen mache, komme ich besser mit und es bleibt mehr hängen“ (Esai).







Schon entdeckt?

	  Zum Lesen:

„Warum zu christlichen Zusammenkünften gehen?“







Zusammengefasst: Wie geht es nach meiner Taufe weiter?


	  Studiere weiter Gottes Wort. Stell dir einen eigenen Plan auf, den du auch schaffen kannst und der dir hilft, deine Liebe zu Jehova zu vertiefen.



	  Bete weiter zu Jehova. Sag Jehova, was du brauchst, und bedanke dich für das Gute, das er dir gibt.



	  Erzähle anderen weiter von deinem Glauben. Das wird deinen Glauben stärken und dich Jehova näherbringen.



	  Besuche weiter die Zusammenkünfte. Setz dir zum Ziel, gut aufzupassen und so viel wie möglich für dich mitzunehmen.











^  (Kol. 1:10) Dann werdet ihr so leben, wie es Jehovas würdig ist, um ihm völlig zu gefallen, während ihr weiter in jedem guten Werk Frucht tragt und an der genauen Erkenntnis Gottes zunehmt.



^  (Ps. 25:4) Lass mich deine Wege erkennen, Jehova. Deine Pfade lehre mich.



^  (Ps. 119:97) Wie sehr liebe ich doch dein Gesetz! Den ganzen Tag denke ich darüber nach*.

Oder „studiere ich es“.


^  (Ps. 16:11) Du lässt mich den Weg des Lebens erkennen. In deiner Gegenwart* herrscht unendliche Freude, an deiner rechten Seite ewiges Glück*.

Wtl. „Bei deinem Gesicht“.
Oder „Lieblichkeit“.


^  (Phil. 4:6) Macht euch um nichts Sorgen, sondern lasst Gott in allem durch Gebet und Flehen zusammen mit Dank wissen, was eure Bitten sind.



^  (Ps. 10:1) Warum stehst du so weit weg, Jehova? Warum versteckst du dich in Zeiten der Not?



^  (Phil. 2:4) Habt nicht nur eure eigenen Interessen im Auge, sondern auch die der anderen.



^  (1. Joh. 5:14) Und dieses Vertrauen haben wir zu ihm*: Gott hört uns, ganz gleich, worum wir in Übereinstimmung mit seinem Willen bitten.

Oder „diesen Freimut zu reden haben wir ihm gegenüber“.


^  (1. Tim. 4:16) Achte immer auf dich selbst und auf dein Lehren. Halte an alldem fest, denn wenn du das tust, wirst du sowohl dich retten als auch die, die auf dich hören.



^  (1. Kor. 9:16, 17) Wenn ich nun die gute Botschaft bekannt mache, ist das kein Grund für mich zum Rühmen, denn eine Notwendigkeit ist mir auferlegt. Ja wehe mir, wenn ich die gute Botschaft nicht bekannt mache! 17 Wenn ich das freiwillig tue, habe ich einen Lohn. Aber auch wenn ich es gegen meinen Willen tue, bin ich doch mit einem Verwalteramt betraut.



^  (Spr. 27:17) Wie Eisen durch Eisen geschärft wird, so schärft ein Mann seinen Freund*.

Wtl. „das Gesicht seines Freundes“.


^  (Heb. 10:24, 25) Auch lasst uns aufeinander achten* und uns gegenseitig zur Liebe und zu guten Taten anspornen*. 25 Und geben wir unser Zusammenkommen nicht auf, wie manche es sich angewöhnt haben, sondern machen wir uns gegenseitig Mut – und das umso mehr, je näher ihr den Tag herankommen seht.

Oder „umeinander besorgt sein; aufeinander achtgeben“.
Oder „motivieren; anreizen“.


^  (Röm. 1:11, 12) Ich sehne mich nämlich danach, euch zu sehen, um euch eine geistige Gabe zukommen zu lassen, damit ihr gestärkt werdet 12 oder vielmehr damit wir uns durch unseren Glauben gegenseitig Mut machen können – sowohl durch euren als auch durch meinen.









^ ***w19 Mai S. 21-25 Lass dich von der „Weisheit dieser Welt“ nicht täuschen***


STUDIENARTIKEL 21

Lass dich von der „Weisheit dieser Welt“ nicht täuschen


„Die Weisheit dieser Welt ist Dummheit bei Gott“ (1. KOR. 3:19)

LIED 98 Die Heilige Schrift – von Gott inspiriert

VORSCHAU*


 1. Was finden wir in Gottes Wort?

JEHOVA ist unser Großer Lehrer und mit ihm können wir uns allen Herausforderungen stellen (Jes. 30:20, 21). In seinem Wort finden wir alles, was wir brauchen, um „völlig geeignet und für jedes gute Werk vollständig ausgerüstet“ zu sein (2. Tim. 3:17). Wer nach der Bibel lebt, wird klüger als alle, die für „die Weisheit dieser Welt“ eintreten (1. Kor. 3:19; Ps. 119:97-100).

 2. Was zeigt dieser Artikel?

2 Die Weisheit der Welt appelliert oft an sündige Wünsche. Deshalb fällt es schwer, dem Denken und Verhalten der Welt zu widerstehen. Aus gutem Grund heißt es in der Bibel: „Passt auf, dass euch niemand durch die Philosophie und inhaltslose, irreführende Ideen gefangen nimmt, die sich auf menschliche Traditionen . . . stützen“ (Kol. 2:8). Der Artikel zeigt, wie zwei dieser Ideen oder Lügen allmählich populär wurden. Wir werden in beiden Fällen sehen, dass die Weisheit der Welt Dummheit ist und die Weisheit aus Gottes Wort alles, was die Welt zu bieten hat, weit übertrifft.

MORALVORSTELLUNGEN IM WANDEL

 3, 4. Welchen Wandel gab es im frühen 20. Jahrhundert?

3 Im frühen 20. Jahrhundert gab es einen gewaltigen moralischen Wandel. Sex war bis dahin nach vorherrschender Meinung nur etwas für Verheiratete und kein Thema, über das man öffentlich sprach. Doch diese Sichtweise bröckelte und eine lockere Moral hielt Einzug.

4 Die 20er-Jahre des 20. Jahrhunderts, auch Wilde Zwanziger genannt, waren von tief greifenden sozialen Veränderungen gekennzeichnet. „In Filmen, Theaterstücken, Liedern, Romanen und der Werbung spiegelte sich ein Markt für sexuell betonte Unterhaltung“, so heißt es in einem Fachartikel. In diesem Jahrzehnt wurden Tanzstile sinnlicher und die Mode freizügiger. Wie die Bibel es für die letzten Tage voraussagte, würde das Vergnügen einen hohen Stellenwert bekommen (2. Tim. 3:4).

 5. Wie hat sich die Moral seit den 60er-Jahren gewandelt?

5 In den 60er-Jahren wurden Ehen ohne Trauschein, homosexuelle Verhaltensweisen und Scheidungen üblicher. In der Unterhaltungsbranche wurde Sex immer offener gezeigt. Die Folgen der lockeren Moral haben sich in den letzten Jahrzehnten auf vielerlei Weise bemerkbar gemacht. Eine Autorin sieht die Ursache für zerbrochene Familien, Einelternfamilien, seelische Wunden, Pornografiesucht sowie andere Probleme in der „Deregulierung der sexuellen Normen, die zu einer Sexualisierung der Gesellschaft führt“. Die Häufigkeit von sexuell übertragbaren Krankheiten wie etwa Aids ist nur eines von vielen Anzeichen dafür, dass die Weisheit der Welt Dummheit ist (2. Pet. 2:19).

 6. Wie fördert die Ansicht der Welt über Sex Satans Ziele?

6 Die Ansicht der Welt über Sex fördert Satans Ziele. Er hat bestimmt seine helle Freude, wenn er sieht, wie die Sexualität missbraucht und die Ehe in den Schmutz getreten wird – beides Geschenke Gottes (Eph. 2:2). Sexuelle Unmoral beschmutzt nicht nur Gottes Geschenk der Fortpflanzung, sondern kann Menschen auch das ewige Leben kosten (1. Kor. 6:9, 10).

SEXUALMORAL AUS SICHT DER BIBEL

 7, 8. Welche gesunde Ansicht über Sexualität vertritt die Bibel?

7 Menschen, die sich von der Weisheit dieser Welt leiten lassen, tun die Moralmaßstäbe der Bibel als realitätsfern ab. Sie sagen gewissermaßen: Gott stattet uns doch nicht mit sexuellen Bedürfnissen aus und sagt uns dann, dass wir sie nicht befriedigen dürfen. Eine solche Denkweise entspringt dem Irrglauben, der Mensch müsse jedem Drang nachgeben. Die Bibel sagt da etwas anderes. Sie verleiht uns Würde, da sie lehrt, dass wir unangebrachtes Verlangen durchaus unter Kontrolle halten können (Kol. 3:5). Außerdem hat Jehova die Ehe geschaffen, in der angebrachte sexuelle Bedürfnisse befriedigt werden können (1. Kor. 7:8, 9). So können Mann und Frau am Sex Freude haben, ohne die Sorgen und Reuegefühle, die oft mit Unmoral einhergehen.

8 Im Gegensatz zur Welt vertritt die Bibel eine gesunde Ansicht über Sexualität. Sie sagt, dass Sex Freude machen kann (Spr. 5:18, 19). Es heißt aber auch: „Jeder von euch sollte wissen, wie er seinen Körper in Heiligkeit und Ehre im Griff haben kann. Gebt euch nicht gieriger, hemmungsloser sexueller Leidenschaft hin, wie sie die Völker haben, die Gott nicht kennen“ (1. Thes. 4:4, 5).

 9. (a) Wie wurde Jehovas Volk im frühen 20. Jahrhundert angeregt, sich von der überlegenen Weisheit der Bibel leiten zu lassen? (b) Welchen guten Rat enthält 1. Johannes 2:15, 16? (c) Welche unmoralischen Verhaltensweisen sollten wir gemäß Römer 1:24-27 ablehnen?

9 Jehovas Diener ließen sich im frühen 20. Jahrhundert nicht von den irreführenden Ideen derer mitreißen, die „jedes moralische Empfinden verloren“ hatten (Eph. 4:19). Sie wollten sich eng an Jehovas Maßstäbe halten. Der Wacht-Turm vom 15. Juni 1926 forderte Männer und Frauen auf, „keusch und rein im Denken und Handeln zu sein, und besonders bezüglich des anderen Geschlechtes“. Trotz allem, was in der Welt geschah, ließ sich Jehovas Volk von der überlegenen Weisheit der Bibel leiten. (Lies 1. Johannes 2:15, 16.) Wir sind wirklich dankbar, Gottes Wort zu besitzen! Und wir sind dankbar, dass Jehova uns durch geistige Nahrung immer wieder rechtzeitig hilft, uns auf dem Gebiet der Moral von der Weisheit dieser Welt nicht täuschen zu lassen.* (Lies Römer 1:24-27.)

DAS EGO RÜCKT IN DEN VORDERGRUND

10, 11. Was sagt die Bibel über die letzten Tage?

10 Die Bibel sagt über die letzten Tage: „Die Menschen werden sich selbst . . . lieben“ (2. Tim. 3:1, 2). Deshalb überrascht es nicht, dass in der Welt das Ego in den Vordergrund gerückt ist. Laut einem Nachschlagewerk erschien in den 70ern eine „Flut von Selbsthilfebüchern“. In manchen wurden die Leser dazu angehalten, „sich selbst kennenzulernen und zu akzeptieren und zu feiern, wer sie sind“. In einem dieser Ratgeber heißt es zum Beispiel: „Schließen Sie den schönsten, interessantesten und wertvollsten Menschen in Ihr Herz, den es je gegeben hat – Sie selbst.“ Das Buch vertritt „eine Religion des Selbst, in der der Einzelne sich in seinem Verhalten mehr durch sein Gewissen und die für ihn gültigen Gesetze seiner Kultur leiten lässt“.

11 Kommt dir das bekannt vor? So etwas hat der Teufel doch schon Eva eingeredet. Er sagte, sie könne „wie Gott sein und erkennen, was gut und böse ist“ (1. Mo. 3:5). Viele haben heute eine so hohe Meinung von sich selbst, dass sie sich von niemandem, nicht einmal von Gott, sagen lassen wollen, was richtig und was falsch ist. Diese Haltung zeigt sich besonders auf dem Gebiet der Ehe.

12. Welche Ansicht über die Ehe vertritt die Welt?

12 Die Bibel fordert Ehemänner und Ehefrauen auf, einander zu ehren und zu ihrem Eheversprechen zu stehen. Sie sollen fest zueinander halten. In 1. Mose 2:24 heißt es: „Ein Mann [wird] seinen Vater und seine Mutter verlassen und fest zu seiner Frau halten, und sie werden eins werden.“ Menschen, die sich von der Weisheit der Welt leiten lassen, vertreten eine andere Sichtweise, nämlich dass sich Ehepartner auf ihre eigenen Bedürfnisse konzentrieren sollen. Wie es in einem Buch über Scheidung heißt, wurde in manchen Trauungszeremonien die traditionelle Formel „bis dass der Tod uns scheidet“ durch das weniger umfassende Versprechen „solange wir uns lieben“ ersetzt. Diese lockere Ansicht hat zu zahllosen zerrütteten Ehen und unendlichem emotionalem Leid geführt. Die respektlose Einstellung der Welt zur Ehe ist ohne Zweifel unvernünftig.

13. Was ist ein Grund, warum Jehova stolze Menschen verabscheut?

13 Die Bibel sagt: „Wer ein stolzes Herz hat, ist für Jehova abscheulich“ (Spr. 16:5). Warum verabscheut Jehova stolze Menschen? Ein Grund ist: Überzogene Selbstliebe ist ein Spiegelbild von Satans Arroganz. Satan dachte doch tatsächlich, dass Jesus, durch den Gott alles erschaffen hatte, sich vor ihm verbeugen und ihn anbeten sollte! (Mat. 4:8, 9; Kol. 1:15, 16). Menschen mit einem derart überzogenen Selbstbild sind ein Beweis dafür, dass die Weisheit der Welt Dummheit bei Gott ist.

SELBSTLIEBE AUS SICHT DER BIBEL

14. Wie hilft uns Römer 12:3, uns selbst richtig zu sehen?

14 Die Bibel hilft uns, uns selbst richtig zu sehen. Eine gewisse Selbstliebe ist durchaus angebracht. Jesus sagte: „Du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst“ (Mat. 19:19). Daraus lässt sich ableiten, dass wir in gewissem Maß auf uns und unsere Bedürfnisse bedacht sein sollten. Die Bibel lehrt aber nicht, dass wir uns über andere stellen dürfen. Stattdessen fordert sie uns auf: „Tut nichts aus Streitsucht oder Egoismus, sondern achtet andere in Demut höher als euch selbst“ (Phil. 2:3; lies Römer 12:3).

15. Warum ist das, was die Bibel zum Thema Selbstliebe sagt, gut?

15 Viele Menschen, die heute als klug gelten, würden die Ansicht der Bibel belächeln. Sie würden sagen, dass man anderen ausgeliefert ist und von ihnen ausgenutzt wird, wenn man sie höher achtet als sich selbst. Aber wozu hat die egozentrische Haltung geführt, die in Satans Welt gefördert wird? Sind egoistische Menschen deiner Erfahrung nach glücklich? Sind ihre Familien glücklich? Haben sie echte Freunde? Eine enge Freundschaft zu Gott? Was wirkt sich nach deiner Beobachtung besser aus – sich von der Weisheit dieser Welt leiten zu lassen oder von der Weisheit in Gottes Wort?

16, 17. Wofür können wir dankbar sein, und warum?

16 Wer bei Menschen Orientierung sucht, die in der Welt als weise gelten, ist wie ein Tourist, der einen anderen Touristen, der sich auch nicht auskennt, nach dem Weg fragt. Jesus sagte über die „klugen“ Leute seiner Zeit: „Das sind blinde Führer. Und wenn ein Blinder einen Blinden führt, dann fallen beide in eine Grube“ (Mat. 15:14). Es stimmt: Die Weisheit dieser Welt ist Dummheit bei Gott.

17 Der weise Rat der Bibel war schon immer „nützlich zum Lehren, zum Zurechtweisen, zum Richtigstellen, zur Erziehung in der Gerechtigkeit“ (2. Tim. 3:16). Wir können Jehova sehr dankbar sein, dass er uns durch seine Organisation vor der Weisheit dieser Welt bewahrt (Eph. 4:14). Die geistige Nahrung, mit der er uns versorgt, gibt uns die Kraft, uns eng an die Maßstäbe in seinem Wort zu halten. Es ist wirklich etwas ganz Besonderes, von der überragenden Weisheit der Bibel geleitet zu werden!



KANNST DU DICH ERINNERN?


	  Warum sind die Moralvorstellungen der Welt Dummheit bei Gott?



	  Wie verleiht das, was die Bibel zur Sexualmoral sagt, dem Menschen Würde?



	  Wie hilft uns die Bibel, uns selbst richtig zu sehen?









LIED 54 „Das ist der Weg“

^  Dieser Artikel soll unsere Überzeugung stärken, dass zuverlässige Anleitung nur von Jehova kommt. Außerdem zeigt er, welche tragischen Folgen es hat, wenn man sich nach der Weisheit der Welt ausrichtet, und wie gut es ist, sich stattdessen an der Weisheit zu orientieren, die aus Gottes Wort spricht.


^  Siehe zum Beispiel Fragen junger Leute – praktische Antworten, Band 1, Kapitel 24 bis 26 und Band 2, Kapitel 4 und 5.




^  BILDBESCHREIBUNG: Wir sehen Momentaufnahmen aus dem Leben eines Ehepaars. Ende der 60er-Jahre. Der Bruder und die Schwester sind im Predigtdienst unterwegs.


^  BILDBESCHREIBUNG: Eine Szene in den 80ern. Der Bruder kümmert sich um seine kranke Frau; das Töchterchen der beiden ist dabei.


^  BILDBESCHREIBUNG: Dann sieht man die beiden heute. Sie blicken zusammen mit ihrer erwachsenen Tochter und deren Familie auf schöne Erinnerungen im Dienst Jehovas zurück.






^ (1. Kor. 3:19) Denn die Weisheit dieser Welt ist Dummheit bei Gott. Steht doch in den Schriften: „Die Weisen fängt er mit ihrer eigenen List.“



^  (Jes. 30:20, 21) Obwohl Jehova dir Brot in Form von Not und Wasser in Form von Unterdrückung geben wird, wird sich dein Großer Lehrer* nicht mehr verbergen, und du wirst deinen Großen Lehrer mit eigenen Augen sehen. 21 Und mit deinen eigenen Ohren wirst du eine Stimme hinter dir sagen hören: „Das ist der Weg, geh ihn“, falls du nach rechts oder nach links abbiegen solltest.

Oder „Großer Unterweiser“.


^  (2. Tim. 3:17) damit der Mensch Gottes völlig geeignet und für jedes gute Werk vollständig ausgerüstet ist.



^  (1. Kor. 3:19) Denn die Weisheit dieser Welt ist Dummheit bei Gott. Steht doch in den Schriften: „Die Weisen fängt er mit ihrer eigenen List.“



^  (Ps. 119:97-100) Wie sehr liebe ich doch dein Gesetz! Den ganzen Tag denke ich darüber nach*. 98 Weiser als meine Feinde macht mich dein Gebot, denn es ist mein ständiger Begleiter. 99 Ich habe mehr Einsicht als alle meine Lehrer, weil ich über die Erinnerungen nachdenke*, die von dir kommen. 100 Ich handle mit mehr Verstand als ältere Männer, weil ich deine Anordnungen beachte.

Oder „studiere ich es“.
Oder „studiere“.


^  (Kol. 2:8) Passt auf, dass euch niemand durch die Philosophie und inhaltslose, irreführende Ideen gefangen nimmt, die sich auf menschliche Traditionen und die elementaren Dinge der Welt stützen und nicht auf Christus.



^  (2. Tim. 3:4) Sie werden Verräter sein, eigensinnig, aufgeblasen vor Stolz und werden das Vergnügen lieben statt Gott.



^  (2. Pet. 2:19) Sie versprechen ihnen Freiheit, obwohl sie selbst Sklaven des Verderbens sind; denn wenn jemand von einem anderen* überwältigt wird, ist er dessen Sklave.

Oder „etwas anderem“.


^  (Eph. 2:2) in denen ihr früher gelebt habt, als ihr euch nach diesem Weltsystem ausgerichtet habt, nach dem Herrscher, der die Macht über die Luft hat, über den Geist, der jetzt in ungehorsamen Menschen am Werk ist.



^  (1. Kor. 6:9, 10) Wisst ihr denn nicht, dass Ungerechte das Königreich Gottes nicht erben werden? Lasst euch nicht täuschen*: Personen, die sexuell unmoralisch handeln, Götzendiener, Ehebrecher, Männer, die sich für homosexuelle Handlungen hergeben, Männer, die Homosexualität praktizieren, 10 Diebe, Habgierige, Trinker, Menschen, die andere übel beschimpfen, und Erpresser werden Gottes Königreich nicht erben.

Oder „irreführen“.


^  (Kol. 3:5) Tötet deshalb eure Körperteile ab, die auf der Erde sind, was sexuelle Unmoral betrifft, Unreinheit, hemmungslose sexuelle Leidenschaft, schädliche Wünsche und Gier, die Götzendienst ist.



^  (1. Kor. 7:8, 9) Nun sage ich den Unverheirateten und den Witwen, dass es für sie besser ist, wenn sie so bleiben, wie ich es bin. 9 Haben sie aber keine Selbstbeherrschung, sollen sie heiraten, denn es ist besser zu heiraten, als in Leidenschaft entbrannt zu sein.



^  (Spr. 5:18, 19) Dein eigener Brunnen* soll gesegnet sein und freue dich mit der Ehefrau deiner Jugend – 19 einem lieblichen Reh und einer anmutigen Gämse*. Mögen ihre Brüste dich stets berauschen. In ihrer Liebe sollst du dich immerzu verlieren.

Oder „Wasserquelle“.
Oder „Bergziege; Steinbock“.


^  (1. Thes. 4:4, 5) Jeder von euch sollte wissen, wie er seinen Körper in Heiligkeit und Ehre im Griff haben kann. 5 Gebt euch nicht gieriger, hemmungsloser sexueller Leidenschaft hin, wie sie die Völker haben, die Gott nicht kennen.



^ (1. Joh. 2:15, 16) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^ (Röm. 1:24-27) Daher überließ Gott sie entsprechend den Wünschen ihres Herzens der Unreinheit, sodass sie ihre Körper untereinander entehrten. 25 Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge und verehrten die Schöpfung* und verrichteten für sie heiligen Dienst statt für den Schöpfer, der für immer gepriesen ist. Amen. 26 Deshalb überließ Gott sie entehrenden sexuellen Leidenschaften, denn die Frauen unter ihnen vertauschten den natürlichen Geschlechtsverkehr mit dem widernatürlichen. 27 Genauso gaben auch die Männer den natürlichen Geschlechtsverkehr mit Frauen auf und entbrannten in ihrer Leidenschaft zueinander – Männer mit Männern. Sie trieben obszöne Dinge und empfingen an sich selbst die gebührende Strafe für ihre Verirrung.

Oder „beteten … an“.


^  (Eph. 4:19) Da sie jedes moralische Empfinden verloren haben, haben sie sich einem dreisten Verhalten hingegeben, um gierig jede Art Unreinheit zu praktizieren.



^  (1. Joh. 2:15, 16) Liebt weder die Welt noch das, was zu ihr gehört. Wenn jemand die Welt liebt, hat er die Liebe des Vaters nicht in sich. 16 Denn alles in der Welt – das Verlangen des sündigen Körpers*, das Verlangen der Augen und das Prahlen mit dem, was man hat* – kommt nicht vom Vater, sondern von der Welt.

Wtl. „des Fleisches“.
Oder „Zurschaustellen der Mittel, die man zum Leben hat“.


^  (Röm. 1:24-27) Daher überließ Gott sie entsprechend den Wünschen ihres Herzens der Unreinheit, sodass sie ihre Körper untereinander entehrten. 25 Sie vertauschten die Wahrheit Gottes mit der Lüge und verehrten die Schöpfung* und verrichteten für sie heiligen Dienst statt für den Schöpfer, der für immer gepriesen ist. Amen. 26 Deshalb überließ Gott sie entehrenden sexuellen Leidenschaften, denn die Frauen unter ihnen vertauschten den natürlichen Geschlechtsverkehr mit dem widernatürlichen. 27 Genauso gaben auch die Männer den natürlichen Geschlechtsverkehr mit Frauen auf und entbrannten in ihrer Leidenschaft zueinander – Männer mit Männern. Sie trieben obszöne Dinge und empfingen an sich selbst die gebührende Strafe für ihre Verirrung.

Oder „beteten … an“.


^  (2. Tim. 3:1, 2) Das aber sollst du wissen: In den letzten Tagen werden kritische Zeiten herrschen, mit denen man schwer fertigwird. 2 Denn die Menschen werden sich selbst* und das Geld lieben. Sie werden angeberisch und überheblich sein, über Gott und Menschen lästern, nicht auf die Eltern hören, undankbar sein und nicht loyal.

Oder „selbstsüchtig sein“.


^  (1. Mo. 3:5) Gott weiß, dass euch an dem Tag, an dem ihr davon esst, die Augen geöffnet werden. Ihr werdet wie Gott sein und erkennen, was gut und böse ist.“



^  (1. Mo. 2:24) Deshalb wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und fest zu seiner Frau halten*, und sie werden eins* werden.

Oder „bei seiner Frau bleiben“.
Wtl. „ein Fleisch“.


^  (Spr. 16:5) Wer ein stolzes Herz hat, ist für Jehova abscheulich. Sei versichert:* Er wird nicht ungestraft bleiben.

Wtl. „Hand zu Hand“.


^  (Mat. 4:8, 9) Als Nächstes nahm ihn der Teufel mit auf einen ungewöhnlich hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt und ihre Pracht. 9 Er sagte zu ihm: „Das alles gebe ich dir, wenn du dich auf den Boden wirfst und mir einen Akt der Anbetung erweist.“



^  (Kol. 1:15, 16) Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der gesamten Schöpfung. 16 Denn durch ihn ist alles andere im Himmel und auf der Erde erschaffen worden, das Sichtbare und das Unsichtbare – ob Throne oder Herrschaften oder Regierungen oder Autoritäten. Alles andere ist durch ihn und für ihn erschaffen worden.



^ (Röm. 12:3) Denn aufgrund der unverdienten Güte, die mir erwiesen wurde, sage ich jedem von euch, dass er nicht höher von sich denken soll, als nötig ist. Seid vielmehr in eurem Denken vernünftig*, entsprechend dem Maß des Glaubens, das Gott jedem gegeben* hat.

Oder „besonnen“.
Oder „zugeteilt; ausgeteilt“.


^  (Mat. 19:19) ‚Ehre deinen Vater und deine Mutter‘ und ‚Du sollst deinen Mitmenschen lieben wie dich selbst‘.“



^  (Phil. 2:3) Tut nichts aus Streitsucht oder Egoismus, sondern achtet andere in Demut höher als euch selbst.



^  (Röm. 12:3) Denn aufgrund der unverdienten Güte, die mir erwiesen wurde, sage ich jedem von euch, dass er nicht höher von sich denken soll, als nötig ist. Seid vielmehr in eurem Denken vernünftig*, entsprechend dem Maß des Glaubens, das Gott jedem gegeben* hat.

Oder „besonnen“.
Oder „zugeteilt; ausgeteilt“.


^  (Mat. 15:14) Lasst sie. Das sind blinde Führer. Und wenn ein Blinder einen Blinden führt, dann fallen beide in eine Grube*.“

Oder „Graben“.


^  (2. Tim. 3:16) Die ganze heilige Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zum Lehren, zum Zurechtweisen, zum Richtigstellen, zur Erziehung in der Gerechtigkeit,



^  (Eph. 4:14) Wir sollten also keine Kinder mehr sein, die wie von Wellen hin und her geworfen und von jedem Wind der Lehre hierhin und dorthin getrieben werden durch das falsche Spiel von Menschen, durch listige Täuschungsmanöver.









^ ***ijwyp Artikel 82 Wie kann ich meine Zeit gut einteilen?***


JUNGE LEUTE FRAGEN

Wie kann ich meine Zeit gut einteilen?



	Warum überhaupt deine Zeit einteilen?



	Was du tun kannst



	Bei euch nachgefragt





Warum überhaupt deine Zeit einteilen?

	  Zeit ist wie Geld. Verschwendest du sie, hast du keine, wenn du sie brauchst. Teilst du sie dir aber ein, wirst du sogar noch Zeit übrig haben für Dinge, die dir Spaß machen!

Grundsatz aus der Bibel: „Faule Menschen wollen viel und bekommen wenig, doch wer fleißig ist, dem wird es gut gehen und er wird zufrieden sein“ (Sprüche 13:4, Neues Leben).

Auf den Punkt gebracht: Gute Zeiteinteilung bringt dir mehr Freiheit, nicht weniger.



	  Gutes Zeitmanagement hilft dir auch als Erwachsener. Es kann sogar entscheidend dafür sein, ob du einen Job behältst oder verlierst. Stell dir vor, du leitest eine Firma. Würdest du jemanden weiterbeschäftigen, der ständig zu spät zur Arbeit kommt?

Grundsatz aus der Bibel: „Wer im Geringsten treu ist, ist auch in vielem treu“ (Lukas 16:10).

Auf den Punkt gebracht: Wie du deine Zeit einteilst, verrät einiges über dich als Mensch.





Zugegeben, sich die Zeit klug einzuteilen ist nicht einfach. Sehen wir uns mal einige Hürden an:

Hürde Nr. 1: Freunde

„Wenn Freunde etwas mit mir unternehmen wollen, gehe ich fast immer mit, auch wenn ich überhaupt keine Zeit dafür habe. Ich denke dann oft, dass ich alles andere noch schnell erledigen kann, wenn ich nach Hause komme. Das gelingt aber nicht immer und dabei ist auch schon einiges schiefgegangen“ (Cynthia).



Hürde Nr. 2: Ablenkungen

„Fernsehen ist wie ein Staubsauger. Die ganzen Serien und Filme saugen einen an und man kann nur schwer widerstehen“ (Ivy).



„Ich kann Stunden mit meinem Tablet verbringen. Ich hab ein total schlechtes Gewissen, wenn das Einzige, was mich dabei aufhält, ein leerer Akku ist“ (Marie).



Hürde Nr. 3: Aufschieberei

„Schularbeiten und andere wichtige Dinge schiebe ich oft vor mir her. Ich verschwende meine Zeit mit Unwichtigem und hab am Ende Stress, alle meine Aufgaben zu erledigen – nicht wirklich eine gute Zeiteinteilung“ (Beth).



Was du tun kannst

	               Mache dir eine Liste mit allen notwendigen Aufgaben. Dazu gehören zum Beispiel deine Verpflichtungen zu Hause und deine Schularbeiten. Notiere dir, wie viel Zeit du dafür pro Woche normalerweise brauchst.

Grundsatz aus der Bibel: „[Vergewissert] euch der wichtigeren Dinge“ (Philipper 1:10).



	               Mache dir eine Liste mit all deinen Freizeitaktivitäten. Dazu könnte Zeit für soziale Netzwerke oder Fernsehen gehören. Auch hier notiere dir, wie viel Zeit du damit pro Woche normalerweise verbringst.

Grundsatz aus der Bibel: „Fahrt fort, in Weisheit ... zu wandeln, indem ihr die gelegene Zeit für euch auskauft“, also die Zeit gut nutzt (Kolosser 4:5).



	               Erstelle einen Plan. Sieh dir jetzt deine beiden Listen an. Reicht die Zeit für die notwendigen Aufgaben? Oder musst du vielleicht noch Abstriche bei deiner Freizeit machen?

Tipp: Mach dir für jeden Tag eine To-do-Liste. Hast du eine Aufgabe erledigt, hake sie ab.

Grundsatz aus der Bibel: „Die Pläne des Fleißigen gereichen sicherlich zum Vorteil“ (Sprüche 21:5).



	               Halte dich an deinen Plan. Es stimmt schon, du wirst nicht jede Einladung annehmen können, wenn du etwas Wichtiges erledigen musst. Letztendlich wirst du aber feststellen, dass dir mehr Freizeit zur Verfügung steht – und die wirst du noch mehr genießen können.

Grundsatz aus der Bibel: „Bewältigt eure Aufgaben mit Fleiß und werdet nicht nachlässig“ (Römer 12:11, Hoffnung für alle).



	               Belohne dich – aber nicht zu früh. Eine junge Frau namens Tara sagt: „Manchmal, wenn ich zwei Punkte meiner To-do-Liste erledigt habe, denke ich mir: ‚Okay, jetzt 15 Minuten fernsehen und dann mache ich mich wieder an die Arbeit.’ Doch aus 15 Minuten werden 30 und aus 30 Minuten wird eine Stunde und ohne es zu merken, habe ich zwei Stunden mit Fernsehen verschwendet.“

Die Lösung? Betrachte Entspannung als Belohnung für getane Arbeit – nicht als etwas, das wie selbstverständlich zu jedem Tag gehört.

Grundsatz aus der Bibel: „Für einen Menschen gibt es nichts Besseres, als dass er ... Gutes sehen ... sollte wegen seiner harten Arbeit“ (Prediger 2:24).







Bei euch nachgefragt


„Ich mache mir einen Plan, damit ich sehen kann, was ich noch zu tun habe. Ich reserviere mir sogar Auszeiten, damit ich wieder auftanken kann. So ein Plan zeigt mir ganz deutlich, wann ich diszipliniert sein muss und wann ich es etwas entspannter angehen lassen kann“ (Cheyenne).



„Ich hab gelernt Nein zu Dingen zu sagen, für die ich keine Zeit habe. Das ist nicht leicht. Aber ich hab noch nie erlebt, dass jemand sauer auf mich war, wenn ich ihm erklärt habe, dass ich sonst nicht ganz bei der Sache wäre“ (Samuel).



„Wenn es in meinem Zeitplan mal wieder drunter und drüber geht, lasse ich Schlaf und Bewegung schnell zu kurz kommen. Aber manchmal ist es genau diese eine Stunde Schlaf oder Sport, die mich am nächsten Tag leistungsfähiger und ausgeglichener machen würde. Auf deine Gesundheit zu achten ist wirklich wichtig“ (Brooklyn).









^  (Spr. 13:4) Der Faule hat Wünsche, er* besitzt aber nichts, der Fleißige* dagegen wird völlig zufriedengestellt*.

Oder „seine Seele“.
Oder „die Seele der Fleißigen“.
Wtl. „wird fett gemacht werden“.


^  (Luk. 16:10) Wer im Kleinen treu ist, ist auch im Großen treu, und wer im Kleinen ungerecht ist, ist auch im Großen ungerecht.



^  (Phil. 1:10) dass ihr prüft, worauf es wirklich ankommt, um bis zum Tag Christi makellos zu sein und andere nicht zum Stolpern zu bringen,



^  (Kol. 4:5) Geht im Umgang mit Außenstehenden weiter den Weg der Weisheit und macht das Beste aus eurer Zeit.



^  (Spr. 21:5) Die Pläne des Fleißigen führen sicher zum Erfolg*, aber jeder Hastige wird bestimmt verarmen.

Oder „Vorteil“.


^  (Röm. 12:11) Seid fleißig und nicht faul.* Seid glühend im Geist. Dient als Sklaven für Jehova.

Oder „Seid nicht saumselig in euren Geschäften“.


^  (Pred. 2:24) Für einen Menschen gibt es nichts Besseres, als zu essen und zu trinken und an seiner harten Arbeit Freude zu finden*. Auch das, so habe ich erkannt, kommt aus der Hand des wahren Gottes,

Oder „seine Seele Gutes sehen zu lassen bei seiner harten Arbeit“.








^ ***lff Lektion 48***


LEKTION 48

Such dir deine Freunde gut aus




Gute Freunde bereichern unser Leben. Schöne Momente sind mit ihnen noch schöner und schwere Zeiten sind mit ihnen leichter zu ertragen. Doch die Bibel sagt, dass wir uns unsere Freunde gut aussuchen müssen. Worauf sollte man bei seinen Freunden achten, und wie findet man gute Freunde?

1. Welchen Einfluss können Freunde auf dich haben?

Menschen prägen uns – ganz gleich ob wir offline oder online Zeit mit ihnen verbringen. Sie können einen guten oder einen schlechten Einfluss auf uns haben. Die Bibel sagt: „Wer seinen Weg mit Weisen geht, wird weise werden, aber wer sich mit Unvernünftigen [Menschen, die Jehova nicht lieben] einlässt, dem wird es schlecht gehen“ (Sprüche 13:20). Freunde, die Jehova lieben und ihn anbeten, können dir helfen, ihm nahezubleiben und gute Entscheidungen zu treffen. Andererseits können Freunde, die Jehova nicht lieben, deine Freundschaft zu ihm schwächen. Kein Wunder, dass die Bibel uns rät, uns unsere Freunde gut auszusuchen! Wenn deine Freunde Jehova genauso lieben wie du, werdet ihr einen guten Einfluss aufeinander haben. Ihr könnt euch gegenseitig Mut machen und einander aufbauen (1. Thessalonicher 5:11).

2. Wie berührt Jehova die Wahl deiner Freunde?

Jehova sucht sich seine Freunde gut aus. „Den Aufrichtigen gehört seine enge Freundschaft“ (Sprüche 3:32). Jehova möchte, dass auch wir uns unsere Freunde gut aussuchen. Würden wir uns Freunde suchen, die ihn nicht lieben, wäre er sehr enttäuscht. (Lies Jakobus 4:4.) Suchen wir aber die Freundschaft zu ihm und zu denen, die ihn lieben, freut er sich und zählt auch uns zu seinen Freunden (Psalm 15:1-4).




DAS THEMA VERTIEFEN


Warum die Wahl deiner Freunde so wichtig ist und wie du Freundschaften schließen kannst, die dein Leben wirklich bereichern.





3. Vorsicht vor schlechtem Umgang!

Personen, die Gott und seine Maßstäbe nicht lieben, sind schlechter Umgang für uns. Dazu das VIDEO und die Frage.



VIDEO: Schlechten Umgang meiden – wie? (6:17)





	  Wie könnte man schlechten Umgang haben, ohne es gleich zu merken?





Lies 1. Korinther 15:33. Dazu die Frage:

	  Was für Personen könnten schlechter Umgang für dich sein, und warum?





Lies Psalm 119:63. Dazu die Frage:

	  Worauf solltest du bei deinen Freunden Wert legen?









4. Sei offen für neue Freunde, auch wenn sie anders sind als du

Die Bibel berichtet von einer außergewöhnlichen Freundschaft im alten Israel – der Freundschaft zwischen David und Jonathan. Jonathan war der Sohn eines Königs und viel älter als David, der ein Schafhirt war. Lies 1. Samuel 18:1. Dazu die Frage:

	  Warum müssen unsere Freunde nicht unbedingt gleich alt sein oder aus der gleichen sozialen Schicht kommen wie wir?





Lies Römer 1:11, 12. Dazu die Frage:

	  Wie können sich Freunde, die Jehova lieben, gegenseitig Mut machen?





Manchmal findet man Freunde, wo man sie nicht erwartet hätte. Dazu das VIDEO und die Fragen.



VIDEO: Finde Freunde, wo du sie nicht vermutest (5:06)





	  Welche Bedenken hatten Akils Eltern wegen seiner Schulfreunde?



	  Was hat Akil an seinen Freunden anfangs so gefallen?



	  Wie hat er seine Einsamkeit überwunden?





5. Was eine gute Freundschaft ausmacht


Wie kann man gute Freunde finden? Und wie kannst du selbst ein guter Freund sein? Dazu das VIDEO.







VIDEO: Was ist ein wahrer Freund? (4:14)








Lies Sprüche 18:24 und 27:17. Dazu die Fragen:

	  Was tun echte Freunde füreinander?



	  Hast du solche Freunde? Wenn nicht: Wie kannst du solche Freunde finden?





Lies Philipper 2:4. Dazu die Überlegung:

	  Wer sich einen guten Freund wünscht, muss selbst ein guter Freund sein. Was heißt es, ein guter Freund zu sein?










MANCHE SAGEN: „Es ist doch egal, was meine Freunde glauben. Hauptsache, wir verstehen uns gut.“

	  Was würdest du sagen?










FAZIT

Wenn wir uns unsere Freunde gut aussuchen, bereichert das unser Leben und Jehova freut sich darüber.

Rückblick

	  Warum ist es Jehova wichtig, was für Freunde wir haben?



	  Was für Freunde können uns schaden?



	  Wie kannst du echte Freunde finden?






Lektion abgeschlossen am: 




Ziel

Lerne die Brüder und Schwestern aus deiner Versammlung besser kennen



Etwas anderes: 










MEHR DAZU



Wie echte Freunde in schweren Zeiten füreinander da sind.

„Enge Freundschaften aufbauen, bevor das Ende kommt“ (Der Wachtturm, November 2019)







Praktische Tipps, die dir helfen, Freundschaften zu schließen.

„Wie finde ich gute Freunde?“ (Fragen junger Leute – praktische Antworten, Band 1, Kapitel 8)







Was sollte man über Online-Freundschaften wissen?

Soziale Netzwerke: Was geht? Was geht nicht? (4:12)







In dem Bericht „Ich wünschte mir so sehr einen Vater“ erzählt ein Mann, warum er sich andere Freunde suchte.

„Die Bibel hat ihr Leben verändert“ (Der Wachtturm, 1. April 2012)













^ (Spr. 13:20) Wer seinen Weg mit Weisen geht, wird weise werden, aber wer sich mit Unvernünftigen einlässt, dem wird es schlecht gehen.



^ (1. Thes. 5:11) Deshalb macht euch weiter gegenseitig Mut und baut einander auf, so wie ihr es ja schon tut.



^ (Spr. 3:32) Denn Jehova verabscheut den, der hinterhältig ist, aber den Aufrichtigen gehört seine enge Freundschaft.



^ (Jak. 4:4) Ihr Ehebrecherinnen*, wisst ihr nicht, dass Freundschaft mit der Welt Feindschaft mit Gott bedeutet? Wer immer also ein Freund der Welt sein will, macht sich zum Feind Gottes.

Oder „Untreuen“.


^ (Ps. 15:1-4) O Jehova, wer darf Gast in deinem Zelt sein? Wer darf auf deinem heiligen Berg wohnen?  2 Wer ein einwandfreies Leben führt*, wer tut, was richtig ist, und in seinem Herzen die Wahrheit sagt.  3 Er verleumdet nicht mit seiner Zunge, tut seinem Mitmenschen* nichts Böses und schädigt nicht den Ruf* seiner Freunde.  4 Jeden, der Verachtung verdient, weist er zurück, doch wer Ehrfurcht vor Jehova hat, den ehrt er. Er nimmt sein Versprechen* nicht zurück, auch wenn es ihm Nachteile bringt.

Oder „den Weg der Integrität geht“.
Wtl. „Nächsten“.
Oder „beschämt nicht“.
Wtl. „Eid“.


^ (1. Kor. 15:33) Lasst euch nicht täuschen: Schlechter Umgang verdirbt gute Gewohnheiten.



^ (Ps. 119:63) Ein Freund bin ich von allen, die Ehrfurcht vor dir haben, und von denen, die sich an deine Anordnungen halten.



^ (1. Sam. 18:1) Seit dem Gespräch zwischen David und Saul verband Jọnathan und David eine enge Freundschaft*, und Jọnathan liebte David wie sich selbst*.

Oder „verband sich Jonathans Seele mit Davids Seele“.
Oder „seine eigene Seele“.


^ (Röm. 1:11, 12) Ich sehne mich nämlich danach, euch zu sehen, um euch eine geistige Gabe zukommen zu lassen, damit ihr gestärkt werdet 12 oder vielmehr damit wir uns durch unseren Glauben gegenseitig Mut machen können – sowohl durch euren als auch durch meinen.



^ (Spr. 18:24) Manche Freunde sind bereit, sich gegenseitig zu schaden*, aber es gibt einen Freund, der fester zu einem hält als ein Bruder.

Oder „zerschlagen“.


^ (Spr. 27:17) Wie Eisen durch Eisen geschärft wird, so schärft ein Mann seinen Freund*.

Wtl. „das Gesicht seines Freundes“.


^ (Phil. 2:4) Habt nicht nur eure eigenen Interessen im Auge, sondern auch die der anderen.















^ ***sjj Lied 113 Gott schenkt Frieden***


LIED 113

Gott schenkt Frieden


(Johannes 14:27)


	1. Gott Jehova Frieden schenkt,

er liebt Einheit sehr.

Kriege er beendet bald,

er zerbricht den Speer.

Fürst des Friedens Christus ist,

Böses er besiegt.

Glücklich wird dann jeder sein,

der den Frieden liebt.



	2. Keine bösen Worte mehr,

nie mehr Wut und Streit.

Waffen man zu Werkzeug macht,

niemand kampfbereit.

Christus, unser Hirte, zeigt,

wie man friedlich bleibt.

Frieden bringt es heute schon,

wenn man gern verzeiht.



	3. Jeder kann den Frieden spürn,

den Jehova schenkt.

Ja, er schüttet Segen aus,

gern man daran denkt.

Wir wolln auf Jehova hörn,

sein Wort achten wir.

Bald ist Gottes neue Welt,

echter Frieden hier!







(Siehe auch Ps. 46:9; Jes. 2:4; Jak. 3:17, 18.)





^ (Joh. 14:27) Ich lasse euch Frieden zurück, meinen Frieden gebe ich euch. Ich gebe ihn euch nicht so, wie ihn die Welt euch gibt. Lasst euer Herz nicht beunruhigt oder vor Angst mutlos werden.



^ (Ps. 46:9) Weltweit macht er dem Krieg ein Ende. Den Bogen zerbricht er, den Speer zersplittert er, die Kriegswagen* verbrennt er.

Evtl. auch „Schilde“.


^ (Jes. 2:4) Er wird mitten unter den Nationen Recht sprechen und Dinge richtigstellen, die viele Völker betreffen. Sie werden ihre Schwerter zu Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Winzermessern. Kein Volk wird gegen das andere das Schwert erheben, auch werden sie den Krieg nicht mehr lernen.



^ (Jak. 3:17, 18) Die Weisheit von oben aber ist vor allem rein, dann friedlich, vernünftig, zum Gehorchen bereit, voller Barmherzigkeit und guter Taten*, unparteiisch, nicht heuchlerisch. 18 Außerdem wird die Frucht der Gerechtigkeit dort gesät, wo Frieden herrscht, und zwar für die*, die den Frieden fördern.

Wtl. „Früchte“.
Evtl. auch „von denen“.








^ ***sjj Lied 89 Glücklich ist, wer hört und danach lebt***


LIED 89

Glücklich ist, wer hört und danach lebt


(Lukas 11:28)


	1. Die Worte Jesu wir hörn und beachten,

sie sind ein Licht auf dem Weg, den wir gehn.

Danach zu leben wird dich glücklich machen.

Jehovas Segen macht reich, du wirst sehn!

(REFRAIN)

Höre doch auf Gottes Wort,

lebe danach und bedenk:

Segen und Glück sind Jehovas Geschenk.

Höre doch auf Gottes Wort!





	2. Weil wir der Anleitung Jesu vertrauen,

finden wir Schutz, folgen gern seinem Wort.

Wenn wir auf Fels unser Glaubenshaus bauen,

fegen es Wellen und Wind niemals fort.

(REFRAIN)

Höre doch auf Gottes Wort,

lebe danach und bedenk:

Segen und Glück sind Jehovas Geschenk.

Höre doch auf Gottes Wort!





	3. Wer auf Gott hört, dem wird Segen gegeben,

ist wie ein Baum, der am Flussufer steht.

All seinen Kindern Jehova schenkt Leben.

Glücklich ist jeder, der seinen Weg geht.

(REFRAIN)

Höre doch auf Gottes Wort,

lebe danach und bedenk:

Segen und Glück sind Jehovas Geschenk.

Höre doch auf Gottes Wort!









(Siehe auch 5. Mo. 28:2; Ps. 1:3; Spr. 10:22; Mat. 7:24-27; Luk. 6:47-49.)





^ (Luk. 11:28) Doch er entgegnete: „Nein, sondern glücklich ist, wer Gottes Wort hört und danach lebt!“



^ (5. Mo. 28:2) Die folgenden Segnungen sollen alle über dich kommen und dich erreichen, wenn du immer auf die Stimme Jehovas, deines Gottes, hörst:



^ (Ps. 1:3) Er wird sein wie ein Baum, der an Wasserbächen gepflanzt ist, ein Baum, der Frucht trägt zu seiner Zeit und dessen Laub nicht welkt. Und alles, was er tut, wird gelingen.



^ (Spr. 10:22) Es ist der Segen Jehovas, der reich macht, und diesem Segen fügt er keinen Schmerz* hinzu.

Oder „Kummer; Härten“.


^ (Mat. 7:24-27) Deshalb: Wer diese Worte hört und danach lebt, ist wie jemand, der so umsichtig war, sein Haus auf felsigen Grund zu bauen. 25 Es regnete in Strömen, Wassermassen fluteten heran und der Wind rüttelte an dem Haus – aber es stürzte nicht ein, denn es war auf felsigen Grund gebaut. 26 Doch wer diese Worte hört und nicht danach lebt, ist wie jemand, der so dumm war, sein Haus auf Sand zu bauen. 27 Es regnete in Strömen, Wassermassen fluteten heran und der Wind schlug gegen das Haus und es fiel zusammen und der Einsturz war verheerend.“



^ (Luk. 6:47-49) Jeder, der zu mir kommt und meine Worte hört und danach lebt – ich zeige euch, wem er gleicht: 48 Er ist wie ein Mann, der beim Hausbau tief grub und das Fundament auf felsigen Grund legte. Als dann das Hochwasser kam und die Wellen gegen das Haus schlugen, konnten sie es nicht erschüttern, weil es gut gebaut war. 49 Wer dagegen hört und nichts unternimmt, ist wie ein Mann, der ein Haus ohne Fundament baute. Die Wellen schlugen dagegen und es stürzte sofort ein. Die Zerstörung des Hauses war verheerend.“









^ ***w02 15. 5. S. 28 Fragen von Lesern***

Fragen von Lesern

Wäre es für einen Christen ratsam, in einer Kirche einer Beisetzungsfeierlichkeit oder einer Trauung beizuwohnen?

Jede Beteiligung an falscher Religion missfällt Jehova und muss vermieden werden (2. Korinther 6:14-17; Offenbarung 18:4). Eine kirchliche Bestattungsfeier ist ein so genannter Gottesdienst, bei dem in einer Predigt unbiblische Lehren und Vorstellungen vertreten werden wie die von der Unsterblichkeit der Seele und dem Leben im Himmel als Lohn für alle guten Menschen. Möglicherweise machen die Anwesenden dabei auch das Kreuzzeichen und vereinen sich mit dem Priester oder Geistlichen im Gebet. Zu einer von einem Geistlichen in der Kirche oder anderswo durchgeführten Trauungszeremonie mögen Gebete und religiöse Handlungen gehören, die der biblischen Lehre widersprechen. Dadurch, dass sich ein Christ bei einem solchen Anlass in der Gesellschaft von Menschen befindet, die sich alle an einem Ritus der falschen Religion beteiligen, steht er unter einem gewissen Zwang und es fällt ihm womöglich schwer, sich nicht daran zu beteiligen. Wäre es nicht unvernünftig, sich einem solchen Zwang auszusetzen?

Was ist, wenn sich ein Christ verpflichtet fühlt, einer Trauerfeierlichkeit oder einer Trauung in einer Kirche beizuwohnen? Vielleicht wird eine christliche Ehefrau von ihrem ungläubigen Mann gedrängt, ihn zu einem solchen Anlass zu begleiten. Könnte sie einfach als stiller Beobachter mit ihrem Mann der Feierlichkeit beiwohnen? Vielleicht beschließt sie aus Rücksicht ihm gegenüber, mitzugehen, fest entschlossen, sich an keiner religiösen Handlung zu beteiligen. Sie könnte sich auch dazu entschließen, nicht mitzugehen, weil sie befürchtet, sie werde womöglich dem gefühlsmäßigen Druck nachgeben und in Bezug auf göttliche Grundsätze Zugeständnisse machen. Wofür sie sich entscheidet, ist ihr überlassen. Jedenfalls sollte sie im Herzen feststehen und ein reines Gewissen bewahren (1. Timotheus 1:19).

Es wäre auf alle Fälle vorteilhaft, ihrem Mann zu erklären, dass sie aus Gewissensgründen weder an einer religiösen Handlung teilnehmen noch ein Kirchenlied mitsingen noch bei einem Gebet den Kopf senken könne. Möglicherweise kommt ihr Mann angesichts dessen zu dem Schluss, dass sich durch die Anwesenheit seiner Frau für ihn unliebsame Situationen ergeben könnten. Vielleicht entschließt er sich, allein hinzugehen, sei es aus Liebe zu seiner Frau, aus Achtung vor ihrem Glauben oder um peinliche Situationen zu vermeiden. Besteht er allerdings darauf, dass sie ihn begleitet, könnte sie das lediglich als Beobachter tun.

Nicht übersehen darf man allerdings, wie es Mitgläubige berühren könnte, wenn wir einem so genannten Gottesdienst in einem religiösen Gebäude beiwohnen. Könnte dadurch das Gewissen einiger verletzt werden? Könnten sie in ihrer Entschlossenheit geschwächt werden, sich an keiner götzendienerischen Handlung zu beteiligen? Wie der Apostel Paulus mahnend schreibt, sollten wir uns „der wichtigeren Dinge vergewissern . . ., um bis zum Tag Christi lauter zu sein und nicht andere zum Straucheln zu bringen“ (Philipper 1:10).

Geht es bei dem Anlass um nahe Verwandte, so üben Angehörige womöglich noch zusätzlich Druck aus. Ein Christ muss hierbei alles, was dabei eine Rolle spielt, sorgfältig abwägen. Unter bestimmten Voraussetzungen kommt er vielleicht zu dem Schluss, dass sich aus seiner Anwesenheit als Beobachter bei einer kirchlichen Beisetzungsfeierlichkeit oder einer Trauung keinerlei Schwierigkeiten ergeben. Die Umstände mögen allerdings so geartet sein, dass er durch seine Anwesenheit aller Wahrscheinlichkeit nach mehr Schaden anrichtet als Gutes bewirkt, soweit es das eigene Gewissen oder dasjenige anderer betrifft. Wie dem auch sei, ein Christ sollte sich unbedingt vergewissern, dass er durch seine Entscheidung nicht seinem Bemühen zuwiderhandelt, vor Gott und Menschen ein gutes Gewissen zu bewahren.



^ (2. Kor. 6:14-17) Bildet kein ungleiches Gespann mit Ungläubigen. Denn wie gehören Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit zusammen? Oder was hat Licht mit Finsternis zu tun? 15 Und welche Übereinstimmung gibt es zwischen Christus und Bẹlial? Oder was hat ein Gläubiger mit einem Ungläubigen gemeinsam? 16 Und wie verträgt sich Gottes Tempel mit Götzen? Wir sind schließlich ein Tempel eines lebendigen Gottes. Gott hat ja gesagt: „Ich werde bei ihnen wohnen und in ihrer Mitte sein, und ich werde ihr Gott sein und sie werden mein Volk sein.“ 17 „‚Darum geht aus ihrer Mitte hinaus und sondert euch ab‘, sagt Jehova, ‚und berührt nichts Unreines mehr‘“, „‚und ich werde euch aufnehmen.‘“



^ (Offb. 18:4) Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: „Geht aus ihr hinaus, mein Volk, wenn ihr nicht mit ihr teilhaben wollt an ihren Sünden und wenn ihr nicht von einem Teil ihrer Plagen getroffen werden wollt.



^ (1. Tim. 1:19) und dabei den Glauben und ein gutes Gewissen bewahrst. Dieses haben einige verdrängt und dadurch in ihrem Glauben Schiffbruch erlitten.



^ (Phil. 1:10) dass ihr prüft, worauf es wirklich ankommt, um bis zum Tag Christi makellos zu sein und andere nicht zum Stolpern zu bringen,









^ ***lff Lektion 35 Punkt 5***





5. Auf das Gewissen anderer Rücksicht nehmen

Gewissensentscheidungen können je nach Person ganz unterschiedlich ausfallen. Wie kann man auf das Gewissen anderer Rücksicht nehmen? Dazu zwei Beispiele:

1. Beispiel: Eine Schwester kleidet sich gern sehr modern und schminkt sich auffällig. Sie zieht in eine Gegend, wo sich die meisten Schwestern eher dezent kleiden und schminken. Es kommt zu Irritationen.

Lies Römer 15:1 und 1. Korinther 10:23, 24. Dazu die Fragen:

	  Wie könnte die Schwester mit dieser Situation umgehen? Was würdest du tun, wenn jemand etwas als falsch empfindet, was dein Gewissen dir aber erlaubt?





2. Beispiel: Ein Bruder weiß, dass die Bibel maßvollen Alkoholgenuss erlaubt. Er selbst trinkt keinen Alkohol. Bei einer Einladung beobachtet er, wie andere Brüder Alkohol trinken.

Lies Prediger 7:16 und Römer 14:1, 10. Dazu die Fragen:

	  Wie könnte der Bruder mit dieser Situation umgehen? Was würdest du tun, wenn jemand etwas macht, was dein Gewissen nicht zulässt?









Schritt für Schritt zu einer guten Entscheidung

1. Bete zu Jehova. Bitte ihn, dir bei der Entscheidung zu helfen (Jakobus 1:5).

2. Forsche nach. Such in der Bibel und in biblischen Veröffentlichungen nach passenden Grundsätzen. Du kannst dich auch mit erfahrenen Christen beraten.

3. Denk an die Auswirkungen. Wie wird sich die Entscheidung auf dein Gewissen und das Gewissen anderer auswirken?













^ (Röm. 15:1) Wir aber, die Starken, sind verpflichtet, die Schwächen derer zu tragen, die nicht stark sind, und dürfen nicht einfach tun, was uns gefällt.



^ (1. Kor. 10:23, 24) Alles ist erlaubt, aber nicht alles ist von Vorteil. Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf. 24 Jeder soll stets auf den Vorteil des anderen bedacht sein, nicht auf seinen eigenen.



^ (Pred. 7:16) Sei nicht allzu gerecht noch zeige dich übertrieben weise. Warum solltest du dich zugrunde richten?



^ (Röm. 14:1) Heißt den Menschen willkommen, der in seinem Glauben Schwächen hat, doch urteilt nicht über unterschiedliche Meinungen.



^ (Röm. 14:10) Warum aber urteilst du über deinen Bruder? Und du, warum siehst du auf deinen Bruder herab? Wir werden doch alle vor dem Richterstuhl Gottes stehen,



^ (Jak. 1:5) Wenn es also irgendjemandem von euch an Weisheit fehlt, dann soll er Gott immer wieder darum bitten, und sie wird ihm gegeben werden, denn Gott gibt allen großzügig und ohne Vorwürfe*.

Oder „ohne zu kritisieren“.
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